von der Arbeit in gewerblichen Anlagen auszu⸗ 


Zuſatzantrag dahin vor, daß das Kind erſt der 


AE ä — — A = 


X. Jahrgang. 


© 
Bezugs Preis: ; i 
-Pro Monat 50 Pfg. mit guftellgebüßr, 
die Poſt Marge vierteljährlich Mk. 2.— 
7 ohne Beſtellgeld. 
[i Poſtzeltungs⸗Katalog Nr. 1660, 
für Oeſterreich⸗Ungarn: Zeltungspreisliſte Nr. 871 
Bezugspreis 3 Kronen 18 Heller, Für Rußland: 
Bierteljährlih 94 Kop. Zuſtellgebühr 30 Kop. 


Das Blatt erſcheint täglich Nachmittags gegen 5 Uhr 
mit Ausnahme der Sonn- und Feiertage. 


Nr. 17. 


durch 


Feruſprech⸗Auſchluß Redaktion 


„Danziger Neueſte 


Auswärtige Filialen in: 
Langfuhr (mit Heiligenbrunn), Lauenburg, Marienburg, 
Schidlitz, Schöneck, Stadtgebiet⸗Danzig, Etcenen, 


Die heutige Nummer umfaßt 10 Seiten. eine Fabrit aufgenommen werden dürfe. Der 
Vorſitzende, Jules Simon, beantragte, das Mini⸗ 
mum des Alters für die Beſchüftigung in gewerb⸗ 


Gewerbli e inderarbeit. lichen Anlagen auf das vollendete 12. Jahr feſtzuſetzen 
> , 
da diefe Altersgrenze Ausſicht habe, faſt alle Stimmen 
Zur Vorgeſchichte des nunmehr dem Bundes⸗ 0 AE FANCY ; 
rath zugegangenen Geſetzentwurfs, betreffend. die Regel- auf ſich zu vereinigen, Der italieniſche Vertreter ver- 
ung der gewerblichen Kinderarbeit, kann Folgendes mit⸗ langte, daß man der Frühreife der ſüdländiſchen Raſſen 
getheilt werden: Bereits am 9. December 1897 hatte und überdies der Lage der italieniſchen Großindustrie 
der Staatsſekretär des Innern die Bundesregierungen Rechnung tragen müſſe. Man könne von Italien nicht 
erſucht, Erhebungen anzuſtellen: die gleiche Geſetzgebung wie anderswo zum Schutze der 
1. Ueber die Geſammtzahl der außerhalb der Fabriken Kinder verlangen, da man ſonſt namentlich die dortige 
gewerblich thätigen Kinder unter 14 Jahren. 2. Darüber, Seidenſpinnerei und Zwirnerei zu Grunde richten 
in welchen Gewerbszweigen und mit welcher Art gewerb⸗ würde. Schließlich wurde das Alter von zwölf 
licher Arbeit Kinder thätig ſind. 3. Ueber die ungefähre Jahren als Minimum für die Zulaſſung von 
Zahl: a. der in den einzelnen Gewerbszweigen und b. der Kindern in gewerblichen Anlagen einſtimmig ange⸗ 
innerhalb der einzelnen Gewerbszweige mit den nach nommen. Die Ausnahme, die dieſes Minimum für 
Ziffer 2 ermittelten Arten gewerblicher Arbeit beſchüftigten ſüdliche Lünder auf 10 Jahre herabſetzte, begegnete 
Kinder. „ aS ; i 3 
; ; „zwei Stimmenthaltungen (Schweiz und Großbritannien. 
Die hierauf eingegangenen Mittheilungen der Bundes⸗ Z deutſche e en 9, a 5 iA wünf en z 
zegierungent wurden zunächſt dem ſtatiſtiſchen Amte zur daß die in g ewerblichen Anlagen zugelaſſenen Kinder 
Bearbeitung überwieſen. Die von dieſem angefertigte du den Vorſchriften über den Elementarunterricht vorher 
F esgob, tonami ODB BE Vander Genüge geleiſtet haben, wurde mit 11 gegen 2 Stimmen 
ſchaft, des Geſindedienſtes und der häuslichen Beſchäftigung (Dän emark und Großbritannien) und 2 Enthaltungen 
im deutſchen Reiche zur Zeit jener Erhebungen 544 SS Belgien und Niederlande) angenommen. Zu der 
Kinder unter 14 Jahren „gewerblich thätig außerhalb eiteren Frage: „Welche Beſchränkungen jolen rück 
ber gab zirani maren. Soin 4 0 1 u ſichtlich der Dauer des Arbeitstages und der 
pesn ee e e A Alus Art der Beſchäftigung der zur Arbeit in gewerb⸗ 
r 11 Inder ` 
tragedienſten 135 830, in gewöhnlichen Laufdienſten 35 909 1 200 l benen Bu ne Pa 
$ ; 5 ROM [A ? } 
ee ſonſtiger Gewerblicher een a 1 es ſei wünſchenswerth, daß Kinder, die das 14. Jahr 
Natürlich iſt die Vertheilung ſehr ungleich. In den noch nicht vollendet haben, weder Nachts noch am 
en en en een ee Die GE Sonntag arbeiten dürfen ' piejer Antrag wurde auf 
er r » 3 17 rn. i 
esche an GA 2 5 ie Ben e Verlangen Belgiens, der Niederlande und Luxemburgs 
ſchnittlich, in gewiſſen Induſtriedörfern mit ausgebildeter mit dem Zuſatz angenommen, daß es den Kindern, die 
Hausinduſtrie fteigt fie bis zu 80 Prozent aller ſchul⸗ . 5 REN 
pflichtigen Kinder. pó m 0 einem Kultus angehören, der nicht den Sonntag als 
Solchen Ergebniſſen gegenüber, die zudem nur ein 
unvollſtändiges Bild liefern, namentlich auch deshalb, 
weil ſie von vornherein die Hunderttauſende von Kindern 
ganz unberückſichtigt gelaſſen hatten, die in der Land⸗ 


der deutſche Antrag, es fei 


nporteiildes Organ und Algemeiner An 


St. Albrecht, Berent, Vohnſack, Bröfen, Bütow Weg. Cöslin, Carthaus, 
Marienwerder, Neufahrwaſſer, Neuſtadt, Nenteich, Obra, 
Stolp und Stolpymünde, Stutthof, Tiegenhof. Weichſelmünde, 


Nr. 506, Expedition Nr. 316. 


Namdrur ſammtlicher Original-Artitel und Telegramme it nur itt genaner Qnellen-Rugabe = 
Nachrichten“ — geſtattet.) 


Berliner Redaetions⸗Burean: W., Potsdamerſtraße Nr. 123. Telephon Amt IX Nr. 7387, 


Theilnehmer freuen ſich wieder an den Farben, 
in glücklichen Jugendjahren getragen, 


von Neuem an den kulturellen wie nationalen Idealen, rückhaltslos 
für die einſt ihre Herzen fo ſtolz geſchlagen und die ſieſſei 
Lebens nicht ganz nicht mangeln fole. Beide, 
manch freies Wort|der neue Herr in Preußens innerer Verwaltung, der 


in der Haſt und Noth des ſpäteren 
vergeſſen haben. Da darf und mag 
geſprochen werden, das ſich ſonſt für die Lebensſtellung 
des Redners eignet. Aber es ſcheint uns doch, als ob 
ſolcher Freiheit gewiſſe Grenzen geſteckt ſind, welche der 
Redner nicht — und je höhern Anſpruch er auf Bildung 
macht, um ſo weniger — außer Acht laſſen ſollte. Wir 
ſind der Anſicht, daß dieſe Grenzen auf dem Berliner 
Kommers am letzten Sonnabend überſchritten ſind und 
erabe in der Prüſidialrede, die doch vorbereitet ift und 
nicht die Entſchuldigung für ſich anführen kann, daß ſie 
aus dem Stegreife gehalten wurde. Wenigſtens bringen 
die Berliner Blätter die Feſtrede des Präſiden 
Staatsanwaltſchaftsraths Cuny in einer 
Faſſung, laut welcher der Redner nicht allein zu Gunſten 
der ja für alle objektiv Urtheilenden berechtigten 
ſtudentiſchen Menſur eintritt, 
ſtürmiſch eine Lanze für den ritterlichen Zweikampf 
auf Tod und Leben bricht. ; 
Berliner Reporter find zuweilen höchſt unzuverläſſig. 
Aber vorausgeſetzt, daß die Cuny'ſchen Worte im ge⸗ 
gebenen Falle ſiungemäß reproduzirt find, jo liegt hier 
eine von einem Beamten in einer halböffentlichen Ver⸗ 
ſammlung ausgeſprochene Erklärung vor, die weder 
mit den allen Burſchenſchaften gemeinſamen Prinzipien, 
noch mit der amtlichen Stellung des Redners im Ein 
klang ſteht. Zu den burſchenſchaftlichen Traditionen hat 
das ſchwere Duell niemals gehört, im Gegentheil iſt 
mindeſtens periodiſch eine ſtarke Strömung dagegen 
geweſen. Ganz unſtatthaft aber erſcheint uns jedenfalls, 
daß der zur kriminellen Verfolgung des durch das 
Strafgeſetzbuch verbotenen Zweikampfes amtlich berufene 
Staatsanwalt feine ſubjektive Auffaſſung von derünentbehr⸗ 
lichkeit des ſchweren Duells in einer tauſendköpfigen Ver⸗ 
ſammlung, die durchaus den Charakter einer öffentlichen 
trägt, verherrlicht. Es wäre zu ſolchen Zwecken jetzt, 
wo die weiteſten Kreiſe durch die verſchiedenen jüngſten 
Duellfälle, insbeſondere durch die Bennigſen'ſche 
Familientragödie tief erſchüttert ſind, außerdem der 
üngeeignetſte Zeitpunkt gewählt. Wir möchten daher 


Ruhetag feiert (5. B. den jüdiſchen Kultus), geſtattet[wünſchen, daß Staatsanwalt Cuny die Worte, die man 
ſei, als wöchentlichen Ruhetag einen anderen, von ihrem ihm untergelegt hat, in Ab 
Kultus anerkannten Tag, zu wühlen. Weiter wurde tepen MR ALU fein wird. 


in Abrede und öffentlich richtig zu 
Geſchieht das nicht, ſo 
neidenswerthen Ruhm er⸗ 


er ſich en wenig 


wünſchenswerth, moren haben und die Wahrſcheinlichkeit ſpräche dafür, 


wirthſchaft beſchäftigt ſind, erſcheint eine veich 82 daß die effektive Arbeit der Kinder dieſes Alters daß die Angelegenheit noch fernere Folgen nach ſich zöge. 


die Dauer von täglich ſechs Stunden nicht 
überſchreitet und durch eine Pauſe von mindeſtens einer 
halben Stunde unterbrochen wird, mit 11 gegen 
4 Stimmen (Belgien, Ungarn, Italien, Niederlande) 
augenommen. Endlich gelangte der deutſche Antrag, es 
ſei wünſchenswerth, daß Kinder unter 14 Jahren von 


geſetzliche Regelung unabweislich. Es ſei 
daran erinnert, daß ſich bereits die internationale 
Arbeiterſchutz⸗Konferenz von 1890 mit der Frage einer 
Regelung der Arbeit der 12- bis 14jährigen Kinder be⸗ 
faßt und von vornherein einſtimmig entſchieden hat, 
daß es wünſchenswerth ſei, Kinder beiderlei Geſchlechts, 


die ein beſtimmtes Alter noch nicht erreicht haben, ſchloſſen oder nur unter gewiſſen ſchützenden Bedingungen 


fólieben. Der Vertreter der Schweiz beantragte, diefe dne augelafien werden, zur einſtimmigen Annahme. 
Alters 14 Dieſer Antrag Für die meiſten Staaten find dieſe Beſchlüſſe bisher 
1 5 und die auf dem Papier ſtehen geblieben. Nachdem Deutſchland 
CCC 
13 Jahren mit einer Mehrheit von 12 Stimmen gegen Kinderarbeit, zum Theil über dieje Beſchlüſſe der Arbeiter⸗ 


2 (Oeſterreich und di i d einer Stimm⸗ : - 
299 5 10 © Radni en he ko m r 25 ſchutz⸗Konſerenz hinaus, reichsgeſetzlich zu regeln. 


treter erklärte, daß er nicht für das Alter von 13 Jahren ' 
geſtimmt habe, weil für ihn die Frage gegenſtandslos Ki taatsan r 
ſei, da die Beſtimmungen der deutſchen Schulgeſetze nicht Ein S walt für das Duell. 
geſtatten, den obligatoriſchen Elementarunterricht vor] Alljährlich halten die alten 8 1 le, un ajter 
dieſem Alter zu beſchließen. Er behalte fig einen |$ 4 Beutlin MM Feſtkommers ab, der ſehr ſtark be: 
ſucht zu ſein pflegt und dem auch immer viele Damen der 
Kommerſirenden in den Logen des Kroll'ſchen Sagles 
inlbeiwohnen. Es iſt 


—— e —ũ—õ 


müſſe, 


Schulpflicht genügt haben ehe es 


: ; zweitens ift der Karneval von zu kurzer Dauer. Die 
Wiener Leben. Bälle machen in Folge deſſen einander rege Konkurrenz, 
Won x da mehrere Feſte, die das nämliche Stammpublikum 
kia ordaki unſerem Wiener Korreſpondenten. haben, ſich in einer Nacht zuſammendrängen müſſen. 
In der Aera feinblicher Winter. — Kein Faſching. — Und ſelbſt in den fehr gut ſituirten Kreiſen laſſen ſich 
rebitanftart  Dertaudationen, — Von der distreten|die Damen keine theueren Toiletten machen, um ſie 
Sen DO An (pr un vom Mer pg ine e ieee mande ee 
eilen ſchon auch vom Wetter ſprechen, ſeligeres, wie unſere Elitebälle! ihnen, die 
Tegen. Ei scheint ar und abnorm ift, mie in dieſen ich ehedem dun e e ee Ua ne 
iemlich aus ò ja auch anderwärts die Jahreszeit waren faktiſch nichts anderes, als A enkunft 
anden 908 den mossen zu fein; aber die Wienerſſämmtlicher Komiteemitglieder und ihrer Damen. 
ders hart mitgenomwologiſchen Anachronismen bef Zu allem Ueberfluß geht es denen, die am eheſten 
Unannehmlichkeit bereits wo zu ſein. Da hört die und ſorgloſeſten den Gulden, oder ſagen wir das Zwanzig⸗ 
chene Gel chäftsſtörunn i” da beginnt ſchon die aus⸗ Kronenſtück rollen laſſen, den Börſenbeſuchern, auch nicht 
Ban Beſitzern von Gel, Von den Schneeſchauflern, ſo, daß fih bei ihnen eine lebhafte, karnevaliſtiſche Laune 
ſowie W dieſer Winker, m plägen will ich garnicht ſeinſtellen könnte. Von Elementarkataſtrophen, wie dem 
e rmoinóe gebruch har beinen Schnee, ſondernBrüxer Grubenunglück angefangen, bis zu gewiſſen 
Salſongeſchäfte. Bei den Bee ON A Heuer ACR und er ee mee PR 
5 a arja n b 
Weihnachten und Neujahr ſo gut wie nichts etait a fol Man bein Feſtigkeit vorausſetzen, wenn ein 
den, und es werden einige ſchlecht fund 5 ingi Prage i Filiale für 
worden, beſtimmt zum Umkig undirte Firmenſeinziger Beamter der Prager Kreditanſtalts⸗Filiale fü 
dieſer Branche be e O SM gebracht. Der 340 000 Kronen Wechſel fälſchen kann? Doch nicht allein 
wahnſinnige Sturm, ndert Un lücks teh am aller- dieſes an ſich kurioſe Faktum beunruhigt, ſondern viele 
ai 05 5 zee a We lenungen, kai e en A noch mehr die week, daß 5 dieſer u 
0 5 h kon⸗[ Vieles vertuſcht wurde und daß noch recht artige 
ſtatirt, und die Freiwillige Hena Hi a hatte den „Enchütlungen bevorſtehen. Zunächſt pA Tie Börje 
gó a Tag feit den derer Hinſicht e — fund die geſammteGeſchäftswelt fehr neugierig zu erfahren, 
1 acht aber auch in an bpletben leer und die Thenten wer denn die erſten Wechſel escomptirt hat. Zuerſt 
SA e Die 5 inen, die [ih einen Wa 2 Serlautete, die Prager Filiale der öſterreich⸗ungariſchen 
desgleichen, denn ſelbſt diejenig innerhalb ihrer BET bea Dieſer ſchüchternen und verſteckten, in Form einer 
ES, e e en e, e er 
' 5 Den em Fuße. Vor es ja im Banten: 
Fiaker um und um zu drehen. Vor ein en re gar nicht Uſus, Wechſel gegen Baar einzureichen, 
aud ol) mit ſelgen ben der verbrecherlſche Beamte muß alfa mi einem 
0 ! 2 e j mit eine 
Worten gekennzeichnet: „Sie wirft ſogar k. k. Poſt⸗ die dlecedres dom teur gearbeitet haben, durch den 
kutſchen um.“ Solche Dinge ereignen ſich nun auch W a an die Bank kamen. 
in den gegenwärtigen Wiener Sturmtagen. PR wir werden ją wohl hören, denn es iſt nicht 
Eine weitere, in normalen Jahren für die Geſchäfts⸗ denkbar, daß man die bisher geübte Diskretion wird 
welt ergiebige Einnahmequelle ift heuer ebenfalls vere aufrecht erhalten können. A 
ſchloſſen und es giebt keinen Faſching. Erſtens war das] Wohin man ſchaut, kommt auf ähnliche Weiſe 


ein ſchöner und guter Brauch. Die 


Aus den Parlamenten. 
Der Fall Kuhlenkampf. 
Von unſerem parlamentariſchen Mitarbeiter. 
Eigentlich heißt er Kulenkampff, der friedſame Elber⸗ 


ungeſunden oder gefährlichen Beſchäftigungen ausge⸗ſfelder Staatsbürger, um deſſentwillen fih am Montag 


Juſtizminiſter und Miniſter des Innern im Abgeordneten⸗ 
hauſe verantworten mußten. Lebte da ſeit Jahr und 
Tag zu Elberfeld im frumben Wupperthale ein Kauf⸗ 
mann, der ſich allenthalben des beſten Leumunds 
erfreute und mit den angeſehenſten Familien Umgang 
pflog. Nur ein Fehler haftete ihm an, ein höchſt 
gravierenden Fehler: er hieß Kulenkampff, aljo fait 
genau ſo wie ein Schwindler gehießen hatte, der im 
März 1900 in Neu = Ruppin, der Perle der Mark, 
Betrügereien verübt hatte und ſeither ſteckbrieflich, aber 
vergeblich verfolgt wurde. Und dieſer fehlerhafte Gleich⸗ 
klang der Namens wurde ihm zum Verderben. Ende 
voriges Jahres murde er eines ſchönen Tages verhaftet, 
von einem ſtellvertretenden Amtsrichter verhört und 
dann ins Unterſuchungsgefängniß abgeführt, wo er ein 
paar Stunden lang von Unterbeamten die abſcheulichſte 
Behandlung erfuhr. 

Darüber hat man heute am Montag im Abgeordneten⸗ 
hauſe die Herren Miniſter interpellirt und beide ſind 


fraudation wirklich ſchon ein bürgerlicher Beruf geworden? 
Und die dunklen Ehrenmänner geben ſich mit Kleinig⸗ 
keiten garnicht ab; es geht ein großer Zug durch ihre 
„Transaktionen“ und zu ihrem vollkommenen Wohl⸗ 
befinden fehlt eigentlich nichts mehr, als die Abſchaffung 
diverſer moroſen, pedantiſchen Paragraphen des Straf- 
geſetzes. Von den Diebſtählen und „Fehlbeträgen“ 
unter hunderttauſend Kronen will ich nicht ſprechen. Ich 
muß ſie vernachläſſigen, da ich nicht mit Tabellen 
arbeiten mag. Schließlich ift die Pſychologie der Fälle 
auch herzlich unintereſſant. Die Herren Diebe „doc 
ausnahmslos einen beſcheidenen Lebenswandel und nie 
hat die Polizei eine Ahnung davon, wohin fie denn nur 
das Geld gethan haben mögen. Nur bei dem Kommunal- 
kaſſirer der lieblichen, nahen Stadt Baden, die durch ihre 
Schwefelthermen und Pferderennen berühmt iſt, weiß ſie es. 
Er hat es nämlich ſelber geſagt, daß er die 135000 Kronen, 
die aus der Gemeindekaſſe fehlen, beim Totaliſateur 
verſpielt hat. Es trifft alſo wirklich zu, was die Herren 
vom Jokeyklub behaupten: daß zu den Koſten der Nace- 
verbeſſerung bei den Pferden auch Stadt und Land 
erheblich beitragen müſſen. Das beſorgen eben ſports⸗ 
begeiſterte Gemeindekaſſterer. 

Die allerdings hohen Koften für Pferdezucht para⸗ 
lyſirt man ſchon wieder nach Kräften auf anderen Ge⸗ 
bieten. Der Afrikaforſcher Dr. Holub, der fein Leben 
der Wiſſenſchaft gewidmet hat, liegt im Sterben. Er 
hat das tödtliche Leiden von ſeinen Reiſen mitgebracht, 
nebſt den großartigen Sammlungen, die er an ul⸗ 
muſeen verſchenkte, trotz der glänzenden Kaufangebote, 
die ihm geſtellt wurden. Der Forſcher dachte eben nicht 
daran, daß er in feinen Sterbeſtunden fo verlafien und 
bettelarm ſein werde, daß er buchſtäblich Mangel am 
Nothwendigſten leidet. Vielleicht iſt es beſſer geworden, 
feit die Preſſe auf dieſen beſchümenden Skandal hinwies. 
Aber was ändert das? Ein Mann der Wiſſenſchaſt 
muß in Wien auf ſeinem Sterbebette Almoſen annehmen! 
. e A 01Ü¹w arme 


Neues vom Tage. 
Abgelehntes freies Geleit. 


Dirſchan, Elbing, Henbude, Hohenſtein, Konitz, 
Oliva, Pranft, Br, Stargard, Schellmühl, 


die ſieſſehr brav geweſen. 
und erwärmen ſich Fall nicht zu 


ſondern ſogarſſei zur Zeit im Bade geweſen — 


Anzeigen⸗Preis 25 Pfg. die Zelle. 
Reclamezeite 60 Pf. 
Gellagegebühr: Geſammtauflage 3 Mk. pro Tauſend 


und Poſtzuſchlag. Theilauflage höhere Preiſe. 
ow- Die Aufnahme der Inſerate an beſtimmten 
Tagen kann nicht verbürgt werden. 
ew” Für Aufbewahrung von Manufcripten wird 
J keine Garantie übernommen. 
Inſeraten⸗Annahme und Haupt⸗ Expedition: 
Breitgaſſe 91. 


Zoppot. 


— — 


den a M 
entſchuldigen verſucht; ſie haben 
eingeſtanden, daß gefehlt worden 
es an Strafen und Genugthuung 
der Miniſter der Juſtiz und 


Sie haben 
und 


nun ſchon das dritte oder vierte Mal geredet hat, ohne 
daß man an ihm etwas wie eine perjónliche Note ab- 
nehmen konnte. Aber in beiden Ausführungen war 
doch eine kühl zurückhaltende Art, mir der man ſich 
ſchwer wird befreunden können. Herr Schönſtedt er⸗ 
klärte, Herr Kulenkampff ſei ein wenig „indolent“ ge⸗ 
weſen; er hätte bei der erſten polizeilichen Anfrage 
ſofort für einen Alibibeweis ſorgen müſſen. Was die 
Juriſten doch für ſchlechte Pſychologen find, ſelbſt wenn 
fes im Staate Preußen zum Miniſter brachten. Ich 
möchte den Herrn preußiſchen Juſtizminiſter ſehen, wenn 
ihm plötzlich nachgeſagt würde, er ſei die Nacht vom 
1. zum 2. Auguſt 1899 in den Amorſälen geſehen worden 
und wenn er dann — nehmen wir an, die Frau Excellenza 
für einen Alibibeweis 
jorgen folte! Nein, ſolch ein Alibibeweis iſt ſchlechthin 
unmöglich; kein anſtändiger Menſch denkt für gewöhn⸗ 
lich daran, daß er durch den Schlendrian der Bureau⸗ 
kratie eines Tages unverſehens und unverſchuldet den 
Häſchern in die Hände fallen könnte. Noch in einem 
anderen Punkte verſahen es unſeres Erachtens die 
beiden Herren Miniſter. Sie ſtellten die Sache ſo dar, 
als ob es ſich nur um einen Einzelfall handelte, der ſich 
ſonſt nirgends noch begeben. Wir fürchten, das Gegen⸗ 


theil ift der Fall; wir fürchten, derlei Vorgänge ereignen 


ſich häufiger, als der fromme Glaube an die Gerechtigkeit 
unſerer Inſtitutionen zuzugeben geneigt iſt; ganz ab⸗ 
geſehen natürlich von den brutalen Mißhandlungen 
durch die Unterbeamten. Aus meiner eigenen Erfahrung 
ſchon weiß ich einen durchaus ähnlichen Fall. Vor 
7 oder 8 Jahren wurde ein Studienfreund von mir in 
Caſſel, wo er in dem Laboratorium des berüchtigten 
Simon Sud — der Hallunke ift identiſch mit dem kürzlich 
unter dem Verdachte des Mordes aus Wien entwichenen 
„Freiherrn Manfred v. Maderny“ — angeſtellt war, 
auf eine böswillige und ganz abſurde Denunziation des 
dunkelen Ehreunmannes verhaftet und hat ganz fo wie 
Herr Kulenkampff verſchiedene Stunden im Unterſuchungs⸗ 
gefängniß zubringen und ſich dort die niederträchtigſten 
Beſchimpfungen gefallen laſſen miijjen, Mein Freund 
hat die Sache dann hinterher mit ſtudentiſchem Bier⸗ 
u Das war, wie ſich jetzt ergiebt, ein 
Fehler. Zwei Stichproben aus ſo weit von einander 
aśliegenden Jahren ſcheinen uns ein böſes Syſtem ent- 
hüllt zu haben 


Ein Gemüthsmeunſch. 

Wie geſtern ſchon telegraphiſch mitgetheilt, wurde am 
Sonntag früh der Domänenpächter Falkenhagen, 
der den Landrath von Bennigſen im Duell erſchoſſen 
hat, in Berlin verhaftet. Die näheren Umſtände, nach 
denen dieſe Verhaftung erfolgte, ſind ſo abſchreckender 
und abſcheulicher Art, ſie zeugen von einer derartigen 
Brutalität und Gemüthsrohheit Falkenhagens, um nicht 
einen ſchürferen Ausdruck zu gebrauchen, daß das herzliche 
Mitgefühl für den Erſchoſſenen nur noch verſtärkt wird. 
Beklagenswerth und tragiſch iſt das Ende Bennigſens 
geweſen, aber die Erbitterung gegen den, der in des 
Gefallenen Haus und Familie wie ein Räuber einbrach, 
wird noch größer werden, wenn man ſich den Burſchen, 
der einen Edelmann um Alles brachte, näher anſieht. 

Schon am Donnerstag, als ſein Opfer bereits in 
den letzten Zügen lag, traf, wie das „Kl. Journ.“ mit⸗ 
theilt, Falkenhagen in Berlin in dem faſhionablen 
Centralhotel ein und ſchrieb ſich als „Rittergutsbeſitzer 
Falkenhagen“ in das Fremdenbuch. Er iſt ein lang 
aufgeſchoſſener, magerer und abgelebter Menſch mit 
einem unbedeutenden Geſicht, dem ſowohl feineres 
Benehmen wie höhere Bildung total ab⸗ 
gehen. Roh wie ſeine Manieren iſt auch 


Geleit zur Verhandlung ab und ſuchte gerichtliche Auslieferung 
bei der amerikaniſchen Behörde nach. 
Zum Stuttgarter Theaterbrand. 

Die Vorſtellungen des Hoſtheaters werden zunüchſt im 
Königlichen Wilhelma⸗Theater ſortgeſetzt, außerdem wird ein 
proviſoriſcher Theatevbau hergeſtellt werden. Die Frage, ob 
der ſpäter zu errichtende Neubau an den alten Platz kommen 
wird, ift noch unentſchieden. Die Künſtler haben große Ver⸗ 
luſte an perſönlichem Elgenthum erlitten. 

Die Nachricht, daß der Brand durch Kurzſchluß entſtanden 
fet, hat ſich noch nicht beſtätigt. Andererſeits iſt auch das 
nicht glaubwürdige Gerücht verbreitet, es könne Brand⸗ 
ſtiftung vorliegen. ' > 

Dem „Schwübiſchen Merkur“ zufolge ließ der König dem 
Hoftheater⸗Intendanten Baron v. Puttlitz die Mittheilung zu⸗ 
gehen, daß bei ſämmtlichen Mitgliedern des Hoftheaters die 
Verträge aufrecht erhalten bleiben. nr 

Prinz⸗Regent Luitpold von Bayern hat in einem Tele- 
gramm an den König von Württemberg das Anerbieten über⸗ 
ſandt, aus dem Münchener reichhaltigen Theater⸗Fundu 
nachbarliche Hilſe in jeder nur thunlichen Weiſe zu leiſten. 

Eingeſtürzt. l i 
ift geſtern in Belfaft die Seitenmauer der Smithſield'ſchen 
Slahsipinnereiz die Fußböden in zwei Stockwerken wurden 
mit in die Tiefe geriſſen. Zahlreiche Arbeiter und 
Arbeiterinnen der Haſpelräume liegen unter den Trümmern. 
DreizehnpPerſonen find getödtet; etwa fünſzehn werden vermißt 
achtzehn find verletzt, unter ihnen mehrere lebensgeſährli 

Selbſtmord. ; 

Der 3ljährige Arzt Dr. Wilhelm Kleinſchmidt, Fn: 
haber einer Privatklinik in Chemnitz, erſchoß ſich geſtern Nach 
mittag in Leipzig. Das Motiv der That iſt Schwermuth. 

Ermordung franzöfiſcher Offiziere. 

Dran. 21. Jan. (Tel.) Von der Südgrenze ift die 
telegraphiſche Meldung eingegangen, daß die zur Fremden⸗ 
legion gehörigen Kapitäne de Breſſin und Grabien von Gli: 


Kaſſel, 21. Jan. (Tel.) Das Landgericht lehnte das von geborenen aus dem marokkaniſchen Stamm der Ben Jomir 


Wetter bis zum vorgeſtrigen Tage zu lenzhaft und Geld unter die Sentes Iſt denn neueſtens die Des dem Generaldiveftor der Trebergeſellſchaft verlangte freie lauf einem Spaziergang erſchoſſen wurden. 


Dienstag 


ſeinedebensauffaſſung. Schon in der erſtenNacht Es iſt ſehr intereſſant, wenn der Erzbiſchof von 
feites Berliner Aufenthalts feierte er wüſte Orgien in Stablewski das im gegenwärtigen Moment ſelbſt feſt⸗ 
anrüchigen Lokalen und auch am Freitag ließ erſſtellen läßt. 

ſich durch die Kunde von dem Ableben ſeines * 

Gegners in feinen brutalen Vergnügungen Das engliſche Oberhaus hat geſtern eine Reſolution 
nicht ſtören. Die Polizei in Leipzig, an welchem angenommen, „daß ein dauernder Friede in Südafrika 
Orte fih Frau von Bennigſen zur Zeit aufhält, uur durch eine kräftige Weiterführung des Krieges 
hatte die Berliner Kriminalpolizei verſtändigt, daß zwiſchenſ möglich ſei.“ 


den beiden Schuldigen ein Briefwedhjelj Im Unterhaus erklärt Mr. Dilke, alle feien 
ſtattfinde und daß Falkenhagen in Berlinſüber die unheilvolle Wirkung der Verlängerung des 


weile. Am Sonnabend Abend ſuchte Falkenhagen ſeiner Krieges in Südafrika und in Europa einig. Weshalb 
Gewohnheit gemäß die Amorſäle und fpüter dieſſei denn jetzt Chamberlain's Traum von dem Bündniß 
Maiſons d'or unter den Linden auf. Der Champagnerſmit einer Militärmacht gänzlich verſtummt? Weshalb 
floß in Strömen und vor den Dirnen, mit denenſſei jetzt Englands langes Einvernehmen mit Italien 
erfneipte, prahlte der gefühlloſe Pat ron durch deffen Einverſtändniß mit einer anderen Macht 
mit feiner angeblichen Heldenthat. Mitſerſetzt und weshalb England in der Welt iſolirt? 
vollen Händen warf er der Muſik die Goldſtücke hin, Daran ſei die Verlängerung des Krieges Schuld und 
um die luſtigſten Weiſen zu hören im Frack und weißerſfür dieje Verlängerung fei die Regierung verantwortlich 
Binde markirte er den ſchneidigen Kavalier. Als erf in Folge der Verſchleppung ihrer Vorbereitungen 
Sonutag früh ins Centralhotel in ziemlich angeheitertem während des ganzen Feldzuges. Durch ihre eigenen 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Zuſtande zurückkehrte, empfingen ihn Kriminalbeamte, 
welche bereits mehrere Stunden auf ihn gewartet hatten 
und brachten ihn zur Revierwache. Von dort aus wurde 
er zum Polizeipräſidium eskortirt und unter ſicherer 
Begleitung fand gegen Morgen um 8 Uhr ſeine Ueber⸗ 
führung nach Hannover mit dem fahrplaumäßigen 
Schnellzuge ftatt, Gleichzeitig wurde im Centralhotel 
eine Hausſuchung in ſeinem Zimmer vorgenommen und 
der aufs Aeußerſte kompromittirende Brief⸗ 
wechſel zwiſchen ihm und Frau Bennigſen, 
welcher ſogar bis in die letzten Tage reicht, 

mit Beſchlag belegt. 5 
Wie uns von anderer Seite gemeldet wird, iſt Falken⸗ 
hagen in Hannover am Sonntag Abend in das Gerichts⸗ 
gefängniß als Unterſuchungsgefangener eingeliefert. 
Geſtern 9 Uhr fand im Henriettenſtift die gerichtliche 
Leichenſektion ſtatt. Zu dieſer ſoll Falkenhagen vor⸗ 
geführt ſein. Aus der Familie v. Bennigſen iſt ſchon 
einmal ein Mitglied im Duell gefallen und zwar der 
Bruder des früheren Oberpräſidenten als Student; er 
wurde von einem Dr. Wollhart aus Gießen vor nicht 
ganz 50 Jahren erſchoſſen. 
* % 


* 
Nach der Darſtellung des „Hann. 


Erklärungen habe die Regierung ſich in die Stellung 
gebracht, keinen Frieden ſchließen zu können, ohne das 
Land zu demüthigen, während ſie gleichzeitig Mangel 
an Energie bei der Kriegführung gezeigt habe. Howard 
Vincent erklärt, daß nach dem Ende des Krieges, 
welches vielleicht im Juni möglich ſei, eine 
Garniſon von mindeſtens 100000 Mann vier bis fünf Jahre 
in Afrika werde bleiben müſſen. 

London, 21. Jan. (W. T-V.) 


Im Verlaufe der Sitzung erklärte Chamberlain, 
die Konzentrationslager feien geſchafſen infolge Vor- 
gehens Bothas, (?) der die Frauen nicht in den 
Meiereien laſſen wollte. Die Regierung forge mit in 
der Kriegsgeſchichte beiſpielloſer Menſchlichkeit für die 
ihr ſo aufgedrängten Frauen und Kinder. Für das be⸗ 
klagenswerthe Elend und die Sterblichkeit in jenen 
Lagern ſeien die Befehlshaber der Boeren verantwortlich. 
Falls die Boeren Verhandlungen eröffneten, müßten die 
Engländer zunüchſt wiſſen, ob die, welche die Verhand⸗ 
lungen führen wollen, auch berechtigt ſind, das zu thun. 


Cour.“ ift Landrath Krüger und ſeine mit nach Holland geflüchtete Umgebung 


v. Bennigſen erft beim dritten Kugelwechſel das Opferſſchienen das Vertrauen der Transvaaler verloren zu 


ſeines Gegners geworden. 
vier Mal durchſchlagen. Herr v. Bennigſen hatte vor 
ſeinem Tode einem Rechtsanwalt in Hannover durch 
ſeinen Bruder, den Gouverneur v. Bennigſen, Vollmacht 
ertheilen laſſen, die Eheſcheidungsklage gegen ſeine Ehe⸗ 
frau einzuleiten. 

Reichskanzler Graf Bülow drückte dem früheren 
Oberpräſidenten v. Bennigſen ſein Beileid zu dem Verluſt 
ſeines Sohnes aus. 


J. Berlin, 21. Jan. (Privat⸗Tel.) 

Wie dem „Berl. Tageblatt“ aus Abgeordnetenkreiſen 
mitgetheilt wird, iſt der in weiten Kreiſen, auch außer⸗ 
halb ſeiner Partei beliebte Abg. Falkenhagen, der Vater 
des Duellanten, der den Wahlkreis Northeim⸗Einbeck 
im Abgeordnetenhauſe vertritt, durch die Vorgänge in 
den letzten Tageu ſo tief erſchüttert, daß er den Ent⸗ 
ſchluß gefaßt haben ſoll, ſich von jeder öffentlichen 
Thätigkeit zurückzuziehen. 


Politiſche Tagesüberſicht. 


Der Aufklärung dringend bedürftig. Durch die 
Preſſe, nicht nur die deutſche, ſondern auch die polniſche, 
gingen jüngſt Mittheilungen über einen Erlaß des 
Erzbiſchofs v. Stablewski an die Geiſtlichkeit 
ſeiner iözeſe. Polniſche Blätter wußten daraus 
folgende Angaben zu machen: fe 

Was das Verhältniß der Geiſtlichen zu den 
deutſchen Katholiken angeht, fo wünſcht der 
Erzbiſchof, daß alle Wünſche und Forderungen, der 
letztern nach Möglichkeit und unter Berückſichtigung 
der örtlichen Verhältniſſe erfüllt würden. Unter den 
gegenwärtigen eigenartigen Verhältniſſen ſei es leider 
unmöglich, daß die katholiſche Geiſtlichkeit die Aufficht 
über den Religions⸗Unterricht in den 
Schulen ausübe, wie es in andern katholiſchen 
Ländern der Fall ſei, daher ſollten die Geiſtlichen, um 
die ſittliche und religiöſe Verwilderung der polniſchen 
Jugend zu verhüten, nach Möglichkeit in dem Beicht⸗ 
unterricht nachzuholen verſuchen, was etwa in 
der Schule verſäumt worden fei. Die katholiſche 
Geiſtlichkeit ſolle ſich der Mitarbeiterſchaft an den 
radikalen polniſch⸗ nationalen Blättern 
enthalten, dagegen diejenigen polniſchen en und 
Zeitſchriften, die treu gu Kaiſer und Kirche ſtänden, 
thatkräftig unterſtützen. Verboten wird der Geiſtlich⸗ 
keit, an ſolchen polniſchen Verſammlungen theil⸗ 
zunehmen, die einen erregenden Charakter trügen, 
namentlich aber an ſolchen, die nichts mit Schul⸗ und 
Kirchenangelegenheiten zu thun hätten. 

Nun kommt plötzlich der Geheimſekretär des Erz⸗ 
biſchofs und veranlaßt die Zeitungen unter Berufung 
auf den § 11 des Preßgeſetzes zur Aufnahme einer 
Berichtigung, in welchem alle Punkte des angeblichen 
Erlaſſes und dieſer ſelbſt als erfunden bezeichnet werden. 
Sollte nicht doch etwas in Poſen vorgegangen ſein, wenn 
auch vielleicht nicht ein Erlaß des Erzbiſchofs, ſondern 
irgend etwas anderes, was Herrn von Stablewski ver⸗ 
anlaßt hat, einzulenken? Nicht mit Unrecht aber ſagt 
unter Bezugnahme auf das Dementi, das jetzt aus 
Poſen kommt, das „Berl. Tagebl.“: n 

„Stellen wir uns auf den Standpunkt deſſelben! 
Danach hat der Erzbiſchof die Geiſtlichkeit nicht auf⸗ 
gefordert, die Forderungen der deutſchen Katholiken 
zu berückſichtigen, nicht der Geiſtlichkeit verboten, ſich 
in interne Schulangelegenheiten zu miſchen, nicht die 
. Geiſtlichkeit vor der Mitarbeiter⸗ 
chaft an aufreizenden polniſchen Blättern gewarnt, 
nicht der Geiſtlichkeit verboten, durch Auftreten in 
Verſammlungen aufreizend zu wirken, und endlich ſie 
nicht aufgefordert, über ihre Befugniſſe nicht hinaus⸗ 

zugehen.“ 


Prügelei in einer Kirche. 

Rom, 21. Jan. (Tel.) In einer Kirche zu Verona 
predigte vor 4000 Menſchen Monſignore Manſini gegen die 
Eheſcheldungsvorlage der Regierung. Infolge eines anti 
klerikalen Zwiſchenrufs entſtand in der Kirche eine arge 
Schlägerel. Ein Sozialkſt wurde dabei von Frauen halb 
todt geprügelt. ; 
Schiffsunfälle. 

Der Dampfer „German empire“, ſeit Jahren in regel⸗ 
mäßiger Reiſefahrt zwiſchen Hamburg und Liverpool, iſt auf 
der Rückſahrt nach Hamburg heute bei dem Neuharlingerſiel 
in der Nähe von Spiekeroog im Nebel gestrandet. Das Schiff 
iſt voll Waſſer; die Beſatzung konnte gerettet werden. 

Der Schooner „Mariel, Kapitän Grichſen, ift mit feiner 
ganzen Bejagung in der Noroſee untergegangen. 

Der deutſche Dreimaſter „El bel, Kapitän Mauſſen, ging 
mit 7 Mann der Beſatzung auf der Fahrt nach England 
unter. 

Der Dampier „Silena”, Kapitän Velterberg, ift un- 
weit Loekken an der Weſtküſle Jütlands geſtrandet. Das 
Schickfal der Beſatzung iſt noch unbekannt. 

Spar und Ban⸗Genoſſenſchaft. 

Siegburg, 21, Jan. (Tel.) Geſtern 
elne Spar⸗ und Bau⸗Genoſſenſchaft! mit beſchränkter 
Haftung gegründet, welcher fofort 116 Arbeiter als Mitglieder 


beitraten. Die Genoſſenſchaft bezweckt die Erbauung und denſim Ganzen 2460 Perſonen mit Orden bedacht find gegen 3722 
im Jahre 1901, 2514 im Jahre 1900 und 2487 (m Jahre 1899, 


Ankauf von Arbefterwohnßäuſern. 


Die Kugel hatte den Darmi haben. 


Beſtrebungen 


Jena neue intereſſante Luſtſchifffahrtsverſuche unternommen 


kurzem alle ſeine Konkurrenten auf dieſem Gebiet 


Dienſtmädchen geſtern von drei Bauern im eigenen Haufe 
zwecks Beraubung angefallen und mit Schüſſen 


Frau Löwinger ift ihren Verwundungen bereits erlegen; der 
Zuſtand der anderen Perſonen iſt bedenklich. Die Naub⸗ 
mörder wurden von berbeieilenden Nachbarn feſtgenommen. 


(Flensburg) mit feinem Bahndrelrad von einem Zuge erfaßt 
wurde hier und getötet, er 


Ebenſowenig käme die ambulante Regierung 
Steyns und Schalk Burgers in Betracht, da ſie 
nicht mit allen Kommandos in Verbindung ſtehe. Wenn 
aber wirklich eine entſprechende Vertretung der Boeren 
gefunden wäre, müſſe geſehen werden, ob ihre Be⸗ 
dingungen vernünftig ſeien und Ausſicht auf einen ſoliden 
Frieden böten. = 

Chamberlain weiſt ſodann den Vorwurf Bannerman’s 
betreffend Ausrottungspolitik zurück und betont, 
Niemand fei wegen Hochverraths erſchoſſen, ſondern 
wegen Mordes. Die Regierung wolle den Beſiegten 
baldmöglichſt volle politiſche Rechte geben. Allgemeine 
Konfiskation ſei nicht beabſichtigt. Zwecks 
dauernden Friedens müßten die Boeren ihre Niederlage 
zugeben, was angeſichts der Tapferkeit keine Demüthigung 
jei England fei nicht taub gegen Friedens: 
anerbietungen, die von verantwortlichen Behörden 
kommen. Kitchener's Proklamation vom 7. Auguſt bleibe 
unaufgehoben, da die Exilirung der Boerenführer die 
zur Wiederaufrichtung des 
Boerenſtaates erſchweren. Nach dem Friedens⸗ 
ſchluß ſolle, ſoweit Englands Sicherheit es erlaube, 
größtmöglichſte Amneſtie gewährt werden. 

In der franzöſiſchen Deputirtenkammer 
erklärte der Miniſter des Auswärtigen Delcafje in 
Beantwortung einer Interpellation über eine Vermitt⸗ 
lung in dem ſüdafrikaniſchen Krieg, man fei immer 
ficher, ein Echo zu finden, wenn man fih an die Menſch⸗ 
lichkeit wende. Die Redner, welche dies gethan hätten, 
würden es aber auch natürlich finden, daß der Miniſter 
des Auswärtigen anderen Erwägungen gehorche; er 
erkläre, daß die Signaturmüchte der Haager Konferenz 
ſicher die Schrecken des Krieges hätten vermindern 
wollen; ſie hätten aber hinzugefügt, daß man gewiſſen 
Umſtänden Rechnung tragen müſſe. Wer werde, fragt 
der Miniſter, Richter dieſer Umſtände fein? Derjenige, 
der ſich zum Richter machen wollte, würde Gefahr 
laufen, Konflikte zu verurſachen. Der Verwaltungs⸗ 
rath des Schiedsgerichtshofes habe fih nur inkompetent 
bezüglich der Südafrikanſſchen Republiken erklären 
können. Er ſeinerſelts würde kein Bedenken tragen, 
die Initiative zu einer Vermittelung zu ergreifen, wenn 
dieſelbe von beiden Parteien angenommen würde. Aber 
bisher geſtatte nichts die Annahme, daß es dazu 
kommen werde. Man miijje den Krieg führen, um das 
Ende deſſelben herbeizuführen. (Sehr gut.) Sein voraus⸗ 
ſehender Patriotismus gebiete ihm die Pflicht der Ent⸗ 
haltung. (Beifall.) Die 18 | könnte nicht die 
auswärtige Politik Frankreichs verp 


Mehrheit erfolgte, zu. 


Kämpfe im Hafen von Panama, Einem Telegramm 


des amerikaniſchen Generalkonſuls in Panama zufolge 


jift beim Kampfe in der Bucht der Gouverneur Alban, 


efehlshaber der Regierungstr 
Er 65 dod große eee 
New⸗Pork, 21. Jan. (W. T.B.) 

Der Generaldirektor der Panama⸗Eiſenbahn in Colon 
hat dem hieſigen Bureau der Geſellſchaft mitgetheilt, 
daß in der Panamabai 3 Schiffe der Aufſtändiſchen 
und 2 Schiffe der Regierung geſunken ſeien. Die 
Auſſtändiſchen haben . gelandet. 


getödtet 


Geiſtlichkeit und Leichen verbrennung. 
Giſenach, 21. Jan. (Żel) Hier fand geſtern im 
neuerbauten Crematorium die erſte Verbrennung einer Leiche, 
einer 70jährigen Wittwe, im Beiſein der Geiſtlichkeit ſtatt. 
Luftſchifffahrt. 
(Tel.) Wie 


Paris, 21. Jan. es heißt, ſind in 


worden. Der Ingenieur Rocco, der nach den Genueſer Zeitungen 
nahezu glänzende Reſultate erzielte, ſcheint berufen, binnen 
aus dem 


Felde zu ſchlagen (?) i 
Burdhibare Blutthat. 

In dem Flecken Nagy⸗Kata bei Budapeſt wurde der 
Grundbeſitzer Löwinger, deſſen Frau, eine Tante und ein 


und Meſſerſtichen in furchtbarer Weiſe mißhandelt. 


Vom Zuge überfahren. 416 1 
Der Bahnmeiſteraſpirant Steinhauer wurde bei Wogens 


Der diesjährige Ordensſegen. 
Die „Voſſ. Ztg.“ hat herausgerechnet, daß am Sonntag 


ichten; es fet eineldie Akodemie der Wifſenſchaften 
Pflicht, ſich volle Freiheit zu wahren. (Erneuter Beifall) Kab ttz und den Kulturhiſtortker Dr. Paul Ritter mit der 
Die Kammer ſtimmte dieſen Ausführungen durch Inventariſtrung fin ) 
Annahme einer Tagesordnung, die mit ſehr großer Lelbntz als Vorbereitung zur Herausgabe von deien . 
r 


21. Januar. 
Parlamentariſches. 


Die Freiſiunigen brachten wieder im Landtag einen 
Antrag auf Abänderung der Landtags ⸗ 
Wahlbezirke gemäß der in den letzten 40 Jahren 
eingetretenen Verſchiebungen der Bevölkerung ein. 
Ferner brachten im Abgeordnetenhaus Langerhans und 
Barth wieder einen Antrag auf Einführung der fakul⸗ 
tativen Feuerbeſtattung in Preußen ein. 

Die Theilnahme der Frauen an ſozialpolitiſchen 
Beſtrebungen in Vereinen und Verſammlungen zu 
geſtatten, iſt der Kern eines Antrages, den im Reichs⸗ 
tage Nationalliberale und Freiſinnige gemeinſam ein⸗ 
gebracht haben. 


Deutſches Reich. 


— Geſtern unternahmen der Kaiſer und die 
Kaiſerin einen Spaziergang im Thiergarten. Der 
Kaiſer ſprach darauf beim Reichskanzler Graf v. Bülow 
vor, hörte, in das Schloß zurückgekehrt, den Vortrag 
des Chefs des Zivilkabinets und beſichtigte in deſſen 
Gegenwart um 11½½ Uhr die Geſammtpläne für die 
innere Ausſchmückung des Domes. 

— Prinz und Prinzeſſin Heinrich ſtatteten 
en DEE dem amerikanischen Botſchafter einen 
Beſuch ab. 

— Das Mitglied des Herrenhauſes, Major a. D. 
und Majoratsherr v. Beerfelde ift geſtern Abend 
auf Schloß Sommerfeld geſtorben, ** 

— Die internationale Zuckerkonferenz 
hat geſtern in Brüſſel ihre Arbeiten wieder auf⸗ 
genommen. t 

— Die „Deutſche Tagesztg.“ erklärt wieder⸗ 
holt, daß in Sachen des Zolltarifes und der 
Forderung des „Bundes der Landwirthe“ nach höheren 
Zollſätzen die Vertreter des Bundes keinem Kompromiſſe 
zuſtimmen werden, das der Landwirthſchaft keine oder 
eine ungenügende Hülfe bringt. 


Heer und Flotte. 


Paris, 21. Jan. (Privat⸗Tel.) Der Kriegsminiſter ſoll 
nach eingehender Unterſuchung beſchloſſen haben, eine voll⸗ 
ſtündige Umgeftaltung der Fremden⸗Legion vor 
zunehmen. 


Das Schulſchiff „Charlotte“, mit dem Prinzen Adalbert 
von Preußen an Bord, hat geſtern Trieſt wieder verlaſſen. 
Schiffsbewegungen. Nach telegraphiſcher Mittheilung 
it S. M. S. „Gazelle“, Kommandant Korvettenkapitän 
Graf von Oribla, am 17. Januar in Liſſabon eingetroffen 
und beabſichtigt am 19. Januar nach St. Vincent in See zu 
ehen. S. M. S. „Stein“ wird am 28. Januar von 
abana nach Horta in See gehen. Laut tele⸗ 
graphiſcher Mittheilung ift S. M. S. „Thetis“, Komman⸗ 
dant Korvettenkapitän van Semmern, am 16. Januar 
in Madras angekommen und beabſichtigt am 22. Januar von 
dort nach Calcutta in See zu gehen. S. M. S. „Jaguar“, 
Kommandant Korvettenkapitän Berger iſt am 19. Januar 
in Tſingtau eingetroffen. S. M. S. „Geier“, 
Kommandant Korvettenkapitän Hildebrand, iſt am 17. Januar 
in Tſingtau eingetroffen. S. M. S. „Fürſt Bismarck“, 
Kommandant Kapitän zur See Friedrich, ift am 17. Jangar 
in Tſingtau angekommen und beabſichtigt am 25. Januar nach 
Singapore in See zu gehen. S. M. S. „Charlotte“, 
Kommandant Kapitän zur See Vüllers, iſt am 16. Januar in 
Trieſt eingetroffen. S. M. S. „Sachſen“ it am 15. Januar 
nach Kiel zurückgekehrt. Der Ablöſungstransport für 
S. M. S. „Möwe“ iſt per Dampfer „Bremen“ am 
14. Januar in Suez eingetroffen und an demſelben Tage nach 
Aden weitergegangen. S. M. S. „Tiger“, Kommandant 
Korvetten⸗Kapitän v. Mittelſtädt, iſt am 19. Januar von 
Bangkok nach Pakhio in See gegangen. ý 


Kunſt und Wiſſenſchaft 


rofeſſor v. Ziemſſen . 

München, 21. Jan. (Tel.) Der Kliniker Gehelmrath 
Profeſſor v. Ziemſſen iſt Nachts geſtorben. 

Mit Ziemſſen iſt einer der großen Mediziner 
und Hygieniker dahingegangen, die wie wie Pettenfofer, der 
von Kurzem gleichfalls in München verſtorbene Gelehrte, die 
deutſche Wiſſenſchaft in alle Kulturländer getragen haben. 
Hugo Wilhelm v. Ziemſſen wurde am 13. Deebr. 1829 in 
Greifswald geboren, ſtudirte dort auch, ſpäter in Berlin und 
Würzburg. 1853 zum Doktor promovirt, habilitirte 
er ſich 1856 als Privatdocent an der medizintſchen 
Klinik ſeiner Vaterſtadt. 1863 wurde er als ordent⸗ 
licher Profeſſor der den st und Therapie, ſowie 


Direktor der mediziniſchen Klinik nach Erlangen, elf 
Jahre ſpüter in gleicher Eigenſchaft als Direktor des allge⸗ 
meinen Krankenhauſes nach München berufen. An dem 
Auſſchwung der modernen Heilkunde hat der nun Verblichene 
. genommen durch ſeine zum Theil 
bahnbrechenden Unterſuchungen über die Kaltwaſſerbehandlung 
beim Abdominaltypfus und die Anwendung der Elektrizität 
ln der Medizin. Seine ſcharfſinnigen Arbeiten auf dem 
Gebiete der Kehlkopf⸗ und Speiſeröhrenkrankheiten ſind be⸗ 
rühmt. Sein großes Handbuch der ſpeziellen Pathologie und 
Therapie tit überaus verdienitnofl, mit Pettenkofer gab er das 
Handbuch der Hygienie und der Gewerbekrankheiten“ heraus. 
Das 5 nur Pr o kene be Pie Ziemſſens. 

ein Name wird in der enſchaft der Medizin unvergäng⸗ 
lichen Glanz behalten. i A 


Zeidnięzderfe, Wie die „Nat.⸗Zig.“ erfährt, beauftragte 
den Dr. phil. Wilm 


ſämmtlicher Werke Gottfried Wilhelm 


Lokales. 


* Meſtſturm. Von der deutſchen Seewarte kam 
geſtern Abend folgende erneute Sturmwarnung: 
„Ein Minimum liegt über Mittelſchweden. Stürmiſche 
weſtliche und nordweſtliche Winde find wahrſcheinlich. 
Signal hängen laſſen. Ein Telegramm der Seewarte 
von heute Vormittag bezeichnet die Gefahr als 
vorübergegangen und ordnet die Abnahme 
des Signals an. 

Die Stürme 
der See, ſondern au 
Menſchen und Beſitzthum in Gefahr gebracht; jo find 
die beiden Fiſcher Gebrüder Breyer aus dem Fiſcher⸗ 
dorfe Haide Waldburg bei Königsberg knapp dem 


der letzten Tage haben nicht nur auf 


Niedergebranitte Brauerei. KA. 
Spandau, 21. gan. (Tel.) In den hieſigen Gebäuden 
der Patzenhofer Brauerei brach Großfeuer aus. Die Mälzerei 
ift nahezu zerſtört. 

Studentenraufereien. 

Rom, 21. Jan. (Privat⸗Tel.) Als der Soziatift Profeſſor 
Enrico Ferri geftern feine Vorleſung begann, eniſtand 
eine große Nauferei zwiſchen monarchiſchen Studenten und 
Sozialisten. Alls die Carabinieri eintrafen, mußten fünf 
Studenten, durch Stock⸗ und Fauſthiebe verletzt, ins Hoſpital 
gefahren werden. 

Entſetzlicher Tod. 

In der Maſchinenfabrir der Allgemeinen elektrischen 
Geſellſchaft wurde der Dreher Lechel, welcher mit der Aus⸗ 
Bohrung eines großen Dynamo⸗Polgehäuſes beſchüäftigt war, 
von einem Querbalken erfaßt und durch eine höchſtens 
200 mm betragende Oeſſnung hindurchgequetſcht. Er erlag 
alsbald ſeinen furchtbaren Verletzungen. 

Ein ſchlimmer Fall. i 

Zittau, 21. Jan, (Privat Tel) Der hier in Garniſon 

ſtehende Leutnant Roſe überſiel den Kaufmann Richard Hübler 

in beffen Wohnung und brachte ihm durch Sübelhiebe Ver- 

letzungen an Kopf und Armen bel. Die That war ein 

Revancheakt für eine Nachts in einem Kaffeehauſe dem Leut⸗ 
nant zugefügte thätliche Beleidigung. 

Familiendrama. N ; 

Leipzig. 21. Jan. (Tel.) Den „Leipz, Neueſte Nachr.“ 

zufolge hat in Oybin bei Zittau der Händler Jäger, deſſen Frau 


ch auf dem Friſchen Haff 


s Nr. Ir. 


Tode entronnen. Die „Königsb. Allg. Ztg.“ be⸗ 
richtet darüber: Die beiden Fiſcher hatten ſich Ende 
voriger Woche mit einigen anderen Fiſchern in mehreren 
Booten auf das Haff begeben nnd ſuͤchten am Spätnach⸗ 
mittag wieder an Land zu kommen. Auf der Rückfahrt 
wurden ſie von einem ſtarken Sturm, vermiſcht mit 
Schneetreiben, überraſcht. Nur mühſam konnten ſich 
die Fiſcher unter großer Anstrengung bis auf eine Ent- 
fernung von ca. 200 Metern dem Lande nähern. Plötzlich 
ſtieß das Boot der Gebrüder Breyer an eine große 
Eisſcholle und kenterte. Die beiden Fiſcher ſtürzten 
ſammt dem Inhalt, welcher aus zwölf Sücken Fiſche 
beftand, in das Waſſer. Glücklicherweiſe fühlten fie, 
nachdem ſie von den haushohen Wellen eine zeitlang hin⸗ 
und hergeſchleudert waren, Boden unter ihren Füßen 
und ſuchten nun, bis zum Halſe im Waſſer watend, das 
Ufer zu erreichen. Immer wieder aber erfaßte ſie in 
der Nähe des Landes die ſtarke Brandung und warf ſie 
in das Haff zurück. Vom Ufer aus ſuchte man den 
Bedauernswerthen Fangleinen zuzuwerfen, doch die ſich 
ſtark brechenden Wogen machten alle Rettungsverſuche 
vergeblich. Schon befanden ſich die beiden Fiſcher in 
ſehr geſchwächtem Zuſtande und gaben bereits alle 
Hoffnung auf Rettung auf, als es einem der übrigen 
Boote, die von der Unfallſtelle durch den Sturm weiter 
getrieben waren, gelang, die vollſtändig ermatteten auf⸗ 
zunehmen. Da bei den beiden Brüdern bald 
nach der Aufnahme in das Boot ſich alle 
Anzeichen der Erſtarrung bemerkbar machten, ſtiegen 
fie auf Anrathen der übrigen Fiſcher, als fte nur noch 
eine kurze Strecke vom Ufer entfernt waren, wieder in 
das Waſſer, durchbrachen die Brandung und gelangten 
glücklich ans Land, wo ſie von ihren Angehörigen in 
in Empfang genommen und in ärztliche Behandlung 
gebracht wurden. Sie liegen nun ſchwer krank darnieder. 
Die übrigen Boote wurden, als fie ſich nur noch un⸗ 
gefähr 10 Meter vom Ufer befanden, von der Brandung 
erfaßt und wieder auf das wilderregte Haff hinaus⸗ 
geſchleudert. Eine orkanartige Briſe und die eingetretene 
Dunkelheit brachte tm Verein mit dem ſtarken Schnee⸗ 
treiben auch die übrigen Fiſcher in große Lebensgefahr, 
da ſie immer wieder in der Nähe des Landes von den 
Wogen erfaßt und zurückgeworfen wurden. Erſt nach 
zweiſtündiger ſchwerer Arbeit gelang vom Ufer aus ihre 
Rettung. Der Kahn der Gebrüder Breyer iſt mit dem 
Inhalt geſunken. i 

* Vom Stadttheater. Wie man uns mittheilt, be⸗ 
ginnen demnächſt die Gaſtſpiele der für nächſte 
Saiſon in Ausſicht genommenen Opernkräfte. Den 
Anfang macht der Heldentenor Heding, dann folgt 
die Koloraturſängerin Frl. Bonfet. Anfang Februar 
abſolvirt Frau Sedlmair ein dreimaliges Gaſtſpiel: 
Eliſabeth⸗Tannhäuſer, Donna Anna und Norma. Mitte 
des Monats kommt Frau Emilie Herzog zu einem 
zweimaligen Gaſtſpiel als Regimentstochter und Frau 
Huth; dann kommt die dramatiſche Sängerin Frl. Hel d. 

Wie aus dem Repertoire erſichtlich, ift der Schwank 
„Der Herr Major“, der für Mittwoch angeſetzt war, 
vom Spielplan bereits verſchwunden. Zur Aufführung 
gelaugt ſtatt deſſen die Kienzl'ſche Oper „Der Evangeli⸗ 


Glatten und Kaufmann Bierſtedt 
zweiter Zeugwart), Buchdrucker Baumgarth (Fent 
Als Vertreter für die Kreis⸗ und Gau⸗ 


nächſten Sonntag 
bes dot. Gymnaſiums am W 


Eiſenbahnkanzliſt Klepke eine 
Begrüßungsanſprache, 92 5 fyd 
rönungstages hinwies. Von Mitgliedern 


wegen Verdachts der Brandſtiſtung verhaftet worden war, 
aus Erregung darüber feinen drei Kindern und ſich ſelöſt mit 
einem Raſirmeſſer den Hals durchſchnitten. Das jüngſte Kind 
ift bereits geſtorben. 1 
Hingerichtet. mT 

Der jährige Bergmann Schreiber aus Eisleben, 
der in der Nacht zum 24. Juli v. J. ſeine Frau und ſein 
Kind ermordet hat, wurde in Halle durch Scharfrichter Engelhardt 
aus Magdeburg hingerichtet. 

Das Befinden des Profeſſors Virchow 
ließ am Sonntag zu wünſchen übrig, da ſich namentlich eine 
große Schwäche eingeſtellt hatte. Indeß beſſerte ſich der 
Zuſtand des greifen Kranken während der Nacht erfreulicher ⸗ 
weiſe erheblich, fo daß heute zu Beſorgniſſen keln direkter 
Anlaß vorliegt. 
Verurtheilte Mörderin. 

Das Schwurgericht in Beuthen verurtheilte am Montag 
die Arbeiterin Ster zalla, die am 28. Oktober v. Js. ihren 
dreijährigen Neffen, weil er einen Topf zerbrochen hatte, ent: 
kleidet und fo lange mit Füßen getreten hatte, bis er tod / 
war, zu ſechs Jahren Zuchthaus. 

Wegen Miß handlung von Untergebenen | 
und, vorſchriftswidriger Behandlung wurde der Leutnant 
v. Loewenfeld, vom Linienſchiff „Sachſen“, vom 
Geſchwaderkriegsgericht zu neuntägigem Kammer⸗ 
arveſt verurtheilt. Beantragt waren 21 Tage. ZAŁ di. 


Nr. 17. Dienstag Danziger Neueſte Nachrichten 21. Januar. 8 i 
uldes Gutsbeſitzers Wermter und der neun ahre alte Getreidemarkt. (Tel. der „Danz. Neueſte Nachr.“) g | 
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: ; i ni el über die Kette a . 
F. N. Pawlowski . Geſtern waren wir ſchon = ee ne. SEREN Alle drei Sohn, des i dA SCR. Beide Kinder hatien ee eee = i i ję "EZ 
$ i ie dünne Ei . A Ą . 

Angeklagte ſchlugen beim Transport pa A en pie Konitz, 20. Jan. In der heute Nachmittag abge: n ne W en hi Betzen wieder voll⸗ | 

an fih, DEREN Re 5 eerti eſchafft werden. haltenen Stadtverordneten⸗Sitzung wurde der bißherigeſes bei knappen Anerbietungen zu kleiner W. IR ej "M 

unter Anwendung von Gewalt meiterg 1. Vorſtand und zwar Herr Medizinalrath Dr. Guſtap Hafer Blieb preisgaltend. Rüböt unverändert fil Das i 

früh um 9 uhr hat nun der Tod den alten Herrn iniy Müller als 1 A Herr b br gieo 190 on . non oe Soria 10 ohne Faß brachte HI 
old als ſtellv. Vorſteher, Herr Kreisfommuna!:|32,20 Mk. Höherer Preis ließ fiğ nicht erzielen. Umfatz IN 

Soldaten. Dem Befehl des mağthabenaen Svarar teu And Kreisſparkaſſen⸗endant ziel ER t als 8000 Liter. A | 

n der ungebührlichſten Weiſe ię Schriftführer wie wa 40 5 e ar Aaah Sannar, | 

! ä x te des Vorſtehers über ie ätigkeit eburten. Sau mann Fr einrtg, S. — Schmiede⸗ j 

aiten, mete, M yor ber Ponpimode an, , gile Gotaa? A zaute, tele | 
Nenſchen Fade mehrere Verhaftungen mußten das . a d Ren T. — Arbeiter Eduard Streng, S. J Arbeiter Karl $ od, | 
4 : jeder[ wirken mit dem Magiſtrat, s T. — Arbeiter Joſef Parem, T. — Arbeiter Rudolf l 

vorgenommen werden. Da auch die Angeklagten wieder | wirit betont. Zum Stadtrath wurde s sk ilfe j j 

zur Thür Hinausdrängten, mußte von den Soldaten zu erfreuen hatte, 3 b marmbier, S. — Malergehilſe Wilhelm Rodenwoldt, | 
A 

| 


n der Wachtſtube vollführten fie einen großen Lärm 
Pane aus dem Leben abberufen. Joſeph Nicodemus 


; ; 5 ufmann Friedrich Paetzold gewählt. Dem T. — Unehelich: 2 S., 1 T. 

Seitengewehr aufgepflanzt 1 5 a en KE Mate enen Pda za che fol der Titel Aufgebote. Arbeiter Grnt Auguſt Kirſchre und 

U theidigen. en Wachtha Eh ok: Sormu die ſtädtiſcher Muſikdirigent“ bezw. „Stadtmuſikmeiſter“ Charlotte Wilhelmine Louiſe Kulike, beide hier. — Kauf⸗ 

Sn de Angeklagten E Er befahl ihnen verliehen und ihm auch die Muſik zu den Souten: Bors e ER Nan en 9 ; 

vielmehr, einem Soldaten in die Arreſtzelle zu folgen. ſowie an 5 oder rag EN la? aa Agathe Florentine A r en dt; beide hier. 

Auch diejes zu thun weigerten ſich die Matroſen, ſodaß tragen werden bei einer jühr Heiraten. Verſicherungs Inſpektor Ludwig Met: N 

jie mit Gewalt in das Arreſtlokal geſchleppt werden 100 Mark. Unter bein erdacht eines nows ki und Ida Hirſchfeidt. — Königlicher Schutzmann Ji 
in 51 lange lärmten und den Sergeanten * Lauenburg, 20. Jan. Unter dem Ferdinand fampowsri und Martha Boehm. — Schiſfs⸗ 

mußten, morin fie noch lang Kindes mordes find hier 3 Frauen verhaftet worden.] eigener Robert Poſenauer und Emma Poglmanu. — 

ß . 1 

Trunkenheit; doch wird durch Zeugenausſagen feſtgeſtellt, packt rg 5. Jan. Der 12 jührige Knabe Wilhelm Hauszimmergeſelle Robert Henfler und Johanna Bartel. | 


i i i en, Dem s 25 2 Sämmtlich hier. h 
daß fie keineswegs ſinnlos betrunken waren, reter Neitzte und deſſen 14-jährige Schweſter haben ſich, ane| Todesfälle. Arbeiter Friedrich Wilhelm Lefeber, | 


geblich aus Fürchtvor Strafe, in die perjantejg g. 4 M. — Steinſetzermeiſter Joſeph von Jarini, 
geſtürzt und ſind ertrunken. 46 J. 6 M. — Frau Anna Wilhelmine Pollack, geb. Beck, 
Bromberg, 21. Jan. (Privat⸗Tel.) In Slons ken J. 6 M. — Frau Amalie Caroline Neumann, geb. f 


A $ Kerber, 72 J. 8 M. — S. des Lehrers und Organiſten 
bei Argenau ertranken 2 Knaben, beim Ueberſchreiten Palerian Lewandow kk, todtneb. — T. d. e 


er den Adler der Inbaber des königlichen Haus: 
vrdens von Pe dć. mit der Zahl 50. Am 
1. Oktober 1887 trat er dann in den Rubeſtand. — Der 
Berſtorbene hatte als Lehrer die Achtung und Liebe 
aller Kreiſe, die mit ihm zu thun hatten. Mehr aber 
wurde fein Name durch die große Anzahl ſeiner viel 
geleſenen populären Schriften über die Geſchichte 
Danzigs und ſeiner Umgebung; ſeine „Populäre Ge⸗ 
ſchichte Danzigs“ iſt ein allgemein verbreitetes Hausbuch 
in den Danziger Familien geworden. J. N. Pawlowsk! 
hatte auf dieſem Gebiet ein unbeſtreitbares großes Ver⸗ da h e 
dienſt und dieſes wird bewirken, daß fein Name noch lange widerſpricht auch ihr ganzes Verhalten. Der Vert 
ehrend genannt werden wird, wenn alle Diejenigen, der Anklage erblickte in der gemeinſchaftlichen Gehorſams⸗ 
die ihn perſönlich kannten, der kühle Boden — „Wer ie aa oılkaas ug 
i eit genug gethan. t gelebt für da were Verbrechen i 1 
PRE OE f beantragte gegen Kuprath und Eſtermann je 5 Jahre 


alle Zeiten qa = A.. 5 2 M 8 : Gi Anz I Q N 5 IM 
* „Aenderung. Die Firma Fr. M. Herr⸗6 Monate Gefängniß, gegen Mehlmann ahre onatef der morſchen Eisdecke des Dorfteiches. ine Anzah gejellen Ludwig Pejara, 7 W. — Nentenempfängerin N) 
„ e Geſchäft, 3 nS Antti Gefängniß. Außerdem gegen Jeden 8 Lage Haft und Perſonen eilten zur Hilfe herbei, die Knaben konnten Heinriette Karſten, 67 J. 6 Mon. — T. des Tiſchlergeſellen i 


Eruſt Ziemann, 3 M. — Arbeiter Albert Carl Immanuel 

Weiß, 46 J. 4 M. — Arbeiterin Wilhelmine Roſen⸗ I 
berg, 95.7 M. — Eigenthümer David Vinzent Bittner, i 
70 J. 4 M. — S. des Arbeiters Franz Kom iio fe, 4 DŁ — loh 
T. des an Auguſt Wenzel, 3 M. — Unehelich: | 
2 S. 1 T. 


i anaig, iſt, wi ilt wird, Verſetzung in die 2. Klaſſe des Soldgtenſtandes. p 
e eee e , a de Safo 
Theilhaber, in eine offene Handelsgeſellſchaft unter derſmilder an, nahm nicht militäriſchen Aufruhr als vor⸗[ * Königsberg, 21. Jan. (Tel.) In 
Firma Fr. Herrmann & Co. umgewandelt worden. liegend an und erkannte auf folgende Strafen: Gegenſdes jüngft hier gebildeten Zweigvereins des Vereins 
eder der beiden Theilhaber ift zur verantwortlichen Kuprath auf 1 Jahr Gefüngnik, gegen Eſtermann Oſtdeulſcher Induſtrieller wurden gewählt: 
Belno der Firma berechtigt. auf 1 Jahr 2 Monate und gegen Mehlmann auf irdirektor Beckmann erſter Vorſitzender, Kom- 
* Danziger Nuder-Berein. Es fei auch an dieser 45 Tage Gefängnift, Alle drei Angeklagten wurden Fabrikdirene e ee 
Stelle auf das in voriger Nummer 4. Seite er⸗ ferner zu je 3 Tagen Haft verurtheilt. merzienrath Lewandowski ellvertreter, m⸗ 
1 Inſerat verwieſen, mit der Bemerkung, ÖA | ameme merzienrath und Konſul Teſchendorff und Stadtrath für Drahtnachrichten 
EA diesjährige er des Vereins le Ar! eines i Michely als Beiſitzer, Direktor D ee + | 
ohannisfeſtes auf der Jäſchkenthalerwieſe“ im Schützen⸗ je ifte ührer und Geldjgranł « Fabritant 5 
| un nothin ben wird. en der beſchränkten Anzahl Prou NZ. 4 AR zak MÓWI i 5 Polniſches. | 
bon Bileta (200), die verausgabt werden jolly, P FA a Bobufad, 20. gam . . %% 0 . | 
Daun Sa ks 2 nr erhältlichen Lehrerverein Bohnſack Schön baum beider in weiteſten Streifen bekannte hieſige StadtrathPolenblättern zufolge find die Meldungen, daß die 
Einteittsfarten Bedacht zu nehmen. Herrn 5 N al Punch a OWE Herr Hugo Malkwitz im Alter von 79 Jahren ge Polizeibehörden es ſämmtlichen Polenvereinen verboten | 
| + Der Stenographen- Verein „Nelocitaś" Diet pieli Heiz Lehrer Gluth mit Kindern der Oberſtufe eine 


im J 7 i t à 9 2 
ö i forben. MR. wurde im Jahre 1879 gum Beigeordneten haben, in Verſammlungen in polniſcher Sprache zu 
vorige Woche im Reſtaurant „Zum Luftdichten“ ſeine Lektion über die Zuſammenſetzung der Luft ab. Herr 


i 
Spezialdienſt 


i ürgermeifter) der Stadt Inſterburg berufen 
2 9 Mitglied m n 6 wiedergewählt, aber verhandeln, falſch. Dagegen beklagen ſich dle Blätter 
ee Bericht des Balfenprhfens sche Lehrer Hollag, veferirie über das Thema: „Welcheſwegen feiner freifinnigen Anschauungen, aus denen eridarüber, daß einem polniſchen GotteSdienft in 
das Vereinsjahr mit einem Ueberſchuß von 38 Mk. ab. Grgichereigeninnften. a i 1 pe 5 kia 5 nt nie einen Hehl machte, Ar b e t; poł Bochum ein Polizeibeamter in Uniform beiwohnte. Dies 
Für das laufende Jahr wurde der Voranſchlag in will 2 2 Wer dieſe Eigenſchaften A er he A tach dów aisliei das erſte Zeichen eines neuen Kulturkampfes. In r 
mk Reg pr Fa aeg d. Ba ich vor Ueberſchreitung des Züchtigungsrechtes Stadtrath. Dortmund ſoll außer einer neuen polniſchen Zeitung 
im Hebungsiofal des Vereins, St Katharinen⸗Mittel⸗ — i | witać, p nee i 1 8 G. Pillau, 19. Fo a am Eingange 1 oso noch ein zweiter Polenbund ins Leben treten. A 
| ig beginnen. | 19° b . berger Seekanals herrſcht fait immer eine ſehr fta W 
tie i antre 0 8 en tat ein⸗ſammlungen abgehalten, Rad a ſechs Vorträge und Ecbangg⸗ welche den aus unſerm Hafen nach Königs⸗ Eugliſche Hilferufe ij | 
erichtet werden. Dem Jahresbericht für 1901 ijt zuſſieben Lektionen gehalten wurden. 9 ußerdem veranſtaltete berg gehenden Dampfern die Einfahrt in den Kanal ſehr l . ö 
aan daß der Verein ſich in ftetiger Entwicklung der Verein am 12. December zum Beſten des Peſtalozzi⸗ erſchwert. In Folge defen läßt nun die Königliche London, 21. Jan. (W. T. B.) Depeſchen aus 
0 s Mesa ONE einen Et elta 4 SRO R einen at Eingang śm Melbourne und Wellington melden, Chamberlain = 
abend, der einen Reingewinn von Yk. y . f en. Die Vorarbeiten haben berei d < 3 NF 
Wiederholung dieſes Feſtes ſoll in nüchſter Zeit in rn ie 5 habe telegraphiſch mitgetheilt, die engliſche Regierung | 
Bohnſack ſtattfinden. In den e eee e — . ̃ ᷣͤ P EEE REIT ̃ĩ˙9JmͥPͤp REE werde ſehr erfreut ſein, falls neue Kontingente, 1 
gewählt die Herren Stamm, 1. orſitzender; è 10000 Mann ſtark, von Auſtralien und Neuſeeland | 
oky u F e A = OE ih A! RETOR See e eee zj entſandt würden. | 
trigent; 2 1. E ar anziger Produkten⸗Börſe. ; : Mirai 
2. Schriftführer. Die nächſte Verſammlung fol im] Bericht von sla Morſtein. 21. Januar. England ift alſo am Ende ſeiner militäriſchen Kraft i | 
März in Schnakenburg ſiattfinden Wetter Schön. Temperatur: J. 30 R., Wind: W Aber was log doch neulich erſt der engliſche Kriegs. U 
85 5 8 it i 1 on niedriger. Gehandelt ift ruſſiſcher zum Tranſit[miniſter zuſammen ? Er erzählte ja, daß alle Kaſernen H 
Nenſtadt, 20. Jan. Der geſtern Abend im Hote Weizen niedriger. Gehandelt ift ruſſiſcher zum Tranſitf min d e e j 1 \ 
Rahn veranftaltete erſte deutſche Abend war jehr|bunt beſetzt 729 Gr. Mk. 180, roth 750 Gr. Mk. 190 per To. in England gefüllt feien. Aber doch wohl nicht mit i 
aut und i nden Verlauf. Nach Roggen ſchwächer. Bezahlt it ruſſiſcher zum Tranſit]Mannſchaften? 1 
Aae un 0 und Vokalkanzert eröffnete Herr 720 Gr. Mr. 108 per 714 Gr, per Tonne, 
a) 3 } a 7 ä 4 Gr. \ 
Qanbrath Graf v. Keyſerlingk, anknüpfend an dier. en e e Wes da prope GT 159 Aus Südafrika. J Í 
oz F ME: r 1 in Be eb > WE CZA ej kiej od A A ŚR pe Sia deb Cradock, 21. Jan. (W. T.⸗B.) Eine Patrouille von 
en mi N ruhig. ega e 2 r: 
Bitfammenfchluß der Deutſchen aller Konfeſſionen und hen Fir 146, weiß ME 148, fein weiß Mk. 449 und Pf. 150 50 Mann der Bürgergarde von Tarkaſtad wurde geſtern 
jeden Standes als beſten und einzigen Schutz gegen dasſper Tonne. ać Vormittag von dem Kommandanten Weſſels bei Marais⸗ 
Vordringen des Polenthums bezeichnete. Er ſchloß mit tt ba ja niec ka lą Mk. 148, ruſſiſche zum Tranſit burg überraſcht. Ein Verwundeter und einige unverletzte I 
einem dreifachen Hoch auf den Kaiſer, den höchſten und Mk. un per Tufſiſchs zum Tr Mannſchaſten kamen in die Stadt zurück. Ueber das j 
Schickſal der übrigen weiß man nichts. Í 


ſicherſten Hort des Deutſchthums. In längerer Rede Lupinen ruſſiſche zum Tranſit blaue, ſchimmelig und mit 


2 : » ME, 88 per To bezahlt. 
legte Herr Kreisſchulinſpektor Schreiber⸗Neuſtadt GN eee SH 20 und ME 40 per 50 Kilo gehandelt. 


Kommerzienrafkch Muscate⸗ Danzig als ſtell⸗ 
vertretender Kaſſenführer wiedergewählt. Dem am 


: R law die Zwecke und Ziele der deutſchen Abende dar, die von Thymothen Mk. 30 p. 50 Kilo bezahlt. „ T 
z ee ve tbc Nachruf. Nach Zeit zu Zeit . bg de wen Geſchwif TE ię fe 4,00 u t per o Kilo gehandelt. Die n der Eugländer. | 
A das Bermi * Marienburg, 20. Jan. Die beiden Geſchwiſter 8 . 4,65 per 0. bezahlt. London, 21. Jan. (W. T. B. m Unterbauſe y 
dem Bericht des Kaſſenführers betrug ermögen e A ben Sapo. ats Rohzucker⸗Bericht ) 3 Hauj 


wurde ein Antrag Dillon: 8 
„auszuſprechen, daß die engliſche Kriegsführung in Südafrika N! 
— ſyſtematiſche Landesverwältung, Maſſeneinſperrung von 


es Ende 1 . 
= . Jahres 1900. Dem Berichte des Syndikus 
gemüß iſt die Zahl der Verbandsmitglieder mährend 


ſchuh laufen. Sie brachen auf der dünnen Eisdecke ein 


von Paul d 
und nur mit großer Mühe gelang es, fie zu retten, Si deda beta 


Danzig, 21. Januar. 
Rohzucker. [Tendenz: Nach fet ruhig. Erſtprodukt 


. Elbing, 21. Jan. Nachdem geſtern der Bahn: | 

de verflofjenen Jahres von ALL aut > róne, IAS Feat Kößler von den Puffern todt⸗Baſis 880 Rendemant: Mk. 6,35—6,47:/,, Nachprodukt Basis] Frauen und Kinder in Konzentrationlagern — barbariſch fei (i 
Gnefen, TE ſtrow, Königs⸗ gedrückt wurde, ift beute früh gegen 5 Uhr auf dem 7 Rendement: Mk. 4,65—4,67½ inkl. Sack tranfito, franko] und den Unwillen der zivlliſirten Welt erregt habe,“ | 
nefen, Graudenz, Inowrazlaw, a r Bahnhof der Rangirmeiſter Petter beim Rangiren Neufahrwaſſer. mit 283 gegen 64 Stiumen abgelehnt 


Magdeburg. Tendenz: ruhig Termine: Januar Mk.6,60, 
ebruar Mk. 6,65, März Mk. 6,75, Mal Mk. 6,90, Auguft 
te, 7,10. Gem. Melis I Mk. 27,70. 


berg (Pr.), Lauenburg (Pomm.), Memel, Mewe, Posen, 
Preuß.⸗Stargard, Schneldemühl, Thorn und zit). 
Am g. Januar d. Is. ift in Königsberg ein Zweigverein 
des Verbandes begründet worden. Die in den früheren 
Vorſtandsſitzungen gepflogene Berathung über die Ause 
bildung von Lehrlingen in Fabrik⸗ 
betrieben wurde in Anweſenheit des Herrn 
Regierungs⸗ und Gewerberaths Goebel als Vertreters 
der Königlichen Regierung zu Danzig fortgeſetzt und 
nach Gewinnung zahlreicher neuer Geſichtspunkte zu 
einem vorläufigen Abſchluſſe gebracht. Ueber das Er⸗ 
gebniß der Verhandlungen ſoll der Regierung alsbald 
eia Denkſchrift überreicht werden. Mehrere neue Mit: 
dad er wurden in den Verband aufgenommen und 
Wichti vertrauliche Angelegenheiten von größerer 
Bort igkeit zweckentſprechend erledigt. Die nächſte 

andsſitzung findet am 11. Februar in Danzig ſtatt. 
—— — EEE 


Aus dem Gerichtsſaal. 


Kommandanturgericht vom 21. Januar. 


durch einen abgeſtoßenen Wagen überfahren und ge» 
tödtet worden. Eine Farce Venezuelas. N 

n. Willemſtadt, 21. Jan. (Privat⸗Tel.) Aus Bene: jl 
zuela wird gemeldet: Präſident Caſtro hat in Beant⸗ 
wortung des deutſchen Verlangens nach der Erledigung | 
der Forderung wegen Erjag des Schadens, der den | 
deutſchen Reichsangehörigen aus den Revolutionen ers 
wachſen iſt, der deutſchen Geſandtſchaſt bekanntgegeben, WA 
er fet bereit, das Verlangen dem nächſten Kongreß gut 3 
Berathung zu unterbreiten. — Die Antwort wird in 
diplomatiſchen Kreiſen, wo man die Zuſammenſetzung des 
Kongreſſes kennt, als eine Farce angejefen. Nun, die | 
deuiſchen Kriegsſchiſſe werden die Antwort ſchon geben. N 


} 2 
Weizen per Mai [171.251171.— Hafer per Mat . [156 751157.50 
” „ Juli }171,501171.— n „ Juli .]156.251156.75 
” „ Aug.] ——| —— Mais per Mai .|122,50|121.75 
Roggen per Mai |146,75/147,25 „ „ Juli .122.—| —— 
» „ Juli |147,25/147.50] Rüböl per Włai „| 5370| 53.60 
n „ Aug.“ —.— —.—- ] „ „ Okt. 52.70 52.70 
Spirit. 70er loko 32 32,20 


20. 21. - 0. 2 

; „der öffentlichen Arbeiten die Verlegung einer 8¼% Rch.⸗A. 19N51101.601101.70 | Oſtpr. Südb.⸗Akt.] 80.30] 79.60 
Miniftex der öffentlich 8 Biao n 101-60|101-70 | nat. IL DBL er „ 4 90 40 
> -120 2 7 Z gänzungsnetz . 99. . 
lehnt hat. Bei der Bureguwahl wurde der Herr Stadt 81,0 „8r.Gnf.1905 |101.50|101.50 Bal. Ondlsg Ant 146.40|145,— 
Salo „ „ 101.6010 1 60 | Darmſtädt.⸗Bank 182.25 182.20 
Bio, on 90 50| 90,40 | Duz. Prv.⸗Banka.109.— 109.50 
9 Sia lo Boın.Pföbr.! 99.10) 99.10] Deutſch. Bank⸗Ak. |207.60|206 75 

Ba lo Bor. Pföbr. 98.40 98.20 | Disc. Gom.-Antf.|186.70|186 75 


Weitere Miſſionarmorde. i 
Peking, 21. Jan. (W. T.⸗B.) Der franzöſiſche M 
Miſſionar Julien und zwei chriſtliche Eingeborene find 


: e othekendarlehns von ½% „ Dresd. Akt.) 189.10,187. i 5 
ließen ſich am Biegi en e drei Leute oe ES ce es auf 1 Tages: 0 e | 98.80) 98.— Ard. rb. inf.. —.— a am 16. Jan. in einer Ortſchaft im nördlichen Theile 
nom Küſtenpanzer ordnung. Letzteres wurde einſtimmig abgelehnt, real TA AA ŻE pt fe 109.106 20 der Provinz Kwangſt ermordet. a 


Matkoſen Serra git" gu Schulden fommen. Die 


1 und K 
21. November v. Is. i 
im Hafen lag an and gelen, ES gene, welcher 
der Stadt tüchtig bezecht. ommen un 

A e z Beute 
angenmarkt. Gi i rü er 
155 mit anter Stimme, en a TA 
fie wiederholt auf, ſich ruhig zu hutzmann forderte | 
it der Bemerkung: „Was willſt D Bo „| 96.—| —— | Barz. Pnpierfabr.|196— [196.80 
mit der tigt. Auf ihr Standalirem uns, Schulter⸗ > s M lo Trk.Adm.⸗Ani] 99.75, 99.90 | Wech fa. Lond. kurz 20.395 20.40 
jung“, abgefertigt. Menſchen um ſie aliren ſammelte fih] 1. Briefen, 20. Jan. Im Vereinshauſe fan e En er | 5 Ron fu 2009| 2040 
ald D bell b, den Matrosen, 1. Schumann war Vertrauensmänner⸗Verſammlung der Ortsgruppe des Dorzm. Granat 18,112.40 Wechſ. a. Peterzt. „z 
machtlos und beſchlo nen, bis er n AE die Langgaſſe Oſtmarkenvereins ftatt, zu welcher auch in großer prime ronan | 40 Pipi Ei na E 
hinuntergingen, zu folg erkten, daß Sile ſtieß. Als Zahl Nichtmitglieder vom Lande zum Zwecke der Be: Imarienn.- mim.)  * i We gl 2153021830 
die wackeren Seeleute “en en fie ie immer mehr ſtellung zu Vertrauensmännern geladen und erſchienenſ Eisenbahn Att. 6650 NA OISE 
Menſchen anſammelten, 5 der Auflauf 15 zu ſingen waren. Nach einem anregenden Vortrage des Vereins Marienb.-Miınt. h tata st) 50 
AL SE sn. Sand 2 KORE Eiſenb.⸗St. Pr. 111.— -—— | Privatóistont .. 2%o 2% 

gewöhnliche Dimenſionen 1 hunde ten Langgaſſe Deter. Ang. Si ‘PT U 

iner nach mehre 3 

war von einer nach FP ultimo . „1142,10|142,90 
endeng, Die Nichtbeſtätigung des geſtrigen Gerücht, 
eee e in r feien, wirkte 


und ber Słagiitrat von der derungen e Pesch Melas aul hene 0 0h 88. | ligem.Slet-@ej.102-101.00 
1 10 . N % zig. m 
haltenen Erſuchen gemäß 3% Ft. g. Giſb.⸗Ob. 6375| 6350 Sit gr 10.25 8.— 
St.⸗Prior.] 62,—| 63— 
4% Deiter. Goldr.|102,80 102.75 | Gr. Bert. Pferdeb. 196,— |195.60 
4% Rum. Goldr. ; Gelſenkirchen . . .|172.50|170.— 
„yon 1894 .. ..| 82.60) 82.60] Harpener . . .1164.901163.20 
40% Rif 1880er un! —.— 100.50] $ibernia. . . „ . .|162.2516L— 
4% Rufi, inn, Anl. Laurahütte .. . 199.— 196.25 


d. Berlin, 21. Jan. (Privat⸗Tel.) Prinz Adal⸗ 
bert ſoll mit dem Schulſchiff „Charlotte“ bis zum 
17. März die Winterreiſe, laut Ordre des Marineamts, 
beenden. Die „Hohenzollern“ hat vom 21. Februar ab ; 
für den Prinzen Heinrich in New⸗ork beren 1 
zu liegen. | 

Waſhington, 21. Jan. (W. TB.) Das Repräſen⸗ 
tantenhaus berieth über die Vorlage betreffend B e- 14 
willigung von 40000 Dollars zum Empfang I | 
des Prinzen Heinrich von Preußen. 18 1 

O Net York, 21. Jan. Privat⸗Tel.) Die philippiniſche sk 
„Jungfrau non Orleans“ wurde mit 800 Inſur⸗ n 
genten gefangen genommen. ’ ) ji 
— TEEN 

| 


Shef-Redakteur Gu fav usn 
Verantwortlich für Polieik und geuilleton: BUT Ay 288 
für den lokalen Theil, ſowie den Gerichtſaak: Suferat Weg u 
für Provinzielles: Walter Kranti, für Pr atentheil | 
Albin Michacl. — Druck und Verlag m aniger Reueſt: 

Nachrichten“ F uch 8 u. Ci e. € 


PORTER = = 
BARCLAY, PERKINS & co 
| 


ſchoben, angefüllt, ſodaß ſelbſt bie elektriſche Bahn halten urtheilte den 40 Jahre alten Pferdehändler Louis 
mußte. So bewegte ſich der impofante Gag, À von den[Hirſch aus adaż H P. wegen Sittlichkeits⸗ 
ſingenden Matroſen angeführt, nach dem N nagaljer verbrechens zu 9 Jahren Zuchthaus und 
Thor zu und von dort kam ſchließlich auf. Mam ſition 10 Fahren Ehrverluſt. 

eines Schutzmanns eine Patrouille von drei ge um f 
die Matroſen feſtzunehmen. Als dieſe merkten, daß ka mitjurtheilte das erft 17 jährige Dienſtmädchen Leokadia 
der Arretirung ernſt wurde, benutzten ſie die Gelegen⸗[Korzniewski í aktien durchweg  theilweije erhebliche Kursrück⸗ 
Heit, als zwei Wagen der elektriſchen Bahn vorbeikamen, men in drei Fällen gu drei Jahren Ge gänge. Gut veranlagt war nur der Fondsmarkt. 
nach drei verſchiedenen Richtungen auszureißen. Eſter⸗ Bahnen it einheitlich. Italiener ſchwücher, angeblich auf 
mann und Mehlmann wurden gleich wieder gefaßt, nur Malen den Viehſtall, die Scheune und das Wohnhaus en ojro O. Feſter Gotthard 2 Franzoſen. 
Kuprath gelang es, durch das Langgaſſer Thor zu ent- Bon a — en Norddeutſcher Llond É — auf günſtige 
fliehen. Der an der Hauptwache ſtehende Posten rief Entwi U Paſſagierverkehrs. Im ſpäteren Verlaufe 


t : 5 rfuhren leitende Mont $ äßige Beſſerun 
ihm „Halt“ zu und ſtieß nach ihm, als er nicht hörte, Pr elberhöhungen in Rh chen, a 1 A die 


DIE ORIGINALE AECHTE MARKE." 


N it unserer gesetzlich 7 uette 
en ia. ‚geschützten Er 7220 


Dienstag Danziger Neneſte Nachrichten. 21. Januar. . ö re 17. 


Deftauzant % fe eee eee een 
nager Prival-Aelien-bank, Danzig. 


Burggrafenſtraßße 10. |dewerkvereine (H. B.) z. Danzig 
Gegründet 1856. 


ren Donnerstag, 23. Januar er., a a 
Sente Dienstag: „ (Abends Sia Uhr, Vorſtädtiſch. Antheilscheine 
e ss. bockkierfegi | Sraten Nr. 9. 


7 : Tag 
verbunden mit auf die (1025 


Wir vergüten von heute ab an Zinsen für 


Baareinlagen 


; henter 


w Ra ary 21. Januar R Abends 7 Uhr: woju G R. Schwarz. 3. Ostdeutsche Biscuit- und 
onnements⸗Vorſtellung. Paſſepartout B. Mittwoch, 22. Jamar: Waffelfabrik Dirschau 


m 
Hans Freis = Ortskrankenkasse 
Luſtſpiel in drei Aufzügen von Otto Ludwig. Für die Büh Erſtes großes aer Tischler-, Stuhl- u. find unter günſtigen Bedingungen abzugeben. Geft, ündigung. » a? 
5. Be von C. A 5 AE a 8 b Korbmachergesellen Aufragen find unter V 859 an die Exp. d. Bl. zu richt. ohne Kündigung RRC > la lo 


Regie: Eugen Siegwart. bei einmonatlicher Kündigung 3 16 


Außerordentliche 
p t 8 f General⸗Verſammlung 


des Miethers 
zum Preise von Mk. 10,— bis Mk. 20,—. 


Mein Saal und ir” acer wischier: M. Wenzel, 


gasse 49 fein ‚diesjänriges Dampfmolkerei Danzig. 


Nebenräume | Winter = Hergnügen, |2 Komtoir 2. Damm 10, — Telephon No. 314. 


Charley’s Tante. 


Schwank in drei Akten von Brandon Thomas. 
Regie: Eugen Siegwart. 
Perſonen: 
Colonel Sir Franeis Chesney, Baronet, 


4 cl 
Perſonen: | obi x 3 ż . 110.4 17 0 
A Pirkheimer, Rathsmann in R 5 Se A 28. au % IDLE ORT 5 bei dreimonatlicher Kündigung 3 fs lò . ? 
Urner .. RudolfScheurmann m i it Aben hr, 2. Dam . 9000690999} i $ ar 1902. 
ES ſein me ein T ae N Alerander Ekert = Freikonzert zh N N PŁ an 2 KW 2 K Danzig, den 18, Januar (1031 2 
yte, feite Bafe, eine reiche Wittib . . Schäfer -rufe Abänderung der $$10,11,17,20, > R 1 ; 
Senatbus Mostir, Natjsmann, Pick i re! 191 „tm der Senden Arber STR = 2 An- und ene 4 
eimers Nachbar und Freund... Joſeph Kraft ſeitens der Herren Arbei 1 LE żę um er ung von 
Engeltraut, eine Enkelin . . Marianne Gonia Ucherraschnugen. und Mitglieder ladet ein © dr EB 2 | Werth ier =. B hm 1 i 
Felicitas, ſeine Baje und Engeltrauts Für gute Speiſen Der Vorſtand. 2 l h d g 1 papieren, Be 9 von 
SEID I FC. Melly Sachs und Getränke ijt A anke 1: u. Sterbesinter: be-Alnter: 3 Contrifagen-Tafelbutter, wie bekannt feinſte C Werthpapieren. 
Hans Frei, ein Verwandter beider Häuſer Robert Matthias n beſtens geſorgt. TANKEN- N. Slerbe⸗ * e Qualität, täglich friſch, ſendet frei Haus pro Pfd. 1,20 % >< Provisionsfreie Einlösung von Coupons 
Deſiderius Leblank, . e ee Eugen Siegwart Cafe F. Müller, ſtützungs⸗Hund g Danzig, Halbe Allee, Langfuhr, Oliva, Zoppot, Neu. 6 und gekündigten Hffecten. i 
ee wa) Langfahr, Hauptſtr. 142, fried % d Giniaheit|® fahrwasser und Legan. (437% $ ||| Vermiethung von Schrankfiichern (Safes) 
i gegeniib, der roth. Maner. |„ALIWŁ un MUGKCI 2 Beſtellungen werden gern entgegengenommen von $ in unserem Gewölbe unter Verschluss W 
® 
e 
© 
® 


Widna a ln eee 


früher in indiſchen Dienſten . . Max Büttner ind zu Kaiſers Geburtstag] beſtehend in humoriſtiſchen Lægeoesessee 00000000900000 00000000N] N e , 5 
Stephan Epettigue, Advokat in Orford. NudolfSchenmann koch u berglben. rt dag |Borttägen und Tang, Ofe. S re eee W Motoriahrzewy u.Hotorenfahrik Berlin Act,- Ges. 6 


Jack Chesney Studenten [Robert Matthias W. Wiechmann durch Mitglieder eingeführt 
Charley Wikeham | i | Erich Weingärtner Liſchlergafſe N xd 49. ſind herzlich willkommen. Ane 


Lord Fancourk Babberten | Oxford 1 Eugen Siegwart r reer Keren Eine Rabattmarken- 


| MARIENFELDE v. en 


Braſſet, Faktotum im College. Joſef Kraft 


Donna Lucia d' Alvadores, Charley's e \ t 
C .. . Filom. Staudinger . om 

Anny, Spettigue's Nichte Diana Dietrich o Danzig a u ji 

Kitty Berdin, Spettigue's Mündel .. Marianne Gonta 1 - übernimmt Muſikaufführungen 

Ella Dellafay, eine Watje. . . . . Melly Sachs ( i | IT [ieder Art. Auftrüge beliebe man 

Mary, Dieuerin Ida Palmer © igefülligſt an W. Wiechmann, | 


Größere Panje nach dem 1. Stiid, Sonnabend, 25. Januar er., Tiſchlergaſſe Nr. 49, Gaſtwirth⸗ 


7½ Uhr: (45030 ſchaft, zu richten. (45180 
( | | it M l G. Rothkehl, Vorſitzender. 
1080 N Id M i „ |Śorhfeite Streich: u. 

(Ein Tag in Italien.) Blas⸗Muſik 
empfiehlt zu Hochzeiten und 
Bällen. Preis am Wochentage 
pro Mann von 3.4 an, Sonne 
tags von 4 A an, Morgen: 


ſtündchen von 1% an. 10 Hoch⸗ 
8 zeiten könn. ſtets angen. werd. 
' i Wischnewski, Danzig, Altſt. 


Donnerstag, den 23. ds. Graben 33, pt. Ecke Hausthor. 


deren Marken beim kaufenden Publikum ſehr 
beliebt geworden, beabſichtigt 


in Schidlitz und Emaus, \ 
nach Ablauf der beſtehenden Verträge, in einigen 8 
. Monaten 


neue Ausgahestellen! 


, Gewöhnliche Preiſe. 

Eine Stunde nach Beginn der Vorſtellung Schnittbillets für 
Stehparterre à 50 J. — Ende nach 10 Uhr. 
Mittwoch, 22. Januar 1902, Nachmittags 3½ Uhr: 
Bei ermäßigten Preiſen. 

Zeder Erwachſene hat das Recht, ein Kind frei einzuführen. 


Das Priuzeßchen von den Silberbergen 
oder Allerleirauh. 


ZALA E 
Saug - Generatorgas - Motore $ 
System Taylor. D. R. P. èp 


von 6 Pferdestärken | an 


W i [EJ ar i chs Bild y p d U i i ee engen 22 a a x 
5 Mürchen, tat beasbettet von Mar Wer. wan gó Zusammenkunft. H Wandel Dani für ihre Rabattmarken ' Eigene Gaserzeugung. — Denkbar 
Spielplan. ; 9 f, zu errichten, und erſucht Inhaber von billigster Betrieb. — Gefahr. und Ge- 


ruchlos. — Geringer Raumbedarf. — 
Einfachste Bedienung. 


Konzessionsfrei! Kataloge gratis und franko. $ 


Fünfer enen 
Kohlen und 
Holz 


zu den billigſt. Tagespreiſen. 
i Telephon 207. (9125 


Sutter! er a PR. 


—— ng p Pa neuen a nd 
Mittwoch Abends 7½ Uhr. Abonnements⸗Vorſtellung. P. P. O. 
Der Evangelimann. Oper. i 
a er ake Abends 7 Uhr. Abonnements⸗Vorſtellung. $ 


D. Der Prophet. 87 Oper. 
el. 
1 © 


P E: 
Nächſte Novität: Liselott. 
Sonnabend, den 25. Jau., 


® UP POWER | 0909990909 00000090 ©PO9P00900900$ 
feiert der Verein ehemaliger 4 1,20 e, Kochbutter 
Fünfer den geburtstag Sr. Mal. a Pfd. 1 %, empfiehlt R. 


o mm —— 
er a dman, Hopi, Aan Gesche ‘Gustav Springer Nachi.: 
‘Danziger Liköre. 


Kaiſerhof. Anfang pünktlich Tilſiter Käſe, pikante Waare, empfiehlt zu konkurrenzloſen Preiſen: 
Ganz beſonders zu empfehlen: (18777 
abwajdbare ] Tiſchlänfer, Wandihoner, Küchentifch- 


ę — 
$ hiipii 
3 Elite “Ma KO ball waſſerdichte UAE GAUDET 2 55 USG im 
m [boten find bis dahin an den Unterzeichneten einzureichen. > 1- und Bierabfüllen, zu © i Likör 

c 2 . Sylter eingehende Gefu Einen Peł mer Gummiſchläuche | e 2 allerfeinſter Tafel Likör 
25 


FFF RE SE w 5 nir 2 ; r Flaſche (a Liter Inhalt) Mk. 2.50. 
7 a Danzig, 15. Januar 1902, 1 b zu Irrigatoren fiirLaboratorien. | e per Flaſche (a 
Brammer 8 Hotel Langfuhı z J. A b e ai 19 a.], Rothe Bierflaſchenſcheiben und Selterwafjetringe. |900000000000 00000000 00000000000000 
Mittwoch, 22. Januar, Abends 8 hr 3 


Gummikämme, Gummiwäſche, Markttaſchen, Gümmi⸗ Buch über die Ehe wo zuviel w 
. betteinlagen, Gummi⸗Badewannen. (14170 Kindersegen 1½ % Nchn. fr. Wo. IN (ll- tüm 
7. Abonnemeunts⸗Streichkonzert eee e e odjemne Suti ds glut⸗ Jah Frauen- 1 
ausgeführt von der Kapelle des 1. Leibhuſaren⸗ Regiments, 


Pid. SO und 70 A, Filſtter Fetträſe, Si f AI NE 
i 7i eſtav Dr. 5, Hamburg. ceł Auswahl für Herren 
unter perſönlicher Leitung des Dirigenten Herrn Krüger. feinſte Graswaare, pro Pfd. 80 und 70 A, Sieſtaverlag Dr. 5, Hamburg. in reicher Auswah 
Hierzu ladet ergebenſt ein 


; & 
5 i pefaini 
aa N d ts, Brioler- und (25386 | und Damen find, wie berant, 
= Ein! en A bA hochfeine Neuſchateler r Pon. a TY 5 zu den billigft- Prelf, zu verleih. 
Quadrat⸗Sahnenkäſe (echt) billigſt, empfiehlt Dampfmolkerei Alter Schweizerkäſe Pfd. 50 bis 3 8 
j i M. Wenzel, owe aie 38 e 16. (4502080 Scheibenrittergaſſe 18. Langgasse 27, 2. (18845 
e Le! ehe De ZY NAA le IE SET 


Geſchäften aller Branden, 


die ſich darum bewerben wollen, ihre Meldungen 
ſogleich in der Expedition dieſer Zeitung unter 
V 815 einzureichen. 


| 
| 
| 


( 19128 


die beſtexiſtirende kleinruſſiſche Tanztruppe. TTT = ; Laufer u. Teppiche, 
La bella Theresit rümien⸗ ſowie 2 m breite Waare 
4 4 petia une Die Generalverſammlung des Prümien-Bereins Linoleum ij owi 


zur Belohnung treuer weiblicher Dienſtboten findet 


Mittwoch, den 22. d. M., Nachmittags 3 Ahr, 


im Konferenzzimmer der Viktoriaſchule (Holzgaſſe 24—25) 
ſtatt. — Anträge der Mitglieder auf Prämiirung ihrer Dienſt⸗ 


Cocosläufer, Cocosabtreter. 
Wachstuche, Ledertuche. 
Gummidecken, Schürzen, Spind borde, 


12 hervorragende Spezialitäten ersten Ranges, 


Nach beendeter Vorſtellung: Doppel⸗Frei⸗Konzert. 


0090099020 


1028) Friedrich Brammer. Ki 
Apollo. verzinfen wir vom Tage der Ein⸗ | - 2 hi | asken- 
Heute: Gesellschafts-Abend. zahlung bis auf Weiteres mit: 4 gef d Mast nen Kostüme 
Sonnabend: Maskenball. R - für Herren u. Damen, elegant 


it, einfach, werden bill. verliehen 


Altſtädt. Graben 72,1 Tr., 
vis-à-vis der Kaiſerl. Poſt, 
früher 3. Damm. (43100 


Für Männer! 


2½% p. a. ohne Kündigung, 
30% p. a. mit eiumonatlicher Kündigung 
3'120 p. a. mit dreimouatlicher Kündigung 


Meyer & Gelhorn, 


Bankgeſchäft, 
Langenmarkt No. 38. (9277 


Paris 1900: 


„Grand Prix“ 


Unſere neuen Sorten von Familten⸗Maſchinen ſtellen das 
Bollfonmentte dar, was die Nähmafhinen-Terhnik bisher für 
Familiengebrauch und pana ode e fak 2 15 7 ie Uniere 
à i ir ikationsz NO i in uhe h jr t 
SE ei Sene te in Biere ich Oie NN 
e ölebeuften Smerelin,uin.E. Herrmann, Vlyotfet. 
und für jede Branche der Induſtrie. Berlin NO., Keneg ns 7 

Unentgeltliche Unterrichtskurſe auch in der (16465 R w RJ mte am 
Modernen Kunſtſtickerei. 5 : Die Behaniłuug 


śś war gut und erfolgreich. (717 
Singer Co. Nähmaschinen Act. Ges. immer 
Danzig, Gr. Wollwebergasse Ia. ADAK . 


Pasteichtengenall.A 


im Litterarischen Bureau 
Jopengasse d, 1.; (16509, 


7 m ma 

r. A. Wittig, 
Spezial-Arzt für 
Geſchlechts⸗Haut⸗Frauenld. 
Langgarten 10, (8-10, 3.5) 985 


Inrüekuekelrt 


Dr. Jelski, 


Kinderarzt, (45056 
Langgaſſe Nr. 5. 


ir Dalmleidende, 


Herren- und Aunben⸗Garderoben Messer 


aus der M. Lówinsohn & Co. ſchen Konkursmaſſe herſtammend, Olga Wodaege, 
ſowie andere Waaren zu nochmals i _ Langgasse 51, 1. (616 


Achtung! Achtung! 


Mittwoch, den 22. d. Mts., Abends 8 Uhr, 


Schweine⸗Ohren und Schnauzen mit Erben, 


W. Wiechmann, Tiſchlergaſſe Nr. 49. 


hestanrand |, Damm 2. 
Täglich Anſtich von 
Bockbier. 


Empfehle mein Lokal zum ange⸗ 
nehmen Aufenthalt. Heinrich Zemke. 


Künstlerischer Wandschmuck 
für Schule und Haus. 


Ausstellung 


im Remter des Franziskanerklosters. 


Geöffnet vom 22. bis 27. Januar, von 10 bis 3 Uhr. „kj 
Eintritt 20 J, Schüler 10 A. (45196 
Der Lehrerverein zu Danzig. 


rausendes Wasser No. 5 


Täglich großes Frei⸗Konzert 


D FEN 


Geschäfts-Verlegung 


Hiermit die ergebene Anzeige, daß wir von heute ab unſer Geſchüft 
von Langgaſſe Nr. 16 nach r, 


Langenmarkt 2, 1. Etage 


(Rudolphy'ſches Geſchäftshaus) 


auer 
ıterunlionale Iaudelahän 


Filiale Danzig. | 
Gegründet im Jahre 1878, 1411 
Langenmarkt No. ll. | 
kapital 1 A 

der hier fo beliebten Aktienkapital und Reserven ca. 30 Millionen Mark. 
Tamborizer Damen-Kapelle || <> 
6 Damen, 3 Herren, (1033 Wir verzinſen vom Tage der Einzahlung 


ia | Baareinlagen 


estaurant | Forſthaus 
ohne Kündigung zu .. . 4% p. a. 


verlegt haben. } 
Wir erlauben uns darauf aufmerkſam zu machen, daß wir noch 
einen großen Theil ; 


Berliner Hof Jüſchkenthal. 


Vorſtädt. Graben 16, 
Gier Kräftiger 12] Mittwoch, den 22. d. Mts., 


2 Mittags fiſch = Abeuds 


nuje ri itt- j it eiumountl. Kindi gu 40 „A. 2 : 
Wen aufer dem Banje aride eg | nit cinmo I digung zn Te lop “ herabgesetzten Preisen “ PRA 
FFP — eigenes sifat, — 0 mit dreimonafl. Kündigung I 5 lo p. a. ausverkau E 8 i ! i i | il nei 
$ Restaurant ulins Kicpelt. f ° | 


Es bietet ſich daher dem werten Publikum eine felten 
giinftige Kauf gelegenheit. 


Zur alten Wache Cafe Hofer 


Am Fiſchmarkt. Alt- Schottland. Sauerkohl, Geräucherte Schinken und 


Aal : J. hieſigen und Magdeburger, Ma ft - 2 0 4 FEU K 
— f Morgen Mittwoch: hieſige ) äncherwur N 
äglich— — an Seufgurken empf. E. F. Sontowski. (43686 1 OVIRSOÓ n i 0. N 


Plomben; 
Conrad Steinber 


amerioan dentist -| 
Holzmarkt 16,. 2. Et. 


— 806 


Auſtich von i = = = 
Rönigäberaer dee: nr pe a E aim 
> jw 
Bockbier, ff. Bockbier. n Venpftehlt biligi (4366| vel Ee E. Sante ws 
. Pleger. _ . Fröhlich. E. F. Sontowski.. |, %nmugthor 5. (43705 


fünf ſolcher Kinder⸗Konzerte 


Rze ” * N x 


Lokales. 


* Flaggenſchmuck. Aus Anlaß des Geburtstages 
des bn 8 ka von Schweden und Nor⸗ 
wegen hatte das ſchwediſche Generalkonſulat heute 
Flaggenſchmuck angelegt. i 99750 

* Neue Lehrerbildungsauſtalten. Glaubwürdigem 
Vernehmen zufolge wird von Oſtern ab in Neuſtadt 
eine dreiklaſſige evangeliſche Präparanden⸗ 
anſtalt, in Danzig⸗Langfuhr eine dreiklaſſige 
katholiſche Präparandenanſtalt und 
gleichzeitig ein katholiſches Lehrerſeminar 
errichtet werden. Es darf als ſicher gelten, daß die 
Anſtalt in Neuſtadt zu einem Seminar ausge- 
baut werden wird. Durch dieſen Akt der Fürſorge der 
Staatsregierung wird es manchem Benger, Beamten 
oder Lehrer ermöglicht, feinen Sohn ohne Aufwendung 
größerer Koſten dem Lehrerberufe zuzuführen. Meldungen 
zur Aufnahme werden ſeitens des Provinzial⸗Schul⸗ 
kollegiums ſchon jetzt angenommen. 

v. Fahrplan⸗Aenderung. Der Fahrplan der Eiſen⸗ 
bahnlinie Stolp— Sto Ipmünde erfährt vom 
30. Januar abermals eine Aenderung, und zwar 
werden die Züge wie folgt verkehren: 


Stolp ab 523 935 150 450 
Arnshagen 530 954 20s 509 
Stolpmünde an 52 1007 222 522 
Stolpmünde ab 80 1228 250 70 AU 
Arnshagen 83 1211 306 770 
Stolp an 902 100 330 8to 


Es empftehlt ſich, dieſen Fahrplan auszuſchneiden 
1 R das in Gebrauch befindliche Fahrplanheft ein- 
zukleben. 2 

Konzert Münchhoff⸗Binder. Das Konzert, welches 
am Freitag, den 24. d. Mts., im Apolloſaal ſtattfindet, 
ſtellt verſchiedene, außergewöhnlich ſchöne Darbietungen 
in Ausſicht. Fräulein Münchhoff, allen Muſikfreunden in 
beſter Erinnerung, wird Lieder von Ant. Lotti, A. Cam⸗ 
pra, J. S. Bach, („Willſt Du Dein Herz mir ſchenken“ 
und eine Arie aus „Phöbus und Pan“), Liſzt, Wagner 
und Brahms, ſowie eine Arie aus Roſſini's „Semiramis“ 
fingen. Unter Mitwirkung eines Bläſerquartetts wird 
Herr Binder das Mozart'ſche Es-dur-Omintett und ein 
hier noch ganz unbekanntes Quintett von Vorherz zum 
Vortrage bringen. Ueber das letztere ſchrieb die „Köln. 
Stg.“ bei feiner Erſtaufführung in Köln: „Das Werk 
folgt den Bahnen Schumanns, es ift ſehr melodiſch, 
ja faſt zu melodiſch; man wünſchte zuweilen einige 
mufikaliſche Bitterkeiten. Der Komponiſt giebt fih 
wie er ift, er taſtet nicht unſicher hin und her 
in der Abſicht, etwas ganz Abſonderliches zu erfinden. 
Er hat einen ausgeſprochenen Sinn für Wohlklang und 
iſt mit der Natur der Inſtrumente für die er ſchreibt, 
wohl vertraut“. Den Schluß bilden die bekannten 
Variationen von Proh. — Wie man uns mittheilt, ift 
ein guter Beſuch des Konzerts zu erwarten. 

„Der Danziger Lehrerperein hielt am Sonnabend 
eine Verſammlung im Kaiſerhof ab, in welcher der 
Vorſitzende zunächſt einige geſchäftliche Mittheilungen 
machte. Sodann hielt Herr Zech⸗Königsthal einen 
Vortrag: Bemerkungen zum geographiſchen Unterricht“. 
Redner wünſcht, daß der Gedächtnißkram im geo⸗ 
graphiſchen Unterricht vermindert werde und die 
bildenden Momente, an denen derfelbe fo unendlich 
reich iſt, mehr zur Geltung kämen. Neben 
die Karte tritt als gleichberechtigt das Bild und 
namentlich die Reliefdarſtellung. Endlich iſt das Ent⸗ 
werfen von Kartenſkizzen, beſonders auf der Oberſtufe 
von großer Wichtigkeit. — Nach dem Vortrage des 
Herrn Zech begaben ſich die Mitglieder nach der 
Johannisſchule, woſelbſt ſich inzwiſchen bereits viele auch 
dem Verein nicht angehörende Damen und Herren ein⸗ 
gefunden hatten, und nun Herr Dr. Lindner ſeinen 
zweiten Vortrag über „Kunſter ziehung“ hielt. 
Redner führte etwa Folgendes aus: 

Haben wir uns vor acht Sagen das Ziel gejtedt, jo wollen 
wir uns heute die Wege und Methoden vorzeichnen, auf den 
und mit denen das erſtrebte Ziel erreicht wird. Aeſtethiſche 
Anlagen finden ſich in jedem Menſchen. Ihre Entfaltung be- 
ginnt mit der Schulung der Sinne. In jeder Kunſt haben 
wir eine ſogenannte Höhen⸗ und Tiefenkunſt, eine Ober⸗ und 
Unterſtrömung. Sache des Erziehers wird es nun ſein, die 
Ewipfänglichkeit für die Mufik in die richtigen Bahnen zu 
lenken und nicht in die falſche geſchmackloſe Richtung, die ſich 
auf der Gaſſe und in Tingeltangeln breit macht. Erziehung 
zur Muſik kann bewirkt werden durch Pflege eines ſchönen 
reinen Geſanges in der Schule, durch Veranſtaltungen 
von Kinder⸗ und Arbeiter⸗Konzerten, wie ſolche in Hamburg 
und Berlin alljährlich veranſtaltet werden. In Hamburg, wo 
an den Sonntag Nachmittagen 
ſtattfanden, find im letzten Jahre 10000 Karten für je 10 Pfg. 
verkauft worden. Wenn ſich kunſtverſtändige Lehrer mit 
einſichtsvollen Bürgern und edlen Wohlthätern verbinden, 
wird es nicht ſchwer fein, an vielen Orten ſolche Genüſſe der 
Jugend Bieten zu können. In der Literatur muß der Lehrer 
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Nr. 17. 1. Beilage der „Danziger Neueſte Nachrichten“. 


Saale eine öffentliche Verſammlung, in 
welcher der Vorſitzende, Herr Johannes Buchholz, 
über den gegenwärtigen Stand der Rayonfrage 
ſprechen wird. Die Frage dürfte auch außerhalb des 
Vereins Stehende intereſſiren. i 

»Teutſchnationaler Handlungsgehilfen⸗Verband. 
Die Ortsgruppe Danzig veranſtaltete am Sonntag im 
Gewerbehauſe unter zahlreicher Betheiligung einen 
wohlgelungenen Unterhaltungsabend. An den t refflichen 
Vortrag einer Anzahl Lieder und zweier Gedichte ſchloß 
ſich der Tanz. Der gute Beſuch des Abends hat gezeigt, 
ae ſich die Ortsgruppe ſtets wachſender Sympathien 
erfreut. 

„ Städtiſches Krankenhaus. Der Neubau des 
künftigen ſtädtiſchen Krankenhauſes in Zigankenberg 
„wirft ſeine Schatten voraus“: Der Magiſtrat ſchreibt 
ſoeben die erſten vorbereitenden Arbeiten dazu aus, 
nämlich Bodenbewegungen in großem Umfange. Es 
find zwei Looſe ausgeſchrieben, das eine umfaßt rund 
35 000 ebm Boden mit Transportlängen bis zu 70 m, 
das andere rund 204000 ebm Boden mit Transport⸗ 
längen bis zu 550 m. 

Der Fußftourenklub „Pfeil“ machte vorgeſtern 
bei guter Betheiligung einen Ausflug von ca. 25 km von 
Danzig nach Krampitz —Müggenhahl— Prauſt und über 
Dreiſchweinsköpfe zurück. 

* Die Orient- Expedition des Danzigers Dr. 
W. Belek, bekanntlich unter Proſeſſor Virchow's Aegide 
unternommen, iſt glücklich zu Ende geführt worden; 
Dr. Belck iſt nach Deutſchland zurückgekehrt. Die für 
den 25. Januar in Ausſicht genommene Verſammlung 
der Anthropologiſchen Geſellſchaft in Berlin zum Zwecke 
des Vortrages der Expeditions⸗Ergebniſſe muß aber 
wegen des bedauerlichen Unfalls, welchen Profeſſor 
Virchow erlitt, aufgeſchoben werden. Dr. Belck ſelbſt 
erſuchte um Vertagung bis zur Wiederherſtellung 
Virchow's, ohne dejjenl.thatkräftige Mitarbeit die neuen 
Farſchungen ſchwerlich zu Stande gekommen wären. 
Dr. Belck beſchäftigt ſich inzwiſchen in Frankfurt a. M. 
mit der Bearbeitung ſeines photographiſchen Materials. 

* Präparandenanſtalt Dt. Krone. Die Aufnahme⸗ 
prüfung für die 2. und 1. Klaſſe finden am 13, 14. und 
15. d. M. ſtatt. à 5 

* Vertranensbruch eines Arztes? Bekanntlich 
veröffentlichte im Auguft 1900 die „Staatsbürger⸗Ztg.“ 
das Gutachten eines Konitzer Medizinal⸗ 
Beamten und den Bericht des damaligen erſten 
Staatsanwalts Settegaſt an den Juſtizminiſter über 
die Ermordung Winters, in dem bemerkt 
war, daß nach Auſicht der Referenten Ritualmord vor- 
liege. Der Bericht konnte nur durch den Vertrauens⸗ 
bruch eines Beamten in die Oeffentlichkeit gekommen 
ſein. Jetzt behauptet nun das „Kleine Journal“ in der 
Lage zu ſein, den wahren Sachverhalt mitzutheilen. 
Danach ſoll der jetzige Medizinalrath, Kreisphyſikus 
Sauitätsrath Dr. Müller zu Konitz, der das erfte 
Gutachten über Winters Ermordung abgegeben 
hatte, die ihn ſpäter von der Staatsanwalſchaft 
zur Erörterung eines Punktes zugeſandten Akten un⸗ 
vorſichtiger Weiſe in feinem Zimmer unbeauffichtigt 


haben liegen laſſen und dieſe kurze Zeit habe 
ſein Sohn, der gleichfalls in Konitz anſäſſige 
Arzt Dr. Arthur Müller, benutzt, um 
heimlich eine Abſchrift von dem Gutachten 


zu nehmen, die er dann dem Buchhändler Werner aus 


Landsberg, der für die „Staatsbürgerztg.“ agitirte, für 


die letztere übergeben habe. — Man wird gut thun, 
die Nachricht des „Kl. Journals“ vorläufig mit aller 
Reſerve aufzunehmen. k 

= Goldene Hochzeit. Das Maurergeſelle Guſenskiſche 
Ehepaar, wohnhaft Hakelwerk 15, begeht am 25. Januar 
das Feſt der goldenen Hochzeit. Leider leben die beiden 
alten Leute in dürftigen Verhältniſſen und ſind ſchon 
ſeit Jahren krank. 

* Der Allgemeine Bildungs⸗Verein hatte Sonntag 
Abend eine gut beſuchte Nachfeier ſeines 32. Stiftungs⸗ 
feſtes veranſtaltet. each einleitendem Konzert und 
einem Celloſolo des Herrn Horn erfreute die Lieder⸗ 
tafel des Vereins unter der bewährten Leitung des 
Herrn Lehrer Maſchke mit einigen Männerchören. 
In längerer Rede gab der Vorſitzende des Vereins 
Herr Dr. Herrmann ein Bild über die Thätigkeit 
des Vereins während ſeines Beſtehens. Humoriſtiſche 
Vorträge, Männerchöre und ein kleiner recht flott ge⸗ 
ſpielter Schwank „Papas Rock“ brachten angenehme 
Abwechslung in den Abend. Dem Vergnügungsvorſteher 
Herrn Jango II wurde in Anerkennung ſeiner Ver⸗ 
dienſte ein Lorbeerkranz überreicht. ; 

* Unterbrochene Reife. Der ſchwediſche Dampfer 
„Tradvang“, Kapitän Haslund, ging am 
Sonnabend Vormittag mit einer Ladung Zucker von 
hier nach Greenock in See. Kurze Zeit nach der Aus⸗ 
reiſe erlitt Herr Kapitän Has lund einen Schlaganfall. 
In Folge deſſen kehrte der Dampfer hierher zurück. 


durch gute Poeſie den äſthethiſchen Sinn der Schüler erwecken Der Kapitän wurde in das Diakoniſſenkrankenhaus ge- 
und pflegen. — Wir kommen fetzt zu dem Auge. Dielihafft, wo er ſchwer krank darniederliegt. Der erſte 


vorzüglichſte Lehrmeiſterin jeder Kunſt ift die Natur. 
Für den Lehrer gilt es, das Kind 
ſehen zu lehren, daß eg aufmerkſam wir 
auf die Schönheiten in der Natur. Das Auge muß aber nach 
dieſer Richtung hin geſchult werden, ſonſt wandelt das Kind 


durch die Schöpfungen der Natur dahin, ohne ſie überhaupt Regiments Nr. 5. 
geſehen zu haben. Dagegen wird das kunſtverſtändige Auge ſchritten hatte, 


Freude empfinden an den einfachſten Produkten der Heimath. 
Sodann iſt der gemeinſame Beſuch von Kunſtſammlungen 
eh eine Beſprechung von Kunſtwerken von großer 
ch ſterzleheriſcher Bedeutung. Wo man aber das Kind 
nicht zur Kunſt führen kann, da bringe man die Kunſt 
dens Kinde. Das geſchteht durch die Ausſtattung 
eine Schulzimmers mit guten Bildern. Wichtig iſt auch, daß 
Gindküe nete Stufenfolge bei der Vermittelung künſtleriſcher 
ſchmuck e beobachtet wird. Neben den künſtleriſchen Wand⸗ 
Schulbücherſſen auch gute gediegene Illustrationen in deu 
Wortes wird treten. Das Verſtändniß des gesprochenen 
Zum Schluſſe eben am wirkſamſten durch das Bild unterſtützt. 
2 eidjenane (dt Redner noch über künſtleriſche Bethütigung 
f Armen nt und beim Turnen. 

Obgleich der Vertorſtützungsverein zu Neufahrwaſſer. 
abhält, in Wen jetzt monatlich zwei Verſammlungen 
finden, war die Sa Unterſtützungsbewilligungen ſtatt⸗ 
Verſammlun he ber Geſuche in der diesmaligen 

nzahl Ray bedeutend, Trotzdem konnte 
Unterſtützungen beſtand elben berückſichtigt werden. Die 


7 Perſonen, 
Obbachlos: 14. 
10 5 aus 
inge, abzuholen { 
Poltzeidirektion, 1 Bettnorleger, cee aus dem Kriminal⸗ 
bureau, Ankerſchmiedegaſſe 19, Hien Bratheringe, abzu⸗ 
holen vom Schaffner Herrn Johann ra R 
Bergſtraße 25, 1 ſchwarze Pelz ocz a nboten 
mann Herrn Krauſe II, Sandgrube 52a, 2 
4,72 Mk., abzuholen vom Lagerverwa 7 
Roſenberg, Fiſchmarkt 38. Bęrtoren: Sparkaſſenbuch 
über 240 Mk., am 18. Dezember v. J.. dbu Portes- 
monnaie mit 13,85 Mk, abzugeben im kg ureau der 
Königl. Polizeidirettion. Leichenſund: Am ZARAZ Gy, 
Nachmittags 6 Uhr 30 Minuten ift vor der Schleuſe, der 


enthaltend ein Halstuch der Regenfchirm, 
dem Fundbureau 


vom Schutz⸗ 
ortemonngfch 15 


großen Mühle elne weibliche unbekannte Leiche 
gefunden. Alter: 45-50 Jahre. 
Kleid mit grauer Borde, ſchwarsgeſtreifte 


2 grauwollene Hemden, ś e 
Strümpfe, Gummizugſtieſel. Bei der Leiche find vorgefunden: 
1 Portemonnaie mit 59 Pfg., 1 Marke gez. 25 C. G., 1 filberner 
Trauring ohne Zeichen. Es wird erjudt Angaben über die 
Perſönlichreit des Verſtorbenen der Königlichen Polizei⸗Direk⸗ 
tion ſchleunigſt zu erſtatten. y 
b. Der Danziger Wohnungsmiether⸗Verein 


Kleidung: ſchwarzes finden leider äufi Gericht i 

Tale, der für die Besen auf dem Gericht ihren Abſchluß, jt ur e 
) kn etheiligten meiſt recht unerfreulich ausfällt.] Die projektirte Dampfführe am Holm ift für uns zu 
1 ſchwarzes Halstuch, graue Der Arbeiter Emil Pölzin aus Goſſenthin ein noch ME und ohne A de nutz: und WOS. 
; 3 9 eit zuflos. 
einer längeren Gefängnißſtrafe wegen ſchwerer oce Holm ebenſo weit, wie der Weg von der Ganskrugfähre 
$ Za m „anei e cnc de 8 dazu a 55 den Paflanten 
em u er erijoer Da re der Weg von Milchpeter bis in di öteri 7 
ver⸗Bongers und dem Arbeiter Otto Migge wieder Stadt. $ k U ya Abe 


anftaltet am Donnerſtag, Abends 8 Uhr, im Kaiferhofelwegen deſſelben Verbrechens zu verantworten. 


Steuermann Herr Ohlſen übernahm die Führung 


sunah des Dampfers und ging Sonntag Vormittag in See. 


* Eine recht unüberlegte That beging geſtern 
Vormittag ein Einjährig⸗Freiwilliger des Grenadier⸗ 
Nachdem er ſeinen Urlaub über⸗ 
ſuchte er ſich geſtern Vormittag in 
einem Lokal am Altſtädt. Graben durch Dutch» 
ſchneiden der Pulsadern zu tödten. Nach An⸗ 
legung eines Nothverbandes wurde der junge Mann in 


Einlage +3,00, 


Verhaftet:]Schiewenhorſt -|-2,74, Marienburg +2,26, Wolfsdorf 
. rperverfe 2 Bettler. 2, 
Gefunden: 1 tzung, ettler. 


Herrn Richard] Segelſchiſfe nur mit Schlepperhilfe möglich. 


5 Aus dem Gerichtsſaal. 


Strafkammer vom 18. Januar. 
Dorfſchlägereien 


jugendlicher Menſch, wurde erſt vor kurzer 
verletzung verurtheilt; 


er ſi 
andern Landsleuten, „AA ger 


> M) * 


Dienstag, 21. Sannar 1902 


15. September v. Is, waren die Beſchuldigten mit noch 


Wie das Herüberkommen über die aufgebrochene 


Anderen kneipen geweſen und Abends auf dem Rückwege Eisdecke ſich mitunter geſtaltet, haben wir im letzten 
fing der Arbeiter Felix Goſch mit Bongers Händel an. Winter genügend erfahren und es iſt nicht Jedermanns 
Bongers und die beiden andern Angeklagten fielen nun Sache, bei Sturm und Schnee über eine einfache, auf 
über ihn her und verprügelten ihn in der Dunkelheit. Eisſchollen liegende Planke zur Nachtzeit die Weichſel 


Goſch hatte nachher nicht weniger als 10 Meſſer⸗ 
ſtiche im Körper. 
hat, läßt ſich nicht feſtſtellen. ß 
Gebrauch eines Meſſers nachgewieſen. 


paſſiren oder in gleichem Wetter ſtundenlang im Freien 


Wer ihm dieſe aber beigebracht ſzubringen zu müſſen, um endlich mal unter Zuzfehung 
Nur Pölzin wurde derivon Erkältung und Rheumatismus herüber zu kommen! 
Er bekam] Wie viele Menſchen Holen ſich hier einen nicht mehr zu 


1 Jahr Gefäugniß. Bongers und Migge jejbejeitigenden Krankheitskeim! 


2 Monat Gefingnif. 


Berufungsſtrafkammer vom 20. Januar. 
Das ſogenannte „kalte Abbrennen“ 


Wie ein Fürſt ſteht der Paſſagier der Straßenbahn 
einem Paſſanten der Ganskrugfähre gegenüber! Wie 
ſorgſam verhindert der Straßenbahnſchaffner, welcher 
ſich ſtets höflich benehmen muß, für ſeine Paſſagiere 
den Zugwind durch Schließen der Thüre! Hier beim 


ift bei den kaſſubiſchen Beſitzern unſerer Provinz ein Fährbetrieb geht es beſonders bei Nachtzeiten etwas 
beliebtes Mittel, Gläubiger, welche ein Zwangsverfahrenſanders zu, man wird per „Du“ angeredet und hört 


gegen ſie erzielt haben, durch „Rücken“ 
zu prellen. In 


dieſer Weiſe machte es auch der Beſitzer an! 


um ihr Geld vielleicht noch andere derbe Redensarten ſtillſchweigend 


Dabei heißt es hier nicht nur alle Unbill des 


Anton Salewski in Lamenſtein. Er war in Schulden Wetters, ſondern bei Sturm das Hineinſpritzen des 
gerathen, konnte nicht bezahlen und ein Gläubiger von [Waſſers in die Fähre, das Durchdrängen durch die 
ihm hatte das Zwangsverfahren gegen ihn beantragt. Fuhrwerke mit verſchiedenen Ladungen unter Mitnahme 
Das Amtsgericht Danzig hatte auch einen dahingehendenvon Beweisſtücken auf feine Kleider geduldig auszu⸗ 
Beſchluß erlaſſen und dieſer Beſchluß war in mehrerenſhalten. — Welches Loos haben die die Fähre täglich 


Zeitungen, 


ſowie auch durch Anſchlag im Dorfe bekannt paſſirenden Perſonen und Schulkinder, die durch das 


gegeben. Bekanntlich ift mit einem ſolchen Beſchluß das Gehen erwärmt oder erhitzt, die intenſive Abkühlung 
Verbot verbunden, von den ſubhaſtirten Gegenſtändenſauf der Fähre erdulden müſſen? 


irgend etwas zu veräußern. Salewski kehrte ſich aber 
nicht an das Verbot, ſondern 
Alles von ſeinem Hofe, 1 
war, und zwar zu Spottpreiſen. 


Die Fahrt auf den kleinen, höchſt unbequemen 


verkaufte nach und nach Dampfern in der kälteren Jahreszeit ift dabei auch 
was nicht niete und nagelfeſt kein Vergnügen, denn in den Kajüten herrſcht faſt aus- 
Hauptſächlich aber[nahmslos eine fürchterliche Luft, Ventilation 


iebt es 


ließ er die Sachen feinen Brüdern und Verwandten für nicht. In JFabriträumen würde eine ſolche Luft von 


deren Forderungen zukommen. k 
Schöffengericht Carthaus zu 6 Wochen Gefängniß und 
drei ſeiner Brüder ſowie ein guter Bekannter zu je 
2 Wochen Gefängniß verurtheilt. Sie hatten gegen 
dieſes Urtheil Berufung eingelegt mit der Behauptung, 
daß fie von der Rechtswidrigkeit ihres Vergehens nichts ge: 
wußt hätten. Das Gericht ſah die Sache aber nur bei 
Anton Salewski günſtiger an, indem es annahm, daß 
Salewski ſeine Strafthaten nur begangen hatte, um für 
ſeine Familie zu ſorgen. Es ſetzte die Strafe gegen ihn 
auf 3 Wochen Gefängniß feft. Die Berufung der 
übrigen Angeklagten wurde aber verworfen. 

—= ãĩ TOEIC rer... d PZ WY ARE RZECZE CER Tau 


Schiffs⸗ Rapport. 
Neufahrwaſſer, 20. Januar. 

Angekommen: „Ernſt,“ SD., Rapt. Haye, von Hamburg 
mit Gütern. „Hillichina,“ SD., Rapt. Hein, von Hasle mit 
Chamotteſteinen. „Kurt,“ SD., Kapt. Böttcher, von Stettin 
mit Gütern. „Emily Rickert,“ SD., Kapt. Gerowski, von 
Blyth mit Kohlen. 

Geſegelt: „Ferdinand,“ SD., Kapt. Lage, nach Hamburg 
mit Gütern. „Pollux,“ SD, Kapt. Klöfkorn, nach Köln mit 
Gütern. „Jyden,“ SD., Kapt. Glüſen, nach Kopenhagen mit 
Gütern. „Tortona,“ GD, Kapt. More, nach Graugemouth 
mit Zucker. „Pomerania,“ SD., Kapt. Gottſchewski, nach 
Kolberg mit Mais. „Herkules,“ SD., Kapt. Maaß, nach 
Memel, ſchleppend: „Reichsbote,“ Kapt. Tiedemann, nach 
Memel mit Phosphat. „Tatti,“ SD., Kapt. Olſen, nach Liban 
mit Theilladung Gütern. 


Eingeſandt. 


Die Heubuder Brücke. 
Heubude, im Januar 1902. 

Von den verſchiedenſten Seiten iſt nun ſchon ſeit 
Monaten die für uns über 7000 Bewohner der Nehrung 
ſo brennende Frage der Brückenverbindung mit dem 
linken Weichſelufer erörtert worden, leider mit recht 
geringem Erfolg. All unſer Bemühen, welches ſchon 
Monate hindurch unter erheblichen Koſten, Zeitaufwand 
und Schreibereien unverzagt geſchehen iſt, hat leider 
trotz der vielen Deputationen und Petitionen bei hohen 
und höchſten Herren kein praktiſches Reſultat gezeitigt. 
Wir ſind ſogar meiſtens ohne Antwort geblieben!! 

Es gereicht uns daher zu großer Genugthung, daß 
wir in unſerer Sache die Sympathie einiger Herren in 
hoher Stellung, ſowie des faſt geſammten Danziger 
Publikums genießen und wir hoffen, daß es uns durch 
unnusgejegtes Bemühen der Preſſe und unſererſeits 
doch daj gelingt, das fo lange erſtrebte Ziel zu 
erreichen. 


Er war dafür vom der Polizei als geſundheitsgefährlich bezeichnet m 


Der Weg von der Sandgrube zur Reitbahn. 

Der Magiſtrat hat den Weg von der Sandgrube 
über das Feſtungsgelände zur Reitbahn doch jedenfalls 
nicht für die Laſtfuhrwerke, welche das Material zum 
Neubau des Polizeipräſidiums heranſchaffen, oder für 
ſonſtiges Fuhrwerk, ſondern für die Fußgänger herſtellen 
laſſen. Der Weg iſt aber theilweiſe ganz zerfahren, 
ſodaß der untere Theil bei thauigem und naſſem Wetter 
kaum paſſirbar iſt. Die Anlegung des Weges wurde 
als Wohlthat empfunden; man würde dankbar ſein, 
wenn der Magiſtrat auch für ſeine Erhaltung beſorgt 
ſein wollte. hgo. 


Handel und Jnduſtrie. 


New⸗Nork, 20. Jan., Abends 6 Uhr. (Privat⸗Tel.) 
20./1. 


18./1. 5 18/1. 20/1 

Can. Paeiſie-⸗Aetien 114½ 114% Kaffee 
North. Paciſie⸗Actienſ — — per Januar . „| 5.90 6.55 
7 „ Preferr.] — = per Februar .. 6.05 5.60 
Petroleum refined .| 8.30 | 8.39 per April . 6.25 5.85 

do. ſtandart white. .| 7.20 | 7.20 [Weizen 
do. Cred. Bal. at Dil: per Januar. — — 
N 115 115 per Mai. 86 ſ½ 84% 
Zucker Muscovad.] 27/5 2% per Juli | 857/3 | 841/2 


Chicago, 20. Jan., Abends 6 Uhr. (Privat⸗Telegr.) 
20./1. 18.,1. 


18.1. 20./1, 
Weizen Schmal z 
per Januar . 77%P 7534 per Jannar . 9.47½ 9.55 
der Mai 81 79 per Mai 9.651½ ] 9.65 
ver Juli 80% | 791/3 Pork ver Januarſ 16.77½ 16.57½ 


Danziger Schlachtviehmarkt. 
Auftrieb vom 21. Januar. 

Ochſen: 59 Stück. 1. Bonileijdige ausgemäſteſte Ochſen 
höchſten Schlachtwerths bis zu 7 Jahren 30 Mk. 2. Junge 
fleiſchige nicht ausgemäſtete, — ältere ausgemäſtete Ochſen 
27—28 Mk. 3. Mäßig genährte junge, ältere Ochſen 24—25 Mk. 
4. Gering genährte Ochſen jeden Alters 17—21 Mk. 

Kalben und Kühe: 88 Stück. 1. Vollfleiſchige aus⸗ 
gemäſtete Kalben höchſten Schlachtwerths 29 Mk. 2. Voll⸗ 
fleiſchige ausgemäſtete Kühe höchſten Schlachtwerths bis zu 
71Jahren 24—27 Mk. 3. Aeltere ausgemäſtete Kühe und wenig 
gut entwickelte jüngere Kühe und Kalben 21—23 Mk. 4. Mäßig 
genährte Kühe und Salben 16—19 Mk. 5 

Bullen: 50 Stück. 1. volfleiſchige ausgemäſtete Bullen 
bis zu 5 Jahren 30—31 Mk. 2. Vollfleiſchige jüngere Bullen 
27—28 Mk. 3. Mäßig genährte jüngere und ältere Bullen 
78 RA 4. Gering genährte jüngere und ältere Bullen 

Kälber: 139 Stück. 1. Feinſte Maſtkälber (Vollmilch⸗ 
Maſt) und beſte Saugkälber 44—46 Mk. 2. Mittlere Maſt⸗ 
kälber und Saugkälber 38—42 Mt. 3. Geringe Saugkälber 
und ältere gering genährte Kälber (Freſſer) 28—36 Mk. 

Schafe: 212 Stück. 1. Maſtlämmer und junge Maſt⸗ 
Hammel 22—24 Mk. 2. Aeltere Maſthammel20—21 Mk. 3. Mäßig 
genährte Hammel und Schafe (Merzſchafe) 17—19 Mk. 

chweine: 734 Stück. 1. Vollfleiſchige Schweine, 
die feinere Raſſen und deren Kreuzungen, im Alter bis zu 
LJ, Jahren 44—46 Mk. (Käſer) 47—48 Mk. 2. Fleiſchige 
Schweine 41—42 Mk. 3. Gering entwickelte Schweine ſowie 
Sauen (Eber nicht aufgetrieben) 37—40 Mk. 4. Ausländiſche 
Schweine unter Angabe der Herkunft — Mk. 
Die Preiſe verſtehen ſich für 50 Kilogr. Lebendgewicht. 

Verlauf und Tendenz des Marktes. 
Rindergeſchäft: Flaues Geſchäft, wird nicht geräumt 
Kälberhandel: Flottes Geſchäft, ausverkauft. 
Schafe: Wenig Nachfrage. 
Schweinemarkt: Ziemlich lebhaft, geräumt. 

Die Preisnotirungs⸗Kommiſſion. 


Wetterbericht der Hamburger Seewarte v. 21. Januar. 


(OriasTelear. der Dana, Neuefte Nocrichten.“ 


Bar. Wind⸗ 
Mill. ftärfe 


Tem. 
Stationen. Wind Wetter. Geli, 


Stornoway 


friſch bedeckt 


766,2 S | 
mäßig bedeckt M 


771% S 


$,|5et Nacht und Sturm, Schneewehen und Eisverſetzungen. 


Amlder ſtromloſen Weichſel im Eiſe ſtecken bleiben? 


für Privatverkehr, für Wagen und di „| Bliffingen 770,4 SW friſch bedeckt 7,0 
EEE ene es bone In bunte - EEE HER ER | 
Durch die Güte eines Gönners in r Stellung iſt A Hein: 15 , 
uns ein Schreiben eines der größten Elfenwerke bes ee 30 1 N O noS e 
A 5 56, ark wolkig 2 
Weſtens zugänglich gemacht worden, welches lautet: Kopenhagen 758,6 WNW | ftarE halbbedeckt] 4,5 
— — — bemerken, daß wir das Gewicht eines ein⸗ Karlſtad 752,8 WNW | ftare wolkenlos 02 
gleiſigen Ueberbaues von 36,1 Meter Stützweite auf Stockholm 745,7 W ftitrm. | bedeckt 2. 
ca. 56 t und das eines zweigleiſigen Ueberbaues von] Wisby 748,9 NW ſtürm. wolkenlos 2,0 
36,1 Meter Stützweite auf ca. 110 t ſchätzen. — Das Hauaranda 7434 | N leicht bedeckt |—16,9 
Gewicht der Drehbrücke beträgt pro Gleis ca. 65 t. — Borkum 765,6 [NNW | leicht Nebel 6,8 
Darnach felen fih die often für die eijernen Ueber⸗ Titun 768,2 N leicht wolkenlos 3,2 
bauten einer zweigleiſigen Brücke etwa ebenjo] Hamburg, 164,5 NW | leicht beiter 6.2 
hoch, wie die zweie 15 5 Swinemünde 761,1 WSW ſchwach] Heiter 1.8 
ö r eingleifiger. Rügenwaldermünde | 757,9 W mäßig | halbbedeckt 34 
Ge Herr „ste kim a — Reufahrwafler 755,2 (WNW friſch bedeckt 39 
p ängerbrücke edeutend un emel É i 2,2 
250 000 Mk. —, welche ungefähre Summe auf der] Nünſter eti, 7010 W fc en 0 
Königlichen Eiſenbahn⸗Direktion ermittelt worden iſt. Hannover 767,4 E ſtark | Regen 4,0 
Was nun die Schifffahrt auf der todten Weichſel] Berlin {763,4 W leicht] Regen i 6l 
anbetrifft, ſo gehen täglich im Durchſchnitt ca. 4 Kahn⸗ Chemnitz 767,6 |S leicht | Regen 11 2,8 
ladungen nach den Ermittelungen bei der Schiffer⸗Lade⸗ | Breslau 768,8 W ſchwach] bedeckt 
Berufsgenoſſenſchaft durch die Plehnendorfer Schleuſe 5 N 770% Sn  |dwad| aden 
und baſirt fajt der ganze Betrieb auf Schleppſchifffahrt, Terlgluhe Ma) 7g Ss mäßig paket 
welche vermittels Dampfer mit Umlegſchornſteinen Beil Minden 725 6% | fłaxf bedeckt 
geſchloſſener Brücke vollſtändig ungehindert Betrieben| Sotygend 768,4 SW ſſchwach. wolkig 8,3 
werden kaun. Daſſelbe gilt von der Holzſchlepperei und |Bodö — | — — ye SĘ 
den Paſſagierdampfern. Segeljchifje könnten und dürften | Niga 7436 SSW M. reiti wolkenlos 1—0,6 


Wettervorausſage: 1 RE 
Ein Maximum über 775 mm bedeckt Südweſtenropa, 
während eine Depreſſton unter 745 mm ſich über Nordoſt⸗ 
europa befindet. In Deutſchland ift das Wetter ſehr mild, im 
Binnenland trübe, a. Sa A heiter; außer im Süden 
gingen geſtern meiſt Regenfälle n nr > 
Meiſt trockenes, im Norden mildes, im Süden 
tälteras Wetter ift wahrſcheinlich. 
wende man Weide⸗ 


Bei Tuftröhrenkatarrh mange ruſſiſchen 
ur nur echt in Pack. à 1 ME yon 
Sollte übrigens die Dampffähre nicht auch auf E. Weidemann, Liebenburg a. Harz zu beziehe 


ſelbſt die offene Brücke natürlich nicht mit geſpannten 
Segeln durchfahren. vn j 


Wir Nehrunger follen die Ganskrugfähre bei Ent- 
richtung von Fährgeld benutzen, ganz egal, ob und wie, 


Außerdem iſt der Weg von der Chauſſee bis zum 


Dienstag Danziger Wencke Nachrichten. rex. Januar. Nr 173 


1 3 ż . Neue Nähmaſch.ſortzugsh. bilig Wohn. in der Nähe der kaiſerl. ' vis-à-vis 
Auktion mit feinem Mobiliar ee 38, LE Bert 8. 1. April gej. Preis bis Alif. Graben 9 Markth., 
Ketterhagergasse No. 3 Gambrinushalle. 1£1,Bierappar., piropimajó, u. 15 Mk. Off. unt.V836 audie Exp. iſt die Hochqiartorre"Woknang, 


F 0 | „iż. z ir 4 Zim., Gntr. Kch., Müädchenzim., 

A ufgebot. „Freitag, 24. Jannar, von 10 Uhr ab veriteigere ich die dort gntgeh. materialwaarengesch, | Sale w.b.3.0f. Stadtgeb. 8/10,pt. Zubehör . 8 Fr 2 ͥinterr., Bd. Kl. 1. Apr.cr. 30. 

15 heiindlichen Möbel im Auftrage als: 1 Polisauder-Flünel in ſährl. Umſatz 25—30 000, Miethef Welnkasser u. Welnflaschen |»! t Preisang. unt. V 844 Erpeb. N. 4. Damm 13, Möbelmagazin. 
olgende Verſchollene Risenverspreizung, 1 Pläsch-HMarnitur in nnssh. gest. Gestell, ſehr billig, anderer Unter⸗ zu verk.Langfirär,Yauptiin,87,2. | mi 8. zpen. 


2 à E 2Zimm., Kab, Entr. 

„Lee, imverefelicte Anna Marie Lamottke, geboren zu ! Vtotoria-fiaruitar, Sopka, 2 Sessel (Seidennlüäch), 1 Schlaf⸗ ; = a att 23imm.‚stab.,Cı 
Pliva am 1. Juni 1863 als Tochter des Mullermeiſters ſopha in glattem Pii, 1 Ruhebett, 2 Parade⸗Bettgeſtelle mit ſocler pober Onnen Eime Rolle immer gesu FF 
Friedrich Lamottke und değen Ehefrau Louise Sbrungfederboden und Roßhaar⸗Auflage⸗Matratzen, 1 gr. Aus: 752 an die Exp. (4461b zu verk. Schidlitz, Oberſtr. 89. . E 


es: JĄ 5 ter nl 
Therese, geborenen Theus, im Jahre 1876 nach zlehtiſch, 1 Etageren⸗Vertikow, Athür. 2 Kleiderſchränke, 2th. F = r $ d. Mädchen ſucht Schlaf⸗ 
Amerika ausgewandert und angeblich daſelbſt bis zum in Nußb. 1 Salon⸗Uhr, 2 nußb. Trumeauxſpiegel, 1 Pfeiler⸗ j f ft a 11 5 100 een fiele O une ee 2 Hofwohnung 
Bagre 1878 in Baltimore, Kernower⸗Street Nr. 268, |ipiegel mit Spind, 1 mund. Bücherſchrank, 1 achteck. Salontiſch, Kl. Kolonial paarengoseha 65] . EER Zoppot leer. zewie Heizb.Et. immer fof. zu w. 
et Miß Togas aufhaltſam geweſen, 1 Sophatiſch, 1 unssh. Speisetafel mit 3 Einlagen, 6 Stähle gut gel. i. wand. Unternehmung,] 3 Firmen Schilder find zu Suche ver 1 555 man PA aT Poggenpfuhl 67. A Unhke. (45305 
4 der Kaufmann Carl Hermann Gäbel, geboren zujmit Hohriehnen und Sänlen, 2 große Salonteppſche, Bilder, b.gl.od. p. abzug, für ein j. Mann verkauf. Langgarten 82. (44755 Zimmer en = „Offerten mit Kl. Wohn. ohnestüche f. 10 Mr. w. 
Danzig am 11. Anguſt 1886 als Sohn des Riemer⸗ 1 Beitschirm, 4 Hügl., 1 Panselsopha, 6 Walzenſtühle, 2 Dod. paſſend, da eine kl. Wohnungsein⸗ Preis unter 9820 an die Exped. 1. Febr. zu verm. Drehergaſſe 2. 
meiſters Johann Gottlieb Gabel und deſſen Ehefrau e E 1 use, 1 gold. Damen-Uhr, richtung mit ſümtl. Zub. abgeg. m fir Ende bieied und Anfang £anggarten11,2.6t.,1. W. J im. 
Henriette Louise, geborenen Jacobsen, in den 50er 10 ano 1 m kde daß w RO, wozu AO ew tann. Offrt. unt. V 806 an die E. 1 odd 7 A; in der Alkoven, Mädchenft., Speiſekam 
eh „ . tage von 9 Uhr Bee A efttigung am Au (45476. Cine antgehende Meieret und — Gut erhal Dezimaladgs tab "es Holzmarktes einige] AC Zub . 1. April zu verm. 
Aas ! b. 11 fi 5 2 fi iſt krankheits⸗ nt erhalt. Dezimalwaage > à art FETA 
e O A ua ei Ne 1 dej Kr Bin Ed. Glazeski, Auktions-Kommiffarius und Taxator, Dalher'ntangeben. Nh. Tupfer billig zu 19 5 Beidengaffe®, N en J 2 Jun er, A 
a y > € i g * 7 z, z 2 — 8 . er Age 
8 àm nad En i ee ee N ren 7 eh AE A fetten üer Söpfe bill. 3. verk. Laterueng. 5. Off unt. V 860 an die Exp. (1080| verm, A. daſelbſt Miz. (45315 
at Nopiliar-Auktion Hunderasse 52, Naal-Ei 
ODNIIAF-AUKHON Hundegasge 82, Vaal-Elage. 


Pe Wilhelm Ernst Gut gehndes Hrisenroeschält Eine Sammlung ausl. Erlef. Schneiderin ſucht l. Kabinet od. | Hühnerberg 14, FOL. Wohnung, 
Kreiſes Oletzko, am 19. Oktober 1863 als Sohn des Dounerstag, den 23. Jaunar, Vorm. 10 Uhr, werde ich 


Theodor Emil . Car el, geboren zu Kiliannen, marken billig zu verkaufen gntes Logis ohne etten bei ält. 3Zim., Entr. h. Küche, Zub. gl. od. 
8 ti i > ‚al a nter Fed un bie Dijerten| Reitergusse No. 14, 1. Sete, nóg e April Ju u. Nän. im Sad, (45826 
Butsbejtzer tar ecel und, dehen Ehefrau dortſelbſt wegen Räumung Na ſtehendes verſteigern, als a er I: $ Offerten unter V 857 an die Exp. F „di 7 
Emilie, geborenen Silberbach, etwa im Jahre 1888 in|q 95 Siplomatenfehreibäfe pan Seffel, en Walzen⸗ 5 und Friſeur⸗ : Auf Cheilzahlung Gej. möl. Zim. J. T. M. b.allefnſt. Parterre⸗Gelegenheit, 
Baltimore aufhaltſam geweſen, : von | FPlüſchgarnitur (beſt. aus 1 Sopha und 2 Fautenils), 1 achteck. Geſchäft fortzugshalber zu ver⸗ bine Mark Wód entlid : geb. Handi. Off u. V816 an die. paſſend zur Wohnung oder zum 

zu Mülergefele Friedrich Gustav Tilsner, geboren Salontisch, 1 Teppich, Regulctor, Speijetiich, 1 ſehr gutes kaufen. Off. unt. V852 an dieg xp. j ‚DE gewerblichen Zweck N. Zielke, 
gu Alt Ehriſtburg am 17, December 1857 als Sohn Schlaſſopha in Moquetplüſch, 1 Sophatiſch, 2 Parade⸗Bett⸗ Junge niedl. Hunde Foxterrier) Taschenuhren Re nlafenre $ Am brauſenden Waffer 11.(45416 

1 „„ 9 und Mit geitelle mit Sprungfederboden, 2 einfache mit Matratzen, ſind Bijdlergafie 40, 3, zu vert, | LUNU ) i bak | (a Serrſch. Wohnung, 3 Min. vom 

5 R: ig pik 2 g PRE di es Sad Gardinen, 1 nußb. Kleiderſchrank mit Säulen, 2 do. Hochtragende und friſch Ketten Ringe Kleiner Zaden zum 1. April u. Hauptbahnh., 4 Zimmer, reichl. 

Aż en re > hellmühl, Landkreis zig, Fönen 2 2 e R tE Soen 3 4 Welt a milchende Auf Wunſch ende Auswahl Laden mit Keller und Wohnung Zubehör, ka ya und 800 Mk., 

5 > . S olen a große Oelbilber, 1 Sophaſpiegel, 1 Waſchtollette, na A BAY ZYKA A ; 21.8 in Aprkl, a. eine ſofort zu verm. 

der Brauer Max Eduard Ferdinand „Kammhoßt, 2 Nachttiſche mit Marmor, 1 birk. Waſchtiſch mit Einſatz, Off. u. V 198 an die Exp. (40226 Be en ów e Ay Bu ere en 9a, 2. 
en ur Danaig Suiten EE e = ee 2 Bauerntiſche, Paneele und vieles anderes, i Geldſchränke, neu gepanz,, bitti mit näheren Angaben u. Preis KI. Berggasse 3, 1, H. Wohnung 

Ferdinand Carl August Kammhoft und deſſen Cheftan| wozu Cinde, H. Deutschland, Suttiontor und Tarator, | zug ax njeron as nn. unter V 851 an die Exp. d. VL |u. Zubehör vom i. Fehr zu verm. 

Armida, geborenen Froommert, im Jahre 1879 ober188i| Beſichngung am Anktionsigge von 9 Uhr ab. Landau bei Poplat. | RAR Ein Kleiner Lug plan evt, auß Wallplaz 2 eine freundliche 

nach Amerika ausgewandert, 5 Die Möbel befinden fig in gutem Zuſtande und eignen B Kleid b.v Fang gart. 78, Th. G. ; Theil eines größ, am Waſſer Wohnung, Stube Kab. teh. Zub. 

6. der Seefahrer Theodor August Schepanski, geboren f ſich zur Braut⸗Ausſtattung. Ol. Kleid b.pk.Langgart.73, Th.. js gelegen, wird ſofort zu miethen | zum Febr. zu vermieth. Becker. 


zu Danzig am 2. Oktober 1856 als Sohn des Arbeiters = 2 eleg jeD. Bluſen, paſſ⸗ z Kalſer⸗ i . geſucht. Offerten mit Preisang. leine freundl. Wohnung von 
Johann Lorenz Schepanski und der Eva Louise Oeffentliche 4 bal, . zu verk. Langgaſſe 40, 8. unter V 854 an die Exp. d. Bl. den ag UIE Vöttchergafße 20 
Mathilde, geborenen Hintz, im Jahre 1882 von Danzig 53 Ae rer.. Si orineenes zamieć s 2—33hmmer gu Bureaupmeden |żu pom. Marschall, 
zu Schiff abgereiſt und ſeitdem verſchollen, Verſteigerun 9e lie Jliſt zu verkaufen Altſtädtiſchen à geeignet, i. Mittelp. d. Stadt, 1 Stube, kabinet, Gutree Küche, 
werden aufgefordert, ſich ſpäteſtens im Aufgebotstermin Mittwoch, den 22. d. Mrs., Graben 11, 2, r. Vorm. zu bej. pnrt, evti. 1 Gtage, w. geiudt aroraa nieh uive Rid, 
am 16. September 1902, hora 10, par a ry e Vorſt. Graben 51. C Rasa | Mn ier Sundenaiie 21, Gerhüft._ 11027 
vor dem unterzeichneten Gericht, Pfeſſerſtadt, Bimmer 42, zu en Langfuhr, Marienſtr. 3 im Hochzeitswagen, (19229 Filzhut billig zu verkaufen F Langgarten 34,2, e, möl gm evtl. 
melden, widrigenfalls die Todeserklärung erfolgen wird. 4 le Flügel (1034 Trauerwagen, Spedition u. Heilige Geiſtgaſſe Nr. S. ZY CEE mitstiidjenanth., gl. od. ſp. . vem. 
Zugleich ergeht die Aufforderung an alle, welche Auskunft. We ah Fluge 1 Möbeltransport. Gehpelz, gut erhalten, zu Theater- BE 2 Breitgaſſe 89, 4 Tr., Pe 
über Leben oder Tod der Verſchollenen zu ertheilen ver⸗ żę d ege tol n e „ — Gegründet 1857. = _ |vrt. Kohlenmarkt 11, Lad. (44756 ; WE Stube, Cabinet, Küche und 
er fpätejtens im Aufgebotstermine dem Gericht Anzeige Bag ang 155 biielgern ET Wie Dr. med. Hair vom (17207 Cg. Stiefel, 5 deut A i Kammer zu vermiethen. 
zu machen. » 3 * 0 e lang r Herrenweſte zu vk. Hinterg. 14, = Die I. Etage Breitgafie 89 
3 Hellwig, Ge zed A A e a A dA O ie ge Breitgaſſe 
ee js as m" w (1002 i i 85 nac e ben che Asthma = Bie: 574 j puny 9 hokolade 5 er 95 si jj 15 12 
Unigliches Am gericht, heilung TEE DE Tr Tanga TI page x JUNDSPOHENIEN bicl zu vert. Ketterhagerg. 14, 2, verm. Beſicht. 11—1, 4— r. 
8 f 8 Auktion in Oliva, We lehre unentgettlic defjen Elegantes Włastenfo jim billig tuben 


Konkursverfahren. Restaurant Karweck.| Schrift. Contag & on., Leipsig. zu verkauf. Heil. Geiſtgaſſe 68,2 

In dem Konkursverfahren über das Vermögen des Kauf- Mittwoch, den 22. Jannar, zes weißes Ballkleid billig zu verk. 
manns Meyer Ldvinsohu in Firma M. Dövinsohn & Co. in Vorm. 11 Uhr werde ich da⸗ | len m Säkexgafie 5, Ging. Prieſterg, 
Danzig, Langgaſſe 16, wird zur Abnahme der Schlußrechnungſſelbſt die dort untergebrachten Wed Meru! 228 ee, "LI Siwa o. 


des Verwalters eine Gläubiger⸗Verſammlung auf Gegenſtände als (082) = — ji : j = — à u 1 FUO i In 
den 4. Febrnar 1902, Vormittags 10 uhr, |f Sopka, 1 Jophatiſch Gebel, en 
u. Königliche Amtsgericht hierſelbſt, Pfefferſtadt Zimmer im Wege der Zwangssvoll⸗ b äck ER mit 32 Platten ift billig zu ver- 
r zy den 14. Januar 1902. 003 ſtreckung öffentlich meiftbietend neret kaufen Breitgaffe 89, Laden. 
gig, 8 902. pears, wy baare Zahlung ſvom 1. 1 zu verpachten. er Enu ee ger an vew 
erſteigern. . Aron styki) KZ 
Gaſtwirth in Sierakowitz, kaufen Breitgaſſe 88, 2 Tr. 


> 0 2 Stuben, Küche, Boden z. 1. Febr. 

in grosser K 2 herrſchaftl. Wohunng. gu derm. Kneinab 7-8, Teschner, 

Er Hundegasse 108, Sep. gel. Wohnung, Z. 5. I. Febr. 
empfiehlt 2. Etage, 6 Zimmer, Badeſtube, zu verm. Schiledegaſſe 12,1 Tr. 

Küche und Zubehör, 1200 Mark,] Wohnung zum 1. Februar zu 

N 8. Ban 700 Küche 6542 verm. Gr. Oelmühlengaſſe 11. 
Zubehör Mark. Fr To oeio 

Wilhelm Ebner Sabers Eiysiumhallen. ERETI BERKA 
Mauseyasse 8, 2, tft eine Wohn. Wohn. a. Stube, Kch. u. Bod. v. 


i beit. a. 3 Zimmern, Küche, Entr, ien , 
Danzig, iu Hußen dr z. 1. April gu verm. gleich zuvm Zu erf. Mattenbd. 13. 
Nüh. Brandgaſſe IH, pt. (42786 Kl. Wohn. imHint⸗ glebran 
Kohlenmarkt 32, "Reitergasse No, 18, arm. Schüſſeld. 47. Zu erf. 19,2. 
herrſchaftl. Wohnung 8 Zimmer Sth Stab, stüche, ub Adeparg, 
und Zubehör ſofortoder April j5-Aprilau um N. Brandg. 1A pte. 


(1 
Königliches Amtsgericht, Abtheilung 11. 
Bekanntmachun Neumann, en Kia pier eat 
ne :::. ß. Hi] am Zeughaus und Theater 


Die zur Einebenung des Geländes für ein nen zu et: s 
hauendes Krankenhaus in Zigankenberg erforderlichen Auktion in Oliva e e on de Pianino aon) So@etee. fhin. zu verinieth, Rih.1R.It8. (42860 Peterſtliengaſſe 10 ii 8 
dł PA cy: enth. ( f 2 Küche, Bodenvon gleich zu verm. 
Ludolphinerweg. i Küche, Bode gleich z 


Arbeiten: 
a. rund 35 000 ebm Boden zu löſen und zu bewegen event. zu verpachten. Der Gaſt⸗ vk. Jäſchkenthalerweg 26 9(44766 I £ CC 
Mittwoch, den 22. Januar, hof liegt an der Strecke Lauen⸗ An b. Pianino de gute] f IH | ( NM 00 Man enn z Foki 
r teo ne : y Waſchk., Trockenb. a. hell, an ruh. 


mit Transpoxtlängen bis zu 70 m, 
b. 118 e er tyż piw o und zu bewegen burg⸗Bütow. nd hier zwei mit Bild⸗ paf Bogelb. m. Ständ 
mit Transportlängen bis zu 550 m ſelbſt bei d Eigenthümer Bahnh. Offeu. 48950 ad. G. (43956 hauerarbeit, Plüſchgarnit,Tiſch, Sophaſpieg., Vogelb m Ständ., = i ; 
vergeben wir in einem Looſe in öffentlicher Verdingung. pret Potrinski im Wege der A Seebad lee dr. 15 eee ee 2 Bettgeſt. b. vk. aji. Markto . pon PER RE 1 57 Ewe prag v. N. Trrvorne. 
a ARCHE genere, ag And and. Zwangsvollſtreckung Beabſichtge meine gutverzinsl. b. Jäſchteuthalerweg 26,p. (14775 /in jet neuer 5 mit 8 MIT dach. pril e: WEP DORIAN KZ) 
g = un j SAO 7 in Gine neue nußb. Nusftener, Plüſchbe zug, ein gut erhaltener ala NE Re i : ? 
Bedingungen, abzugebende Angebote, find verſchloſſen mit|1 Danı Schlittenhunde Billa, worin fiğ eine gangbare Gine neue mugh, Ausſtener, EA für große ſtarke derm. Preis 23% monnit, inet. 2 Abril gu verin, NAD. 1 Treppe. 


der Kluſſchrift: „Angebot für Erdarbeiten zum Krankenhaus⸗ öffentliche meiſtbietend gegen . ôu ee auch einzeln, zu verkaufen, Figur zu verkaufen Waſſerzins. Englischer Damm 


Ń i 2 í ł steve. Nd. 14. Dh. 1. Gtage. (43096 
neubau“ verſehen, bis zum 15. Februar d. ZA, Vor- leich baare Zahlung ner |s e darunter elegante Plüſch⸗ Reitergaſſe Nr. 3, parterre. Ę ra Mie > 
potr 20 Mine im aten des geniesse DEREN, ö Pr: (981 Garnitur, 3. Damm, 14, ne TORE. Sei Wohnungen ler Aue t. 
geldfrei einzureichen. cum P :Gtaqe. 4 Nähmaſchine 1 „ kl. Plüſch⸗ PK Esc. ; s 
die Maſſenberechnung, die Bedingungen, ſowie die Lage- Gerichtsvollzieher in Danzig, biet dps dee Wenge a Boron men 18 ek. je 3 Stuben gr. hel Küche Ent. [Stube, mit auch ohne Balkon, 
pläne und Querprofile, liegen in dem genannten Bureau zur Pfefferſtadt 31, 1. 7 EMG |. 1 Pit. 2perſoniges Bettgeſtell eam. Keller u. Stall Karpfenſeigen zu[Kabinet, Küche, Entree, Speiſe⸗ 


Einſicht aus, die Bedingungen find gegen Zahlung von 1,50 M ih kg- 0 mit Sprungfedermatratze,1Tiſch[ Moderne Kunſt und Blatt der verm. Näh. d 8, 1. (42946 kammer, Boden, Keller, Waſch⸗ 


die Abzeichnungen der Pläne und Profile gegen Jahlung von 2 ) „WUJ 1 Fahrrad zu verkaufen Faul⸗ Hausfrau bill. z. vk. Sandg. 45,1. Eolzschneideg. 5, 1, freundliche küche, gemeinſch. Trockenboden, 
20 , Stopialiengebiihz daſelbſt erhältlich. Wängsvers Coring. nn graben 9b, Keller. Śtegrośmatcage, cin Sas gute| Wohn, agimin Balten. Zubeh. | ben monett, Preis en 
Danzig, den 17. Januar 1902, ee e nA f - Verkauf zu vert.: 1 Catz Pockhols Kegel- Landbetten zu verk. Hundeg 87.13, 1, Ofpril oder ſofort zu verm. bis 5 % zum April gy gk 
Der Magiſtrat. 8 re er | . kügeln div. 10, 20, 30Liter Korb⸗ Eine Nähmaſchine if billig zu | Räh. daf. im Souterrain. (3030| Näh. Beſpr. daſelbſt b. Poller. 

„ , N - 


a - „div. gr. u. kl. binde. verkaufen Holzmarkt 20, 1 Tr. ng 1917 1. Etg., 2 Zimmer, 

ge EHER: — Auktionslofale Tiſchler⸗ G ftii cha AE Z RAY CYC verkaufen Holzmarkt 20, 1 Tr. Stadtgraben 16, Hl, leisto, ll, set . 
auftalt Fenin DO || ili N l | ll Pada su Glasscheiben run ſtü $ (Sopin Tisch, Stühle, faßt neu, gu Wegen Aufgabe 53imm, Bad Zub. Gas, Parkett. Faulgraben a, a. d. W. Wohn. 
all 10l- ab Ti el u. div. Fahrradaubehörthelle Verkauf. verkauf. Olivgerthor 19, H. l. pt. des Geschäfts boden, elekt. Beleucht. f. 1350 k. v. Stube, Kabinet, Zub. 2024 3.0. 


Stargard — an der Oſtbahn 5 EE 
4 öniasber — À 7 z t perj, nen, ein Dede zu verm. Näh. 2. Gig. links. (849 ortechalfengaſſe 7-8 ißt eine 
MA ale gel saa ZE ker A pie od 91909 Mein im Dorfe Langenan, bei 16, Anterb. 8. , mah. Aich verkaufe ich ſämmtliche uten⸗ Im Neubau Petershagen a. d. Wohnung, Tenge, 2 Simmer, 
jüngeren Kollegen zu beſetzen. ARM Danzig, ben 21. Januar 1902, Ge e e belegeneś Sopha, Spiegel, Bettgeftelt zu|filien beit. aus 1 Buffet, Repo. N. 8, Wohn. v. 4 Zmm., Balk. Cabinet, Küche in 
Jahresgehalt 1500 M Bei freier Urbanski, eunbftärt, Wohnhaus Stall- ox Jäſchkenthalerweg26p.(4478b |sitorinm. Bierapparat mit zwei Müdchenſtb., reich. Zub. J. Apr. 1. April gu permieth. Näh. 2 Tr. 


= Am 18. d. MS. ſtarb in A i ebäude u. 1 Morgen Garten: 775 Leitung. Vorzüglich Billard mit zu v. Näh. , p. l. (488 7b pe 17, herrſch. Wohn. 
o e i s. St. mit Folge eines Unglücks. Gerichtsvollzieher. and, zu jedem Geſchüft geeignet, Grün. Sopha au ui. Miele Zubehör, Tise e, Stünle, Sophas ar un EH 5 =i > m EK Garz 8 
ca. 800 Kranken belegt. Er⸗ laes meine liebe gute eee oll, Erbiheikungshalber ver- i asikantomat, Spiegel, Kaiser- Rr 8,8, mw. Miether umftändeh ‚April zu verm. NAŃ. part. 
weiterumgsbnuten siir weitere Frau s EK auf gesuc he C eF babes BIA (De 8. vert, befteb.n.7äimın. nge emferjchmiebegafjea 2 leine 
: ; : wa SE f e 2 — 2 s, 2 Ol. u. WSI. £ À „MS. ; He Wohr ür 15— 

I eee ee in Lonise Blisabeth Ą Neues Hausgrundſtüc, Sopha zu verk. Katergaſſe 22, J. Kaiser Friedrich III. in voller eg en an 57 5 1. W 

Bewerber, welche unver⸗ Ae Danziger Chronik wird Mittelwohnungen und Geſchäft,, Stühle um und Klichentiſch Fahrt darſtellend und ſonſtige für ben Preis von 00 E (43326 > — 

heirathet find, wollen ſich unter Haase gekauft Flelschergasse 47a, 2. über 7½ % verzinslich, bei 2f pig. zu verk. Ketterhagerg. 9, 2. Gegenstände Hundegaſſe 125. = Hükergaſſe 81 ift ein Heines 


eee e l. 4 7 Stube, Kab, | Pad ; en 
Einreichung der Approbation Gin gut erhaltener groper] bis 3000 Anzahlung len, Gf Gebr. Sopha, Berigeft. m. Mar. wadlipiag ii ein Kinder- Ni Zubehör zun! Part⸗Zimmer mit Küche, zur 


n . zda wage e een pali, ot oletati Mert- 
und fonftiger Zeugniſſe mit Ins . Dieſes zeigt tiefbe⸗ pe suta na K Fortzugshalber möchte das Groß. gut erh. Kleiderſchrank Wi ROGER KE Zapiengasse Y ift eine "Kangyasse 49, Baaleiage, 
Üintergeiggneien Melden 6750 —— wada Jan. 1902. ar ekunästhek mit Garten (Lu verf.Spexlingsg.6-7,2%:. || ohnu gsgesuche. Ease uche Wohnung v. ? gr.|g Zunmer, Küche, Zubehör, 
i + = Oben, den 21. Jan. 1902. FVV Y Alt. Sopha 3. ort. Tobing. 4, 3, | . | rhen Küche, Keller u. Boden f. auch paio. für Arzt, Waren 

Der Direktor. ; i 5aoligtofi l. Schimmel fan der Gr. Allee, gut verzinsl., Alt. Sopha z. vrf. T 8. 4,3, 8 t Asd f. auch paſſd. für Arzt, Bureau, 
Medizinalrath Dr. Kroemer. Der trauernde Gatte Fe ia e aner zu 5 ſof. bei 4500. Anz. verk. Offer Ein gr. faßt neuer Teppich gu| In Jaugfuhr R 4. April 900 hig chor von ſogl zu verm. zum 1. April zu orm. Ni. S Tr. 


. mid | i äh. daſelbſt part. links. Tagnekergafſe l Z eine kl. Wohn. 
Namhafte Erſparniß im Haus⸗ Josef Haase. Offerten mit Preisangabe unt. vom Selbſtk. u. V 724 d. Bl. (550 verk. Lauggaſſe Nr. 67, Keller. ſaub. Wohnung, 1. oder 2 Etage, Müh. dafelbſt part, Unks. (18197 Zagnetergafie1l0,2,eine kf. Wohnt. 


i f it V 80i an die Exped. _ (44696| Zoppot ZBnupl.je 785 Snadrat Fin gutes Sopha 28, ein Oel- 3 Zimmer, Gabinet, Entree und phr zum 1. Febr. zu vermiethen. 

halt erzielt die Hausfrau mit Seienn I Sutfenitc.72. (44206 gemälde, nen, 25 RL. Maier Zubehr Prels 456 618 500 Mk. Wohnungen Fe ohn Stb. ch, Bd. aan 

; p Mein Grunditid € n G d tii d ganz bill. z vk. Tobiasgaſſe 12,2. jährlich. Offert. mit Preis unter kindl. Leute zu um Mattenbd. 13. 

i ein Grundſtück! Ein Satz gute Betten ift billig] V an die Exped. dieſ. Blatt. 43766 | Gr.Bergg.22 Wohn ZEL, 1 b. 

7 Bücker⸗Innung. 1 Morgen ge zu verkaufen Näthlergaffe 9, 1. : hibe m. But. 5 1 eine, is 5 TARN ZARA 

"CZ i U Morg 10, | Melzergaſſe 1, pt, Schlafſophas Kab. und Zub. werden v. einer 7 ne Wo teth, 

22 . . / eee 1 i ee 

— — 1 Nude die 2 Laſtanienweg EA zu verkauf. Gerhard Penner. tiſch Mk. kl. Plüſchſopha ſpb. zv. Off. unt. V 800 an d. Exp. (44795 0 Nottlauer 2 Hinterh2 Stube 

zum Wirzen aj uhfereb > todlegen, ||| Sins aut a Geige Restanrations-Örnndstück Eine jaft neue Schlafbant au RL Snmitte meta, Npr. 5 A Ba: . | 3u5.,mtt.10,50.%0.91.5.0. Brant, 

i des Bäckermeiſters nebit Kaſten u. Zu aus erk. Brunshöferm. 19, t.teltex. 0 , . Gyth Erb. Sen Bon ae i jum 1. Apr iG 

er Guppen, Saucen, Gemiije, Franz Rohrmoser i i Hundegasse 46 belegen, ift aus faft neue Bettgefieile mit| 22-20 ME Dfi. u. Vett a. d. Exp. zn Pen BNO: 0 ohnung vermiethen Heil. 

Salate n. l w. (19038 auf ya Kirch e» in (i freier Hand zu verkaufen, evtl. Matr., birk. Ausziehbettgeſt. m. Beamter, körl. ſucht z. 1, Aprili — C RRT N (Geiſtgaſſe. Zu erfr. Bfefferft. 11. 
— Wenige ropfen genügen. — die Reſtauration zu verp. Be⸗ Matr., birt, Wäſcheſpind, mah. eine Vorderwohnung, v. Stube, 


Soeben wieder eingetroffen Ohra ſtatt. 

e eee 
— KA vollgähtiges - Grjdetnen 
dem Dahingeſchiedenen 


Spielliſch, Wäſchekorb, Oel- Cab, hell. Küche, Boden, Keller. Pferdetränke iſt e. kl. Wohnung 


Eng Nr. 12 e 
ſichtigungVorm. v. 10.12 daſelbſt każ Off. m. Prs. u. V 791 an die Exp. fre 5 zu verm. Näh. 2. Damm 4, 1, r. 
Id il teg, m. Spind an die Exp f 2 

8 n Sehr gut verzinsliches nysa SUD Graben 38, Anſt. Ehepaar mit gr. Kind W p rio TE Erou nim KA 
kut ‚einge, hi arrengeschält „Hausgrundstiick T mahag. maĵag. Spieltisch ff Gillig u ſucht zum 1. Aprit Wopmung im i wi kir üchen Re 7 
JJJJJJJJJJJ.TTVTJTTJc Unna aa AE 
unter V 841 am bie rennen. ed. 5.08. Of. u. V 7846. (44706 BE EEE młode złe gel VE ee 

. ̃ —— ͤͤñ ̃ ̃ WIA 


Danzig, 20. Januar 1902. Unter . enen. 
> i "Ganśtfot Nr 400 i * Spendhausneug. 4,2, Koslowski. 

Gustav Karow, FS" Nr (45205 | Gim Geſchaſtsdans ee ne.. N 7 br. unmöbl. pendó a Koslowsi 
‚meifter Breif.gef.Dansthor DE? SEO au vert. Of. unt. V 827 Exped, | a o wat | 5 | Steine Bädergafe Nr. 8, eine 
1022) Obermeiſter. Alte engl. Uhr im Raten 8 ff. unt tp wW JU nung ER ale Küche, Bod. 


Ich muß noch immer ſucht Hopfen⸗ M f Ed miede⸗ Domini 2 Bl: tg du er 
zu kaufen geſu opfen ein i engel. Dominikswall Nr. zum 1. Februar zu permiethen. 
Dein gedenken. aaa 91a, part. (44106 Grundſtück (l Rahe Er Haube bahn ofes gej. vis-A-vis „Hotel danziger ej Giifeto s Wohn, 17 WIE, zum 
Für Klavier u. Geſang mi N Offrt. Leutnantknebol, 1 Hof, 2. Et, ift per 1. April 1. Okt. zu verm. Näheres 1 Tr. 
b Refr. „Ich muß noch imme welches ſich auch zu jedem ander. Hoheſeigen. 515% zu vermiethen. 6 Zimmer, 4-5 Jim Timmer-Wohnung 


Dein gedenken, Der längſt ent⸗ f ; Handwertäbetriebe, wie: Dabersche und Achilles Pr. Wohn., St Tab evil. Gi, Bad, Mädchens. 20. Preis h H 
f Den höchsten Preis = Stellmache t Gifdjler A.] verkauft ab Hof mit (43676 fae amiert, A e u 80 5 nij a man | mit Zub. u. Garten gu om. Nü), 


Ein wundervolles Lied. 
Unbeſtritten das ſchönſte Lied 
dieſer Saiſon: 


ſchwund'nen ſel'gen Zeit, Muß 
: Schwarzes Meer 4, 2 Tr. (14976 


in Erinn'rung mich verſenken, 2 N í Chepaar ¢ 

Die ftegt mela Gte fo meit, [o in Zoppot. zahlt für Möbel, Betten: eignet, will ich bei günstiger Mk. 1,20 pro Ztr. j RRC Glo org feine destens se 
rie marken nar Pe Mittwoch, 22. Jan. or., Vorm. 1 8 wej 3 . enn Fähr Schroeder Kabinet und Küche, Nähe aupk⸗ Meine u Aa . i tage; Beitchend aus 
dehrmann's Musikverlag, ||19 Uhr, werde ich Wilpelm: ink ok Graben 64. (4037 J. H. Röhr, Culm. U bahnhof. Pre 20 Mk. 2 Zimmer, Kab u. reichl. Zub. 


s ie Gry Apri . Nüh. pt. Iks. (13976 
ben ba a e n | an 
Vertikow, 3 ‘ip. Preif. Gebr. Löwenthal. (999 Niederung gelegenes (45486 Gesundes eine kleine freundliche 5 


a 755 ; Ain unesbai iehtisch Ò iik ACE: 
Öffentlich meiftbietend gegen Ein unssbanm Ansz Grun sine | ige de 
f Roggen- Langsiroh (speer es age 
n. ' r A 3. A d. Bl. Morgen groß beabſichtige Am: . 5 ; 
14 
Schulz, Gerichtsvollzieher. Hasenfelle nad Zeitungen tänd ee nden bu eee ae Gip, 
88 Ku ri“ 2 chtsvollziehe werden ſtets gekauft Fiſch⸗ e T ee abzugeben. (7981502 od. fr. von ein. Rechtsanwalt 
5 I 


ą markt 22, am Häkerthor. FFF Stern, Oſſieck Wr: ges. Dif. sub V833 4,5, Exp. (1007 
Auktion Mlſtaärklelder, Treſſen, Säbelu. Banstelleun in Langmhbr, gut m AD aA 


auf dem Heumarkt. ichen m. ger. Brettgafie 110. | günſt Beding. zu verk. Offerten Renner, fait neu, ganz billig 
auf ac Genma Jan., Photograph. Apparat ſünt. V 845 w die Exped. 148440 zu berkauſen Wickbolder⸗Bränſelue Wohnung, Mittel p. d. Stadt, 


= „1. A. 
gelegen 20 m Straßenfront unt. Fahrrad. G esucht 5 4 Cin Unter E 4805 
um, Sil ee 


Rayt. Böttcher nt \ 
ift mit Gütern aus Stettin Vorm. II Uhr, werde ſch daſelbſtſ für alt zu kaufen pi Ankauf. € 


Hundegaſſe 121. best.. 3. 4 Zimm Zub „z. 1. April. EU p 
i | 3 große Kaiserbüsten ||.alleinfteg, Dame, paſſ. 3. Berm., 
eingetroffen. Die betreffenden 1 Pferd mit Geſchirr Kl. cii. Donerbzandofen für alt nd bilig zu verkaufen Zapfei Offerten unt. V 868 an die Exp. 
Waarenempfänger wollenſich öffentlich meiſtbietend gegenſzu kaufen geſucht. Off. u. V 799, n Zangjuhr o ki Wein parterre, 1 fündig e 

Ren N | Koi Blaze y enina (fe nffonkantattoln 3. Tauf. Zoppot ein Grundstück in n Liebig- fen Küche d ER 
melden er ACE ed W (ir. Fitierkartofleln each euer Geida lage. of v. Beſ. mit ca. 50 Serien zu verkaufen Küche, Boden part. od. 1 Treppe. 

Fer dinand P rowe, Gerichtsvollzieher in Danzig. Ofi, unter V 786 a. d. Exp, d. Bl. felbit u. V 725 an die Exp. (951 Frauengaſſe 17, 4 Treppen. Off. unt. V 849 an die Exped. 


im Wege d. Zwangsvollſtreckung mit Preisang. u. V804 g. dE. d. 


„ 
l 


Nr. Jr. 


Prt.⸗W.20 . iof. Fraueng. 25, 1. 
Freundl. faub, Wohnungen 
v. Stube, Cab. u. 2 Stuben, heller 
Küche zu verm. Kleine Gafie 6. 
Hirſchg 8,3 Stb, gr. Hell. Küche 
Eutr. u. Zub. f. 22 Mk. RT. 

Paradiesg. 6a, 4 Tr., ift 
Stube, 2 Kammern, Küche, Entr. 
an kinderl. Leute f. 16 % zu vm. 

Melzergaſſe 14, 3 Tr., 
fit eine Wohnung, 2 Zimmer, 
Küche, Boden zu vermiethen. 
Häkerg. 46, Wohn. an kinderk. Lt. 
Apr.zu vm. Pr. 19 Mk. Näh.2Tr. 

4, Damm 5, 2. und 3. Etage, 
ſind herrſchaftliche Wohnungen 
von 5 u. 3 Zimmern n. Zubehör 
zum 1. April zu vermiethen. 
Zu erfragen 2. Etage. (44830 

Stube, Cabinet, Küche u. Zub. 
an kdl. Leute zu vm. Töpferg. 10. 
St. Kath.⸗Kirchenſt. 13-14, zwei 
El. Wohn. zum 1. Febr. zu nerm. 


Dienstag 
Jäſchkenthal. Weg 26p., 


Wohnung 6 Zimmer, Bad., 
Balkon, Garten, auch von s und 


2 Stuben, 


Kabinet, Küche, Boden u. gr, 
Keller für 38 Mk. monatlich, 
i a ae 
vermiethen. Nüheres wage] mehrere Wohng., je Entree, Agr. 
gajje Nr. L, 2. Etage.. Zimmer, Bobe- u. Mädchenſtube, 
261. Kab, Entr., ch., B. 1. April Nebenräume v. ſof. od. 1.4. zu vm. 
i. 80 % gu verm. Dregerg. 10. Näh daf Klingenberg, pt. (15255 
Schilfgaſſe 6 find 3 Zimmer Langfuhr, Hauptstrasse 34, 
und Küche zu vermiethen. 2. Etage, Entree, Agr. Zimmer, 
Weldeng. i e. Wohnung, beft. a. Küche, Bade⸗ u. Müdchenſtube v. 
2 Zimmern u. Zub. 3. v. Preis ſofort od. 14.3. vm. Näh. daf Fran 
26 A, Näheres Schilfgaſſe 6, 1. Winter, 3.Eing., 1. Etage. (45236 


Langfuhr, Ulmenweg 13, 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


1. Damm 14, 1 Treppe, 


Ein kleines einf. möbl. Zimmer 


ein fein möbl. Zimmer m. erg, oum 1. März billig zu vermieth. 


und ſep. Eingang zum 1. Febr. 
zu vermiethen. (44536 


l DU UECUDECZYC i 
Zimmern zu vermiethen (14976 f. Damm 11,4, m. Vorderz. (43930 Logis 


O A 

eil. Geiftg. 30, 1, iſt e. möbl. 
3 25 zu vermiethen. (4448b 
Hundeg. 23 find kl. möbl. Zimm. 
mit Penſion zu vermieth. (44016 
Hundegaſſe 28 ein eleg. möhl. 
Vorderzimmer nebſt Kabinet zu 
vermiethen. Näh. part. (44506 


+ daſ.Priv.⸗Mittagstiſch 
40, 50,60, Kaiſerl. u. Schichau⸗ 


. FT TOTER Tr 7 7 
Haelwerk 18, kl. Wohn. gu vrm. Hübſche, ganz ſepar. OWĄ Werft geleg. Holzraum 5, 2 Tr. 


tidgajfe 8, Hofwohn., Stube, 
üche, B. u. K., f. 15 Mk. zu vm. 
Fraueng. 47,8, 2Zim., Kab., helle 
gr. Küche ꝛc., an kinderl. Lente 
zu verm. Befit. 10-2. N. 2 Tr. 
Wohn., St., Cab., Küche, hell, gl. 
od. ſpät. zu v. Johannisg. 62, 1, 
Langgarten 51, anſchl. an 
Vorderhaus, 23,, gr. Kch., Zub., 


„ ſ.zu v. Pr. 25% N. Schulz, Häkth. 


Karpfeuseigen 17/18 find Wohn. 
v.2 St., Kch. u. Zub. für 29 Mk. zu 
vermieth. Näh. parterre links. 
Fehl, Wohnung, Stube, Küche, 
Boden, Hofplatz, f. 12 Mk. ankdl. 
Ehep. reſp. Wwe. p. 1. Fehr. zu um. 
Nelgarten 37, Hinterh., 1. Th. 
Gr. Gajje Nr. 7, Stube, ab., 
Küche 1. Febr. für 18 Mk. zu vm. 

opengaſſe Nr. 5, Hinteryaus, 
hn. 4. Febr. für 12 Mk. zu um 


Jopengaſſe Nr. 5 Wohnung 


8. 1. April für 27 Mk. zu orm. 
Pfefferftabt 17 find 2 Stuben, 
Bodeuſtube und Zubehör zum 
April zu verm. Beſichtig. v. 912. 
Brodbänkengaſſe 20, 2 Zimmer, 
Küche, Boden für 22 Mk. zu vm 
Näh. part. Beſichtig. von 10-12, 
Fiſchmarkt 22 
ift eine Wohnung von 2 Stub., 
Kabinet u. Zub. für 360 Mk. 
an ruhige Leute zu vermiethen. 
Lastadie 6 ift die 2. Etage mit 
Zubeh. zu verm. Näher. part. 
Schüſſeldamm 28 ift eine Wohn., 
Stube, Küche, Boden, f. 12,50 Mk. 
an kinderl. Leute z. April zu vm. 


Stube und Küche iſt zu ver⸗ 
miethen Fiſchmarkt 32. 


Freund. gesunde Wohnung 
1 großes, 2 kl. Zimmer, Entree, 
ge e Küche, Mädchenk., ſümmtl. 
Zubehör von glei 

kinderloſe Herrſchaften zu vm. 
Preis mit Waſſerzins und Flur⸗ 
beleuchtung 500 % Thornſcheg. 
Nr. 1, an der Aſchbrücke. 444885 


Breitgaſſe SL, 


Saaletage, 4 Zimmer, Badez., 
ger. Entree, Küche, Kammer, 
Mäbdchengelaß, Keller, Bodenr. 
zum 1. April er. zu vermiethen 
Nah. parterre. Beſichtigun 

täglich 11 bis 1 Uhr. (189 

Kl. Wohnungen f. 20 u. 14 % p. 
1. April zu verm. Hühnerberg 4. 


Faulgraben 14, kl. Wohnungen 


an eing. Peri. z. 1. Febr. zu vum. 


Dai. e. größ. Wohng. z. 1. April. 


Poggenpfuhl 75, 3. Gt., 


iſt e. Wohnung von Stube, Cab. 
u. Küche an A Miethe 
verm. Preis 20 Mk. pr. 


und April an 


Hirſchgaſſe 14 Wohnung von 
3 Zimmern, Kabinet u. Zubehör 
und 3 Zimmer u. Zub. v. April 
zu verm. Näheres part, rechts. 
Pt.⸗Wohn., 2 Sth, Küche, große 
Kamm., kl. Hof u. bequent., hell., 
Lagerkell. Z um Frauengaffe 29. 
Hofwohn. v. Stb., Küche, Bod. ſof. 
zu vum. Näh. a. d.gr. Mühleib,pt. 
2 Zimmer, helle Küche, Gart., 
Preis 24 Mk. per Monat, zu 
verm. Langgarter Wall 10.(1001 


Langgaſſe 44 ift die 1. Et. 
mit allem Zub., rchl. Nbg, 
elektr. Licht v. 1. April od. 
auch fp. zu um. Mag. daf. 
von 11—1 Uhr Vrm. (997 


Zwei helle Stuben, Kabinet, 
Küche, Tr., 3. April, Pferdeſtall 
daſelbſt ſofort zu verm. Pfeffer⸗ 
ſtadt 56. Zu erfrag. Keller. 883 
St., tab, h. Kch., Zub., 1. Febr. 
f. 15 % zu verm. Schleuſeng. 13, 
Viktoria⸗Paſſage, 1 Tr., Liaitke, 

Jopengaſſe 27, 3 Tr., ein 


gr. ein kl. Zimmer u. Zubehör iſt 


mit auch ohne Küche z. 1. April 
zu vermieth. Näheres 1 Treppe. 


Stube, Cabinet, helle Küche, mtl. 
24 Mk., z. 1. Febr. zu vm. 


Rittergaſſe 24 a iſt e. g 


part. 


Langfuhr, Allee, 
Zigankenberg, 


Herrsch. Wohnung 


Jäschkenthalerweg 26b 
6—9 gr. Bimm., Bab, Veranda, 
Garten z. p. ſofort zu verm. 
Näheres daſelbſt part. (10373 


Langiuhr, 
Johannisthal 19, 
find drei hochherrſchaftliche 
Wohnungen v. 6—7 Zimmern, 
à 1650 reſp. 1500 Mk., von 
ſogleich od. ſpäter zu vermieth. 
Rah, daſelbſt, b. Portier (18948 


Pangfuhr, 


Hermannshöferweg 18 u. 19, 
in herrſchaftl. ruhig. Hauſe ſind 
um 1. April Wohnungen von 


im herrſchaftl. Hauſe, groß un 


g Amant, zu um. 
Langfuhr, Herthaſtraße 11, 1. 
Wohn., K., St., Kch., Stall, gl. 3. v. 
Ogf., Abeggſt., Petſchowſtry. 2. 
Hauptstrasse 104 
5 Zimmer, Bad, Zubehör zu 
vermiethen. Näh. 1. Etage und 
Jäſchkeuthalerweg Że, parterre. 


Halbe Allee, 


5Min. p. d. Halteſtelle der Elektr. 
Bahn, Ziegelſtr. 5, auch Eing. 
Lindenſtraße, 2 herrſchaftliche 
Wohnungen, part. und 1. Etage, 
4 Zimmer, geſchl. Balkon und 
Fr. 800 iof. auch fpót zu verm. 

r. 500 Mk. inch. Waſſerz. (4174 


_ Neufahrwasser, 
Ohra, Schidlitz, 
Stadtgebiet etc. 

Neufahrwasser, 

freundl.cug Wohnung, 2:3 Zim. 
u. Zubeh., Hof u. Vorgärtchen, z. 
April zu vermieth. Auf Wunſch 
möbl. Näh. Kleineſtraße 18, 1 Tr. 

Weinbergſtrage 20, Stube, 
Küche für 10 z. Febr. zu verm. 
Wohnungen 3.1. Febr., 6 u. 10%, 
Schidlitz, Weinbergſtr. 26 zu vm. 


Ohra, am Bahnhof 
find Wohnungen mit Stall n. 
Gartenl. imp k. v. 9,10 u. 12,50 Pk. 
monatlich zu vermieth. Näh. 
auer, Schwarzer Weg 3. 


Wohnungen von Zmm., reichl. 
Zub. u. 2 Läden zu verm. Neufahr⸗ 
waſſer, Kirchenſtr. 5, 1 Tr. (1010 


Schidlitz, Carthäuſerſtr. 75, ift e. 
an mit Waſſerleit. au vm. 


Zoppot, Oliva, i 
Westerplatte, 
Brösen, Heubude 


Zoppot, 


Zoppot, Seeſtraße 1, 
erſte Etage, 


beſtehend aus 4 Zimmern, nach 


Näheres im Laden. (994 
Zoppot, Grundſtück, kl. Jahres⸗ 


Altstadt. Graben 42, I. Etage, 


gut möblirtes Vorderzimm. mit 


ſepar. Eingang billig zu verm. 
Johannisgaſſe 42, hochprt., 
ein freundlich möbl. Zimmer, 
Ausſicht nach der Langenbrücke, 
1. Febr. oder ſpäter zu verm. 
Langgaſſe 31, 3 Treppen, ift 
ein möbl. Zimmer an Dame 
oder Herrn zu vermiethen. 
Stube u. Kabinet mit auch ohne 
Möbel u. 1 möbl. Zimmer of. 
8, ip. gu vahi eee 


Schmiedegaſſe 6, 2, möbl. 


Zimmer zu vermiethen. 


Kl. möb 
ve 


n b. mbl. Zimmer ma. oh. Pf. 


ſof. zu vm. Vorſt. Grab. 7,1.(4481b 


Pfefferſtadt 42,1, gut möbl. 
Zim. u. Kab. z. 1. Febr. zu verm. 
Petershagen, Reinkesgaſſe 2, kl. 
Stube v. gl. für 7,50 Mk. zu verm. 
Portechaiſengaſſe 6 ift ein frii. 
möbl. ſaub. Zimmer zu verm. 
Kleines Part.⸗Zimmer z. 1. Febr. 
zu vermiethen Johannisgafſel7. 

Fein möbl. Zimmer nach 
vorne von gleich zu vermieth. 
Weideng. 21, L, frómi Zim. 
g. ſep.Eing.,gl. od. ipit bill. zu vm. 

Ein elegant mobil, Zimmer 
mit Bad, ſeparater Emgang, 
v. ſof. zu verm. Stadtgraben 20, 
Eing. Pfefferſtadt, 2 Tr. links. 
Töpfergaſſe 29 pt. f.möbl. Zimm. 
95. ſep. Nähe Bahnhof zu verm. 
Ein g.möbl. Zimm. m. Kab. a. 1b. 
2 Hrn. zu vrm. Fraueng. 32, 2. 
Gut möbl. Zimmer an Dame zu 


om, Rammbau 46, 1 Tr., rechts. 


Gut müßt. Vorderz. n. Kabine, 
fep. gelegen, mit a. ohne Penſton 
u verm. Altſt. Graben 86, 1 Tr. 
Langgarten 9, 4 Tr. g. mbl, 
Vorderz. an 1-2 Hrn. z. v. (45200 

Ein fein möbl. Vorderz. mit 
ſep. Eing. 1. Damm 13, 2 Tr. 

Ein Kabinet on vermiethen 
Baumgartſchegafſe Hintere. 


Vorſt. Graben 64, 

Vordz., ſep. Gg., 1. Je $ 
Poggenpfuhl 92,1 eBorit, 
Graben, eleg. möbl. Vorderz., 
jep. Ging, per 1. Febr. zu verm. 


Kohlenmarkt 13, 2,f.möbl. Vrdrz. 
n. Kab. an 1—2 Herren zu verm. 


Zimmer an ein. Hru. zu grog 
t Zu erfr. Poggenpfuhl 7,3 DI 


Pfefferſtadt 71, 4. Etg. x. (45076 
Ig. Mann findet ſaub. freundl. 
b. guter Koſt u. fr. Wäſche 
i.eiq., ſep. Zimmer gopeng, 48, 4. 
Tod. Janſtänd. Mädchen finden 
Schlafſt. Korkenmachergaſſe 6,8. 
5 is und möbl. Zimmer 
jung. Mann find. gut. Logis 
sty Kabinet Toblasgaſel 1. 
Tau als Mitbewh. k. ſich meld. 
Langgarten 48-50, Th. 5, 1 Tr. r. 


Pensi 
Pensio 

gewiſſenhaft u. beiten empfohl., 

finden Schüler zu Oſtern in 


jeſiger Kaufmannsfamilie. Off. 
PARY 739 an die Exp. d. Bl. (4439b 


mit guter Verpflegung 
u. freundl. Zimmer, paſſ. ffir 
Lehrerin u. älteren Herren bei 
einer Beamtenwittwe zu hab. 
ff. unter V 789 an die Exped. 
ſt frei Heilige 

Geiſtg. 98, 1. 


Zu vermiethen per 1. April ein 
überdachter Hofplatz, durch⸗ 
gehend von Münchengaſſe Nr. 4 
nach Adebargaſſe 10. Näheres 
Hundegaſſe. Nr. 58. (709 
TTT 
Pferdeſtälle, Remiſe, Lager- 
raum, kl. omg. Bolier 
enethor Bahnh., zu vrm. 
gafjed,e geth 49337 


— ͤ ö—G——̃—ẽę —vũ 

i—-2 gr. helle Räume zu 

Komtoirzweden per 1. Jan. zu 

verm. Spaete, e Q: 
dE 


Keller, 


aſſend zur Werkſtatt, ſogleich 
ke sat. 2. Damm 11, 2. 64499 


Ein Laden 


iſt Altſt. Graben 101 zu ver⸗ 
Faden mit Wohn., a. a. Komtoir 
U. Lagerraum z. April zu verm. 
Laden mit Wohnung, 
Eliſabethwall 6, vis-à-vis 
General⸗Kommando, zu verm. 
Stall f. 2Pf., Futt.⸗u. Wa enr. ſof. 
Lauggt. 513. v. N. Schnlz, Häkerth. 
Lanyi. gr. Laden m. Wohng., für 
Materialiſten, Fleiſch. Bedürfn., 
mit a. ohne Pferdeſt., Keller ꝛc. b. 
zu verm. Off. u. V 847 an d. Exp. 
Laden, mit auch ohne Wohn., zu 
verm. Näh. Hundegaſſe 24, part. 
Hauptstrasse 104 
Laden mit auch ohne Wohnung 
1. April zu vermieth. Herrmann, 
Jäſchkenthalerweg Nr. 20. 


Trockener Lagerkeller, auch zum] Suge. 
Hand. paſſ., von gleich od. 1. April ſpäter einen (87 


24 Ą J anuar. 


Gewandter 


se 
$ 

Verkäufer, 
gut eingeführt in den Provinzen 
Dit: und Weſtpreußens wird 
geſucht für landwirthſchaſtliche 
Maſchinen 

Lokomobilen u. Dampfdreſch⸗ 
maſchinen, von einer alten gut 
eingeführten größeren Ma⸗ 
ſchinenfabrik in angenehme und 
dauernde Stellung als 


Reiſender 


und 
Korreſpondent. 


Nur brauchekund. Bewerber, 
welche gute Verkaufsreſultate 
bei Großgrundbeſitzern, Händ⸗ 
lern und Bauern nachweifen 
können, wollen Lebenslauf, 
Zeugniſſe und Anſprüche an 
Gehalt, Reiſeſpeſen und Pro⸗ 
vifion unt. 1016 an die Exped. 
d. Blattes ſenden. (1016 


TTT 
Für mein Manufaktur⸗Waaren⸗ 
geſchäft ſuche per 1. Febr. einen 


jungen Mann, 


welcher mit dem Einrichten der 
Arbeiterkonfektion genau ver- 
traut iſt. (1029 
Siegfried Lewy, Holzmarkt 22 
elch s age, Del Boden 
polniſch ſprechend, bei hohem 
Gehalt geſucht d. J, Koslowski, 
Hundegaſſe 50. 
Suche jofort gewandten 


Hôtel- u. kestanrationskellner 


flotten Expedienten, der das 
Buffet für eigene Rechnung zu 
übernehmen hat. Hotel Schloß 
und Freikrug, Bütow i. Pom. 
Rudolf Gube. 993 
Verh. Schmied m. Burſchen, 
u. reilichem Handwerkszeug, 
verh. ev. Leute⸗Hofmeiſter 
mit tücht. landw. Kenntniſſen, 
2 verh. Arbeiter m. Schar⸗ 
werkern, zu landw. Arbeiten, 
unverh, ält. Nachtwüchter, 
(Invalide), kräftiges Küchen⸗ 
mädchen geſucht von Dom. 
Dalwin, bei Sobbowitz. (1019 


Verheir. Schmied, 


der Dreſchapparat führen kann, 
findet zum 1. April oder gleich 
Stellung bei Brinckman, Gr. 
Krebs, . Marienwerder. (1017 
Für Danzig |. Hausd. u. Jung. 
Nähe Berlin fg. Knecht! .fr. 
H. Hlatshöker, Breitg.37, Geſ.⸗V. 
rg Mann ſuche für mein 

öbelgeſch., mögl. der mit dieſ. 
Branche vertr. iſt. A. Friedrich, 
Dirſchau, Möbelhandl. (1015 


Tiſchlerg.geſ.Brunshöfw. 47, Hf. C 


Einen Barbiergehilfen ſtellt ein 
W. Wielert, Neufhrw., Schulſtr.7 
Ttſchlergeſelle auf Bettgeſtelle 
melde ſich Schneidemühle 1. 


bei L. Lankoff, 3. Damm 8. 


Suche zu ſofort oder u. 


Ein ordentlicher krüftiger 
Laufburſche kann ſich melden Saiſon. Bewerbungen gebildet. 1. Febr., am Licht. galten Dame. 


bill, zu verm. Heil. Geiſtg. 59, 1. 
Keller, neu renov., hell, groß. 2 
1. Geſch. od. Gewerbe paff, 15. J. 
Bierverlag'gew. v. gl. od. pril 
zutverm. Näh. Breitg. 31. 1.(4500b 


Molkerei⸗Lehrling. 
Ueberbrück bei Neuſtadt Wpr. 


Sohn achtbarer Eltern, 


Ronke, Molkerei⸗Verwalter, 


Zimmern, viel Zubehör, groß. 
Glasveranda, ev. wakſchließb. 
Vorgarten, part. 1. undg. Etage zu 
verm.; 2 Wohnungen ſogleich 


Meld. i. Komtolr v. F.Słaterow. 
E. Part.⸗Wohn. mit Hof für jg. kl. 


wohn, 2 Straßenfront. 2 Gärten] Breftgaſſe 112, 2, fein möblirtes 
event. Bauplatz für 19000 Mk. Vorderz. mit fep. Eg. bill. zu um. 


Handw.paſſ.Baumgrtſcheg. 3135 
Kleine Wohnung z. 1. Febr. 
zu vermiethen Tiſchlergaſſe 43. 


zu LEINE A 
Jakobsnengaſſe 14 ift eine kleine 
Wohnung zu verm. N. 1 ZM 


Wofng., 6 Zimmer, Küche, Zub. 
für W zu vermlethen. Zu 
erfragen Langgarten 9, Hof. 

Kleine Stube nebst Küche von 
ſogleich oder 1. Februar Nahe 
der Breitgaſſe au ruhige ordtl. 
Leute zu verm. Preis 12,50 % 
Olf. unt. V 788 an die Exp. d. Bl. 

Saal-Etage 

3 Zimmer, Bad, elektriſch. Licht, 
event. 7 Zimmer u. gr. Zubehör 
Langenmarkt 42, zum 1. April 
oder gleich zu vermieth. (44950 
Mauſeg.9, Wohn. in anſt Haufe, 
Sonnenſeite, hochpart., 2 Stub., 
Kabinet, helle Küch, Waſchküche, 
Trockenb., gl. od. 1. Apr. f.30 Mk. 
gom. N. Mauſeg. 10, 1 Tr. (44965 
Wohn. 2 St. Km. n. 35. 5. Aprezn 
um. t. Abl Broni, B erhi Sad. 


beziehbar. Auskunft Hermauns⸗ Zu. verkauf. Beutfergafie 5, 1. 
(4330 


höferweg 17. | 6 Topot, err hall. Wohnung 
La I 8 fuhr u 48 elektr. Beleuchtung pp. 


Danzigerſtraße 5, part. (44220 
ift eine Wohn. U. 3 auch 4 Stuben Einf Jahreswohnung., 2Zimm. 
mit ſümmtl. Zub. ſof. auch ſpat. zu 


m. all. Zub. f. 11 Mk. d. Monat von 
bezieh. Hauptſtr. 92, 1, l. (43666 gleich od. 1. April zu vm. Zoppot, 
— nend 777 Südſtraße. 


Blaurock. (44006 


Zoppot. 


Eine herrſchaftliche Woh⸗ 
nung beſtehend aus 5 Zimmern, 
Badeſtube 2e. 3. 1. April 1902 ift 
in meinem Grundſtückam Markt 
zu verm. 11 kde von 
täglich 12—2 Uhr. (19183 

A. Fast, Danzig. 


Sangjuhr, vis-a-vis dem Bahn⸗ 
of, freundl. herrſch. Wohnung, 
.&t., 4 Zimmer, Entree, helle 

Küche, Speiſek, Garten, Laube 

u. reichl. Zubehör zu verm. Nüh. 

Kl. Hammerweg 14, pt. l. (12706 


Kaſtanſenweg 5a u. Ahornweg 6 
j g 5 175 


Stube, Cab. u. Zub. z. urm. 


tangfufr, Hauptſtraße 147 


find herrſch. Wohnungen beſt. ſind per ſofort reip. 1. 


aus 3.4 
reigi. Buben. p. ſof. o. 1. April zu 


Zimm., Balkon, Bad u. 


Mattenbnden 25 if e. Wohnung verm. äh. daf, Schauer. (19048 


sum 1. April zu vermiethen. 


angfuhr, 


2 wohnungen, Stuben, Hauptstrasse No. 35, 


Küche, 4 
Tabel an er Boben, Waschküche, 


Hochherrſchaftli 
| Bonn, > 


Abegggaſſe 1b, 
Badeſtube 20., AA: a 


2 herrschaftliche Wohnnugen 
Y Burgitr.20,1.(44906 von vier und fünf Zimmern, 
nebſt Badezimmer, 
und viel Nebengelaß, vollſtändig 
neu renovirt, per April preis: 
werth zu vermiethen. Näheres Mell 


bet Fuchs, Drogenhaudl. (44920 Hundegaſſe Nr. 108. 


Balkons 


gut eingerichtete, helle 


Heyne, 


Frauengaſſe 31, parterre, 
möbl. Zimmer mit Penſion per 
1. Februar billig zu vermiethen. 
Ein g. möbl. Part.⸗Zimmer ſep. 
mitBenf. zu vm. Gr. Berggaſſei8. 
Einfach möbl. Vorderzimmer an 
1-2jg. Herren mit auch ohnepenſ. 
zu bermieth. 3. Damm 4, 2 Tr. 
Eleg. Vorderzimmer zu verm. 
Vorſtädt. Graben 10, H., 1 Tr. 
Gut möblirt. Zimmer zu verm. 
Altſtüdtiſch. Graben 89, 1 Tr. 
Frdl. hell möbl. Zimmer, 25. od. 
1. Febr. z. orm. Schmiedeg. 24, 1, 

Großes helles möbl. Zimmer 
zu vermieth. Breitgaſſe 61,2 Tr. 

Breitgasse 126 a MIT freundl. 
Zimmer n. Gab, möbl., zu um. 


Aukerſchmiedegaſſe 23, 2, tt 
ein fein möbl. Vorderzimmer u. 
Rab., fep. gel, an 1-2 rn. zu vm. 
Von gleich gut möbl. Zimmer m. 
Cab. zu verm. Poggenpfuhl 832. 
Ein möblirtes Hinter- 
zimmer an Damen ſofort zu 
vermiethen Tiſchlergaſſe 37. 
Breitg. 20,8, [ról möbl. Pd.⸗Im. 
mit Penj.an 1-29rn.Bill.zu um. 

Borit Graben 53, 3 Tr., 
Jopeng. 19, 2, kl. gut möbl. Zm., 


75 ſep. gel, für 15 DIE. zu vermieth. 


Möbl. Zimmer m. voll. Penſion, 
45 u. 50 Mk., v. gleich od. ſpäter, 


Ein heizbares 
mit kl. Entree u. eigen. Zub. 
fow. gr. Veranda, evtl. Badez. 


Komtoir (44 
44946 

2 Stb. Kch., Kell. Bod. . im Garten geleg., ift mit oder 

j 1 ohne Penſton per 1. April in 


verm. Näh. Lenzgaſſe 1. WSA 
mn O Orb Da „Ji Ę $ 
e 


u, Zubeh. April zu verm. (44915 | W : 

padin — —— ̃ — —— U 4 

Zw. Werft u. BING., 2 3.,€,5.8, Keller Stub. Kab Küche Entr, 
u 


stall, per 1. April 
Zu erfragen Nbe 


3.5.80 % Jungſtädt.⸗Gaſſe 6,1, | L Febr binig zu vermieth. Qang- 
(44866 uhr. Elchenweg 9, 2. NK. 
Lanafußr, 
RA 
Näheres dalet 


Vangfuhr, 
v. Stube, K 


25—40 %, zu verm. 
Wall Nr. 10, Dunchern. 


Kohlenmarlit 11, 


frdl. Wohnung v. 3 Zimmern, 

Zubehör per 1. April zu verm. 

Meld. z. Beſichtig. v. 11-1 Uhr u. 

1.3-5 Uhr daſelbſt im Lad. (448 
Jopengasse No, 30 3 

iſt die 8. Etage ohne Küche vom 

1. Februar zu vermiethen. 


Drehg. 8.1. St. 3 b., 15,50 Febr. 
Weidengasse 57, 1, 
vis- - vis dem Pah Gymnaſium, 
herrſchaftliche ohnung von 
4 Zimmern, Bad, Küche ꝛc. von 


Fangfuhr, Herthaſtraße 10 
mehrere Wohnungen zu 1—2 
Zimmer, Küche, Reben raum von 


ſofortzu vm. Näh. Wofck. 45226 
ſofortzu rm. 
leich od. fpót, zu verm. NAK. bei 


angner, Weideng. 56, 2. (44996 Wohnungen a 
7 kreichl. 
Weidengaſſe 50, 2, Wen u. 2 gimmer total 
helle Wohnung von 8 Zim. 20, |mit Wöhnung u. Zubehör find 
leich oder ſpüter für 550 inkl. Laugfuhr, Martenſtraßie 8, 
aſſerzins zu vermietó. (4498b pon gleich od. April zu verm. 
Et, Rab,, Jud. z om Nitterg. 2b. Näh. daſelbſt 2. Et, b. Wilda, 
(44986 od. Vorſt. Graben 47. (45066 


Jimmer Oliva, Bólnerfttafe 24, 

iſt ein Zimmer mit Ka 
eine einzelne Dame für monatl. 
8,50 Mk. vom 1. April ab zu vm. 
Näh. daſelbſt im Geſchäft. (11526 


Nüß,dafelbft im Gejcdift, (41525 
Oliva, Judolphinerw. 6, 
ER fade 
Z r 8h. unt. ſehr günftig.Beding. 5 
F Nüh. daselbst — Geſchäſt. (11516 


l oder 2 eleg, möbl, Zimmer, 


S ee ee 
Prl. Part-Vorderftübc.nu.nte, 
8: J. Febr. Am Stein 5-6 zu urm, 


a. wochweiſe zu verm. Näheres 
Poggenpfuhl 92, im Blerverlag. 

Möblirthes Zimmer zu ver⸗ 
miethen Frauengaſſe 20, 1 Tr. 

opengaſſe 6, 2, iſt ein ſchön. 
1 mit vorz, Penſton z. hab. 
Breſtg. 35 möbl. Z. ſof. 3.5. (48370 

ell. Geiſig. 120 gutmöl. Zimmer 
Fleiſcherg. 79,1 Tr., frdl. möbl. 
Vorderzim. z. 1. Febr. zu verm. 


Forst. Graben I B, Sadler. 


Zimmer, u. v., m. Penſ an 9.3.0. 


inet an 


ER efierjtadi: 1,1. p 
x n Bofe a KM N 
mmer, alles allein gel. v. 
ur (45486 | 


N nr Bordera. ſof. b. 5. v. A. 

W. Peni. Hundegaſſe 87. (45426 
1. Damm 5, Um. Brörz 3.545095 
Hundegaſſe 74,3 Tr. freundlich 
möbl. Vorderzimmer mit auch 
ohne Penſion von gleich oder 
51. Febr. billig zu vermth. (45086 
Anſt. junge Leute finden gutes 
Logis Tiſchlergaſſe 55, g [£8, 
Junge Leute finden gut. Logis 
Baumgarticheg.24,H,, Sfr obi, 
nft. Leute finden gutes Logis 
bei ein. Wwe, Tiſchlergaſſe 8, 1. 


4381b 


geleg. Parts 
Mażtenó.28, 


EsFreundtSobbowitzWpr. 


Zu vermiethen 


Lada, 


in beſter Lage der Stadt, 

April oder Oktober. b 
Offerten unter V 888 

an die Exped. dieſes Bl. 


welcher Luſt hat, mein Gewerbe 

zu erlernen, kann bei mir eintr. 
O. Leopold, 

Inſtallateur u. Gelbgießermſtr., 
Culm a. W. 91 


Sohn adtb, Eltern, 


der Luſt hat, die Schloſſerei 
zu erlernen, kann ſich melden 
Kneipab 7,8, Steiniger. 


John achtbar. Eltern, 


welcher die Fleiſcherei gründl. 


gieriecn. will, kann ſich melden 


"| Brodbäntengafie Nr. 1. (45166 


Mannlich. 
Fe WD RAJA ROZA 
Wer Stelle ſucht, verlange die 
Allg. Vakanzen⸗Liſte, Mannheim 
(15341 


Geſucht an allen Orten tlichtige 


Vertreter 


ie den Verkauf landwirth⸗ 
chaftlicher Maſchinen und 
Gerüthe Briefliche Meldung, 
unter 855 an die Exp. d. Bl. (855 


welche gute Erfolge nach⸗ 
a 3 sucht für 
Ylassiwerke mit 

tą über 23ta % Provision % 


Reinhold Schwarz A 
N Verlag, Berlin 0. 4 


(13999m 


für Leben und Unfall geſucht 
Bayerische Eypotbeken- ud 
s 4 
achrlin 
44385) Sopengaffe 28, 1, 5? 


Krankenwärter 


für einen nervöſen Herrn wird 


eſucht Mattenbuden 32, part. 
Ein tächtiger Schuhmacher- 
tigt in g dauernde Be⸗ 
i u Zoppot. Näher 

bei W. Ellie, Szeliga. | 
Hauſirer 6. g. Verdſenſt werd 
g. Petershagen h. d. Kir 
Kiguren-Babkık. wepe a 


Böttcher⸗Geſellen 


auf Biergeſäße k. 
Schidlitz, ech 


Wüchter für die Nacht ge 
Altſchottland 198. AC 


Schneidergeſellen 
erhalten sofort dauernde 
Beſchäftigung bei (1013 


Tópfer-Lehrling 
kann fof. eintr. Tobiasg. 6, 2. 


Klempnerlhrl. k. f. mld. b. J. Stein, 
W aa, = * Zünder. 


Weiblich. 
Jede Dame 


tant fi Vorkennenlſſe, ohn 

8 Behle dare Anfert 9 
lelchter Slickereten 

, monatlich 

2⁰ bis 50 Mark 


Verdienſt 


auch Nebenverdieng 
verſchaffen. Die Urbelt wird mit 
Vorlage und Materlal nach jedem 
Ort u unb gut bezahlt, 


„_ Näheres dur 
Julius Ahorn, Mannheim, 
Zur Antwort iſt ein adreſſ. Ge⸗ 
eee 


Geübte Wäſchenäht. k. F melden 
Schüſſeld. 80, 1, r., Eg. Pferdetr. 
J.ordtl. Aufwartemädch. m. Ign. 
melde fidh Poggenpfuhl 24/25, 1, 


Eine Wärterin 
nóet vom 1. k. M. ab Stellung 
m 


(1024 
Mädchen, auf Herren⸗Jackets 
geübt, melde ſich Jungfern⸗ 
gaſſe 27, 1, Eing. Schloßgaſſe. 
Eine alleinſt. ältere Frau zum 
Aufwarten für den Vormittag 
geſucht Holzraum 4, 3 Tr. 
links, Nähe Kaiſerl. Werft. 
Junge Mädchen zur Erlernung 
der 5 Damenſchneiderei 
können ſich meld. 1. Damm 19, 2. 
E.Hardwig, Mod. u. Zeichenlehr. 
Anst. Buffetmädchen 
mit feinen Manieren ſofort 
geſucht Brodbänkengaſſe 12. 


U ma 
Einlegerin 
gej. v. Buchdruckerei M. Danne- 
mann, Hundegaſſe Nr. 30. (34256 


Hunderte Dieustmädehen 


erhalten ſofort auch ſpäter gute 
Stellen bei hohem Lohn durch 
Josef Grytz, Stellen⸗Bureau, 
Berlin, Langeſtr. 96. Antwortm. 
(45186 
Suche von gleich ſelbſtſt. Köchin 
f. alleinſt. Herrn in geſetzt. Jahr., 
kräft. Hausmädchen, die e. koch. k., 
u. Mädchen f. Land, die melken k. 
J. Dan, Heilige Geiſtgaſſe 9. 
Ig. Mädch., gute Arbeit., m. |. 
DE Damenſchn. Fleiſcherg. 61, 1. 
Aufwärterin mit guten Zeugn. 
kann ſich meld. Fleiſcherg. 71, 2. 


Zum ſofortigen Antritt 


wird eine ordentliche 


einfache Mamſel 


geſucht. Zeugniſſe und Gehalts⸗ 
anſprüche an Frau Ritterguts⸗ 
beſitzer Amort, Domachan, 
Kreis Danziger Höhe. (1020 
Bei höchſt. Lohn u. fr. Reiſe ſuche 
Mädch. f. N. Berl. u. Schlewig, f. 
Danz. Hotel ſtubenmdch. u. Hause 
moch. H. latzhöfer, Breitg. 37. 
Frauen oder Mädchen z. Verfilb. 
v. Sargfüßen könn. ſich meld. Gr. 
Wollweberg. 1. Lonis Konrad. 
Eine geübte ſaub. Weißzeugnäht. 
wird für mehr. Tage in d. Woche 
. Nm. 

8. Fletſcherg. 48,1, Vorderhaus. 
Mädchen von 15-16 Jahren 
für eine leichte Aufwarteſtelle 
geſucht Poggenpfuhl 66, 1 Tr. 


Repräsentantin 


ſucht ein erſtklaſſiges Penfionat 
in Zoppot für die kommende 


Damen mit Angabe bisheriger 


Eine einf. Stützelevang.) die REA 
u. etw. ſchneld. k., erf. Hansmüdch. 
f. Berlin u. Marienw. ſucht Maria 
Wodzack, St.⸗B., Vorſt. Gr. 63,1. 
Suche von gleich ein erfahrenes 


i|jg. Mädchen "ęononowet. n 


Offerten mit Zeugnißabſchriften 
unter V 830 an die Exped. (1021 


Stellengesuche 


Männlich. 


Intelligenter Knabe 
(Waiſe) f. i. Komt. od. beſſ. Geſch. 
als Laufburſche beſchäft. zu werd. 
Offerten u. V 812 an die Exped. 
Ein ord. arbeitſ. ehrl. Arbeits⸗ 
burſche, Sohn ord. Eltern, bittet 
um Beſchäftig. Off. unt. V 797, 
Oberkellner, Buffetier 
noch in Stellung, tücht., zuverl., 
kautionsfähig, ſucht Stellung per 
1. Februar. Offert. unter B. D. 


Grftklaffige, beſtens 
eingeführte 


IJertretungen 


werden von einem hieſigenKauf⸗ 
manıt gegen baar gu kaufen gef. 
Off. unt. V 808 an d. Exp. d. Bl. 
Wer beſchüftigt ein. Knaben, der 
d. Woche 2Makz. Unterricht geht, 
Sohn achtb. Elt. Off. unt. V 805. 


Stellung unter V 85 au die 
80 Exped. diej. Blatt erb. (45296 ſucht vom 1. Februar Stelle im 


Ein junger Mann bittet um 
einen Dlenſt Mittelgaſſe 2 b. 


Jaufb. |. Stell. Peterſilieng. 10,3. 


Bisen- U. Haushalt.-Branche. 


On ſchulfreſes Mädchen 
für den ganzen Tag geſucht 
Schmiedegaſſe 22, 3 Tr. 
Ein junges Mädchen z. ANTW. f. 
d. Vorm. melde |, Karrengaſſe 1. 
Tüchti 


Line gate Verkänlerin 


kann fiğ mild. W. Wohlgemuth, 
Fleiſchermeiſter, Weidengaſſelg. 
Ein ordentl. Dienſtmädchen 
geint, _ Sohe Geigtn 21. 

2 anftündige Lehrmädchen 
fürs Schuhgeſchäft k.ſich melden 
Langebrücke 5, Meld brach. 
Gin |. ordtl. Mädchen, das etwas 
kochen kann, wird z. 1. Februar 
geſucht Fleiſchergaſſe 70, 1 Tr. 
Mädch. w. d. Bernſteingeſch. erl. 
w. geg. mon. Berg. a. ſolche, d. z. 
Unter gehe Ein raneng g. 
D Suche Berkünferinnen für 
Material- und Schaukgeſchäfte 
mit guten Zeugn, ſowie kräftige 
Mädchen für Berlin Maria 
Damen, welche das Weißzengn. 
u. Zuſchneid. in kurzer Zeit grdi. 
erl. woll. k. ſichm.Röpergaſſel5, 3. 


Ordentl. Ehepaar ſucht Portier- 
ſtelle, übernimmt vorkommende 
Zimmer⸗ und Tiſchlerarbeiten. 
Off. u. V 818 an die Exped. 


Sohn, achtbarer Eltern, 
wünſcht als Lehrling in eine 
größere Konditorei einzutreten. 
Off. bitte bald unt. K. Vauselow, 
Rügenwaldermünde. (45016 
Achtb. Mann ſucht gl. irg. w. Ber- 
trauensſtelle Katergaſſe 22,1 Tr. 
Suche Stellung a. Lehrling im 
Kolonw.⸗Geſch. Off. u. V 831 E. 
Jandwirth, geweſ. Kav, ſucht 
Vertrauensſt. g. Lagerverw. im 
dettetegidtafb. Jen pofi: 
Kaut. vorh. Off. u. V 850 Exped. 
Junger Mann der 3 Semeſter die 
Kgl. Baugewerkſchuleſabſolv. hat 
ſucht Stellung als Zeichner ober 
Bautechniker. Off. u. V821 erb. 


Weiblich. 


G. jg. Frau b. u. Stell. z. Waſch. u. 
a Zu erje Drezergaſſe ha, 


| FürDamen Separat-Aunfe. 
t 
ich 


Feine Wäſche w. fand. gewaſch. 
u. geplfittet Röpergaſſe 16,8 Tr 
Tücht. Wajchfran bitt. u. Stellen 
8 Vaſchen Jakobsthorgaſſe 5, 2. 
Ordtl.Aufwürterin f., Tag. In 
erfr. Gr. ofen 
Jung. Mädchen b. um Stelle für 
den ganzen Tag Hintergaſſe 31. 
Ordt.Auſwärterim ſuchtStellg f. 
d. Morgenſtund. Pferdetr. 125. 
Dr. Frau b. um e. Aufwarteft. 
Langgarten 48-50, Th. 5, 1 Tr. r. 
Auf, empf. Poggenpfuhl 52, H. 
8 Madchen 
ucht Stellung als Stütze. Off. 
unter V 814 an die Exp. d. 3 
Anſtänd. junge Frau wünſcht 
Anfwarteftelle Schloßgaſſe 8, 2. 


„Ein ordl. fb. Mädch. |. St. f. Vor⸗ 


od. Nachm. Büttelgaſſe 10/11, 2. 


Empfehle Mädchen, die kochen 
können, ſowie junge Mädchen 
mit guten Sengnifien Maria 
Welz, Heil. Geiſtgaſſe 123. 

Eine Frau bitt. um Stellen zum 
Waſch. Zu erfr. Katergaſſe 3, 1. 


Junge Frau bittet um Stelle 
zum Waſchen Lavendelgaſſe 3,1. 


Ein gebild. jg. . F 
„4. 4. 


beigeb. alleinſt. ſolld. Hrn., auch 
älter. Offert. unt. M. H. 28. poſtl. 
Mittenwalde i. M. erbet. (45146 


Dent ſucht Stelle z Waſchen 
Frau u. Reinmachen Hint. 
Adlers⸗Brauhaus 1, parterre. 
Or. jg. Mädch. b. v. 1. Febr. um e. 
Stelle für d. g. Tag. Off. u. V 837. 


Anſt. Mädchen, a. beſſ. Fam., 26%. 
ſucht Stell. a. Stütze ꝛc., iſt in all. 
Füchernerf, wieskoch., Schneid. u. 
all. Handarb., übern. fie gern e. 
Hausarb. o. Beaufſicht. d. Kind. 
ev. Stellung bei ält. Dame. Off. 
unter V 848 an die Exp. d.Bl.erb. 
Eine ordentl. Wittwe bitt. leicht. 
Dienſt. Zu erfr. Hohe Seigen 86. 
Fran für die Morgenst. zn or 
fragen Kneiphof 2, Fr. Schmidt. 
Empf. ge]. Amme ſow. Mädch. f. 
All Flebsch, Töpferg. 29, St.⸗V. 
Anſt. Moch. b. Vormittagſtellen 
Bartholomäi⸗Kirchengaſſe 20, 3. 
Ein junges anständiges 
Mädchen fucht Stellung als 
tze, 
in häusl. Arbeiten, ſowie Hand⸗ 
arb. u. Sünde Gute Zeugn vorh. 
Neuhaus, Fleiſchergaſſe 87, 1. 
Ehrl. Frau f. Stelle z Waffen u. 
Reinm. Borit. Graben 30, Th. 2. 
Eine ſaubere Wäſcherin von 
außerhalb bittet um Stück⸗ und 
Monatswäſche. Zu erfragen 
Breitgaſſe 98, 2 Treppen. 
Junge Frau bittet um Auf⸗ 


Jung., gebild. Mädchen, 


erfahren in Küche u. Handarb., 
ſucht Stellung als Stütze zum 


Off. unt. No. 100 poſtl. Stuhm. 
Junges Mädchen 


Eine gewandte Kaffirerin anſt.Reſtaurant. G. Zeugn. vorh. 
für mein feines Fleiſch⸗ und Off. u: 826 a. d. Exp. d. Bl. (4588 b 
Wurſtwagren⸗Geſchäft gejudt| Grę erben: u. Hausmädch. wie 


Erf. Stuben: u. Hausmädch. wie 
Kinderfrauen u. Amme empf. 
M.Wodzack, Vorſt. Grabens3, 1. 
Mädchen mýt Auſwarteſtelle f. 
den ganz. Tag Katergaſſe 3, 1 Tr. 


Ordl. Mädch. ſucht Aufwarteſt. f. 
den ganzen Tag Pfefferſtadt 62. 


Unterricht: 


Erfolgreicher Klavterunterricht 
wird ertheilt Fiſchmarkt 5,1, Iks. 


English lady, experienced 
and successful teacher would 
be pleased to give instruction 
in her mother-tongue to pur 
pils either in a school or 
family. Excellent references, 
Adr. Miss Turner, Mottlauer- 
gasse 11, 2 Treppen. (45046 


. Danziger 7 
Erst, Lehr gti 


„Be o 
kaufmänniſche Ausbildung 
in folgenden Füchern: 


Buchführung 
einſchlteßlich (19186 
Korrespondenz, 
Wechsellehre, 
kaufmännisch Rechnen, 
sämmtl. Komtoirarbeiten, 


Stenopraphie, 
Schreibmaſchinen, 


div. gebräuchl. Syſteme. 


Kostenloser Stelleunachwei 
Die Ausbildung erfolgt wie 
bisher theoretiſch u. pra 
in meinem Komtoir unter 
Garantie für guten er 
8 
W. P elny, Reviſor, 
123 Breitgafie ine 5 
fifcher Lehrkarſus für 
kąpać 27 Vi neta. i 
Damen, welche ſich an meinem 
4, 8 auch 12 wöchentl. Kurſus 
im gründl. Maaßnehmen, Zu⸗ 
ſchneiden u. Muſterzeſchnen nach 
neueſt, Syftem betheiligen woll. 
können ſof. eintreten. fertig. 
eleg: fomie einfacher Stoftfime, 
anemii 
eleg maliger Anprob 
fisend. Der Preis ift fo geen 


a 


daß auch Und 
b. können. D emittelte thellneh. 


er Unterricht wird 
gereiffenn. erth, ſodaß! Darte 
die Schneid. z. fpót, Erwerb ar- 
wenden kann. Hochachtungsvoll 
Franziska Schultz, 
Modiſtin und Zeichenlehrerin, 
Fischmarkt 11, 2, Eng. Tobfasg. 


Tr KO ZG — — 4 


"AA > 4 


Dienstag Danziger Neueſte Nachrichten. 21. J 


i m bei meiner Inventur, welche am nächsten Sonntag stattfindet, möglichst kleines Lager zu haben, sollen noch grössere 
1 es allen Waaren-Abtheilungen geräumt werden, und habe ich mich daher entschlossen, trotz der festgesetzten ausserordentlich 
illigen Preise i 


bis Sonntag, den 26. Januar, bei allen Cassa-Einkäufen über 6 Mark 


| in Kleiderstoffen, Leinen-, Manufactur- u. Kurzwaaren, Betten- u. Wäsche-Artikeln, seidenen 
Tüchern, Ballshawis u, Handschuhen, Strumpfwaaren, Trieotagen, wollenen Westen, Zuaven- 
Jackchen, wollenen Tüchern, Unterröcken, Corsets, vorgezeichneten Stickerei-Artikeln in Filz 
u. Plüsch, Kleider-Besitzen, Gardinen, Teppichen, Portieren, . Lederwaaren: 
Albums, Portemonnaies, Taschen ete. Herner: Photographierahmen, Blumen-Vasen u. künstlichen 
Blumen, Bronzen- und Majoliku-, Bijouterie- und Galanteriewaaren u, a. m. : 


Re SARE Wa PO WO ła zu verabfolgen. i 

Durch diese verdoppelte Rabattmarken-Husgabe wird der Gegenwerth von I0 resp. 5 Mk. 
schon bei Einkäufen bis 62,50 Mark evtll. 125 Mark fällig, und da die meisten Rabattmarken- Sammler 
bereits eine grosse Anzahl Rabattmarken geklebt haben, ist dieses Ziel nicht schwer zu erreichen. 


ich bitte höflichst, von meinem aussergewöhnlich günstigen Angebot recht ee eee 


Gebrauch zu machen. l 


Verehrte Hausfrau! 


„Aecht Franck 


dem allerbeſten aller Kaffee⸗Zuſätze 
brauchen Sie viel weniger zu nehmen, 


wie von anderen billigeren Zusätzen und erhalten doch ein 
viel wohlſchmeckenderes, kräftigeres, geſünderes, 
farbreicheres Getränk. 


In der Ausgiebigkeit liegt bie wahre Billigkeit. 


Sie erkennen Aecht Franck an dieſer 
Schutzmarke: und Unterſchrift: (18952 


— 


Paul Rudo 


Fernsprecher No. 1101. Langermarkt Mo, i und 2. Fernsprecher No. 1101. 


Rasa ga Ae a 


Alexander Heinrich 
Heilige Geiſtgaſſe 106. Heilige Geiſtgaſſe 106. 
Grosser 


€ Inventur-Ausverkauf 
zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen. "TOR 


Einen Poſten Porzellan⸗Speiſeteller, Stück 10 Pfg. 
Einen Poſten Porzellan⸗Deſſertteller, Stück 8 Pfg. 
Einen Poſten Porzellan⸗Kannen, 5 Taſſen Juhalt, Stück 30 Pfg. 

a Einen Poſten Porzellan⸗Milchtöpfe, ½ Liter Inhalt, 

b Stück 15 Pfg. 

Einen Poſten dekor. Porzellan⸗Obertaſſen, 3 Stück 10 Pfg. 
Einen Poſten dek. Porz.⸗Schal⸗Taſſen, a Paar 15 u. 25 Pfg. 


Benz & 60., Rheinische Gasmolorenfahrik, Ach-Ges,, Mannheim. 3 
Kraft-GaSmoto r 


„Benz“ 
an Gas selbst erzengend . 
Betriebskosten 


122 Pf: g. 


pro Pferdekraft und: 9 
Stunde, je nach Grösse # 
“ir des Motors. % 
„Gas-, Benzin- und SN 
Spiritusmotoren, Benzin- u. & 2 
Spiritustocomohilen.” 3 
Motorwagen. “ 
Prospekte und Kosten 


trifft jeder, der statt werthloser 
Nachahmungen nur das allein echte } 


Liebi "s Puddingpulver 

| „Mit dem Backerjungen: 

(D. R. P. A. No. 7402) verwendet. 
Ueberall käuflich, 


Meine & Liebig, Hannover. 
Aelt. Puddingpulv.-Fabr. Deutschl. 


KP ³Übw . . Eee 
Vertreter: J. Steinwartz. 


1709 9m 


i anschläge gratis.: 
m Gegen. Imflröhrenkatarrh, Asthma, Hoiserkelt, Athom 
Einen Poften del. durchbrochene Porz.⸗Kuchen⸗Teller, St. 40 Pfg. nok, Huston etc. hilft schnell u. sicher Siehor’s echt * 002 
i i ß -Brustthee, 0 3 k 
Einen Poſten dekor. Porzellan⸗Deſſert⸗Teller, Stück 15 Pfg. e an eche talt de NOZE BIER (18846 


Einen Poſten Porzellan⸗Käſeglocken, Stück 30 Pfg., 
Glas, Stück 38 Pfg. 
Einen Poſten dekor. Porzellan⸗Milchtöpfe, 6 Stück 50 Pfg. 


Nur einige Cage, ſolauge der Vorrath reicht. 


Erhältlich: Ungros-Lager Dr. Schuster & Kaehler sowie 
in allen Apotheken und besseren Drogerien. j| 


Bekanntmachung. 
żuł den In. T wd Ton arenaer herſtammend 
ver aufe. chleunig plange der Vorrath te 2 

Kiefern-Spacherdholz pro Meter Mk. 6,00 
Huhen: „ „. 72 n”, 5,50 
vr À CT R 1 Aae 8 e a LA 90 auf qe 
3 icht. d. Arbeit e, Quin 40 000 Mk. werden auf ein eife bon Jahren, ſomie des Neſtheſtandes wolle man 
DE c., Franz, Rechn, |nenerbant. Villengrundſtck in] POR 7 an Herrn Otto 1 in Klein Schwichow hei Lanenlinrg 
geeign. Perſon gej. Off. m. Pre. Zoppotz 1.Stelle geſucht. Werth ! in Pommern wenden. e A 
unter V 869 an die Exped. d. Bl. nahe Ri en ja a Carl Ihlow, Hopfengaſſe 90. 

s i wird Zoppot poſtlagernd. d e ee eee e e ner 
Klaviernnterrieht eroiftenaft| Mi in] A. sind ie 2000 NIE Rummer 28. A. M. S.] Alle im Baujad vorkommende f 
Bia ża) dr exreichb an Bas 1 Ianrer- und Jimmerarheilen Geſuche u. Schreiben jeder 

D ern " ; ; „ felöft-|Nrt fertigt fachgemäh Th. 
Uug. Bórs.-Jonrnal, Bndapest. Schreiben all. Art werden aufs Billigfte u. ſelbſt í 
8 , (85345 Ua (ll werden farigemänj tändtg ausgeführt Wohlgemnth, Sofnunisg. 13, benütze un Allem eine Tages⸗ 
7 


Suche 6000 Mk. W oelet) antprabnn 9%, mer, WY » ‚geitung, metde alle Schichten 


Breitgaſſe 127, Faulgraben 9b, unten. 


geg. Sicherheit auf mein Grund: Eingang Manergang part, bei 3 kaufe ich (1005 1 1 durchdringt, in ber fachen 
er e ungefälfhien Honig? | s, Saugtiąki externt und Bie 

3 jowie Wäſche jed. Art wird ſaub. i Boi $ 
Hypothek, zur 2. Stelle ſehr 1 nori Gr, Bei der Imker = Vereinignn i lle dieſe Vorausſetzungen 
her golu. Offerten unter 25 500 Mk. Rechtshilfe rn bloppenburg (Oldenburg. i x treffen auf die geleſenſte 


vp. d. Bl. (4 8 in allen Prozeß⸗ u. and. Sachen, Empfehle mich den Herrſchaften Di liefert die 10 Pfd. (zl t Re achſens i 

L nn Ent l Wer, s. 2. Stelle, hint. Amortiſations⸗ Schreiben aller Art ſachgem. u. z. Kochen u. zur Aushilfe. Frau tali aunsgelaſſen zu 7,80. eke h $ 8 Dees NA Boe 
reno au eech ck und date gelder, 3.1.Quli geiucht. (42686 billig. Rnohlanch, edtónnw.| Jankowski, Baumgareſcheg S-A | warm 4% en 5 680 Pech. a R N 
rg Tab 1 755 5 i Offerten unt V 513 an die Exp. Bureauvorſt, Baumg. 32, 1. | Damen mw. ſehr fein fuiftet, mon. ff. Scheibenhonig, netto 8 Pfd. o „Nenesten Nachrichten 
Off unt. V 740 an die Exp. (44856| 5.8000 Mk. Hypothek auf... od _|von 8 Det. an Laternengafie 5. zu 9 % franto Nachnahme: w” | u. Diejelben erfrenenfihate 
unt. ein Gut umv. hier hint. Landſch. Sophas u. Matratzen m.b.u.iaud, Daſelbſt möbl. Zimmer zu vum.) Köln 1899 u. Straßburg 1900 Familien“ und Inſerttons⸗ 
orga einer fo a ar 


Einige kleine Hypotheken werd. ſofort m. Damno zu cediren. aufgearb. Off. u. V 825 a. &.(45346 Fut erh. Pianino v. I. Febr. andw. mit der filbernenPtedaille präm. 
gel Du. V 630 a.5.Grp.(48786 | Ogg. V 769 am die rp. (1636 Ain mer reiche Poirot on um Sf u. O a S CEPI BL | Ein erſuch—Dauernde fundſch Wehe e darch 
au den. Sen U 00 b. p. arral Darlehne 775% So eber Aufkuf zucht, Simes oder Schalen und Etant abgeholt Meg dene e. i ee kehnittlich in jedem Dresdner 
zu hab. Off. u. W640 a. d. Exp. (4377b Wechſel, Adelſtand, erhält ſof. 600 reiche werden Schäferei 7, Kaffeehaus. Abwechſ Haupttreſſer in Mark: | Hauſe von 5 8 ewuhnern 
Zak M w, KE ER) a ee 5 0 . Bet Pavtiena Bids Anam Send Gie a a 3 ; P niet Be elennelie 
üuſer nter auch auf Theilzahl. A. ner, Adr. „Reform“, Berlin 14. 0 h li P ö ? ſich a nere 
1 . BEN ee SW. 13, Heim wa Dot 4 (33656 b Į Alle 08 lan PE 8 ee a Dresdner x; 
Of. unter V 783 an die Exped. Rückporto. 1267 Aelterer Herr od. Dame, welche zu Kauf oder Miethe. Näüchſte i g er 
Wer leiht bis Mint 20 Mk. gegen Theilhaberschaft 5 5 0900 M. verfügen, finó.| ©. Heinrichsdorff, | I. W ear 2. tungen zuſammengenommen. 
lich. Rückgabe? Off unter V 777. und Geſchäftsverkauf vermittelt. m. 10 Versini. d. Capit. bet e. Poggenpfuhl 76. (1028 Monatl. Beitr. Mk. 10 od. ME B, 
3000 M Dr. Lnss, Mannheim. (19210 kinderlof. Arzt angen. dauernd. Für! i] amen! Zimmer m. Beni, e le beförd. umgehend: 
ar Auf ein Werdergrmdftiid] Heim m. Samitienanfcht. Geff. |N hallen! beh. Niebert. bei 
gegen Lebensverſicherungs⸗ werden zur erſten Stelle Off. u. V776 a. d. Exp. d. Bl. (4440 | Wwe. Topolinski, Hebeamme, 673) 


Ph, Klotz, München. 3. 


police üb. 10 000 Mk. ſofort geſ. i | Darne Jeden, auf meinen in Zoppot, Seeſtraße 36,1 Tr. me m. Preiel. über ; à ö ; 
a ara | (U s framen Lee e ee (Kakao |A anna, ia 
. z * p h sol 2 f 1 
gefnójt of. unt 790 an en geſucht (fichere Hypothek). nne EH. Klawe, 1 Pfund 1,10 Mk. 1. Damm soin, Vorsandt grat. a. A Abonnen en 
16000 ME. zu: fide Stelle e ten unt cg l 5. Ge) Sede. Nr. 14 zu Haben, (45466| WAL MY Enor sta 1,70 ML nur jA 3 (18820 
geſucht. Ofunt. V794 an DIESE. | ze ——— Te RT |. „ er opt. R. Oschmann, N AD ARE 
PO" O ne 6500 Mk. zur ſich. Stelle ſof. zu Flegel⸗ Konstanz. 106 | i 463 > 
9040000 DEE, zur evjten Stelle vergeben. Seren unt. Pi Ord en, Roggenstroh, druſch 6487100 = 


PaE O uV Sd an ale Gzy, Adel etc, E. Waden. zwei mendruſch jowie 


e mees Bquare 41, Konning:| Wei 
a Verloren uni befunden o e ecen r aa 


. Eycke Zi Tatr. Provinzial nos 


clash 


ſtädtiſch vom Selbſtdarleiher Rückporto (971m 

geint. Of. u. an die e 30 0, |Hermann Binosch,| GBurgſtraße 14—15, . u. H. zu Dauz War N 

S0000 Mik. J 1. St. . I. April | Sonntag, den 13. Januar ift Hübſche Maskenkofliime * empfiehlt ſein Lager von Heumarkt 8, (a may" Bureau) sam y Pert 
on 


u vergeben, Agenten verbeten. mir von meinem Hauſe ein „foi u. ; 

Of. u. VS56 an dle Gry. (45300 Ghotolaben - Automat geb. UPTE. Srameng47,1.(43076 

10000 Mark fallen werten. Biederbring. GIS Dundg 23 
10000 Mark erhält . nent oc alder Rn ce 

ur ſicheren ſtüdt. othek wi „ Leitreiten, 4 Wochen alter Knabe, evang., 

ot Sellbetelher au denn Langfuhr, Hauptſtraße 11. beſſ. Herkunft, iſt an beſſere 


„Oskar Fröhlich Kohlen, Holz, 


Inhaber Georg Woedbke, 


e, Ferie e er N Brickets ze. 
100-150 $ 


zahlt für Spaveiniogen 1 (17679) Hinder Alter? (8376 
l 4 Prozent Weil ſie es leider 


bet jederzeitiger Rückzahlung mit Verzinſung vom 1. und 15. rauen l a EE 


: eden Monats a e Vor „ 
aſen zu den Billigften 15 12880 } Kaſſenſtunden 9-1 Uhr Vormittags und von 3-6 Uhr Mädchen Meiserkeit, Kane 


und in Schachteln A 1 M. 
E. F. Sontowski, Hausthor 5. 
Carigeydel Drag. Sl Gen 121 


„unt. V 819 an d. Exp. 5. B. Herrſchaft für eigen abzugeben. Telephon a 

ie. 5—6000 har wi 1 55 nu Rectes Portem, ange bare fer en unt. V 855 on ble Gzy. | _preißmerih abangeben. _ myy Prima Gänse, = Prima Gänse, I Stook -Krampflhnsten 

Selbſtdarlelher zur 2. Stelle. verl. Abzug. Adebargaſſe 6, Ż, Y. Eine ſanbere anftändige Frau] Wer nicht wagt, w Enten, uten e Wijnand 75 . [Männer une 

Off. unt. V 793 an die Exped. Br. T. Hund e. Gr. Schwalbg. 3,1. zum Mitnähren eines jungen gewinnt nicht !| Mittwoch Mittag u. Donnerstag. ; > Issleib’s 

A AGH ń mas (Or. Hundemaulk. veri. G. gute Kindes wird geſucht Pfeffer⸗ 14. Marienburger Geldlotterie billig zu haben Breitgaſſe 127, i bewährten Is 

10- 12000 Mk Belohn. abzug. Pfeſferſtadt 47, 1. ſtadt 50, 1. Gartenhaus 1 Tr. s. 89000 % 900% TA Eingang Mauergang. Asthma- Bonbons 
„Ein Kindergummſſchuß verlor. Näherin, die a.etwaś im ſchneid. , 2 ee RO © in 120% Altinmiaft, 88%), Raffinade 

i ogl. oder ſpüter aus 9 S 14, prt geübt Ut, empfiehlt ſich in u. auß. Ziehung 6., 7. u. 8. Februar 1902, li | a KA. Wa Z o 7 

r Bun, zur 1. Stelle gu zane Bade Seinen pr 5. Hauſe Pferbetränke 12,1, hint. Looſe à 3 %, Porto und Liſte Mo Auw 1 0. Gegrinaet Amsterdam im Jahre 1679 8 ace a . 

* 


Hündin, weiß und ſchwarz 


vergeben. Agent, verb. Offrt. gefle ć 3, Schneiderin empf. ſich gußer 
unt 803 an d. Exp. d. Blatt. fleckt, eingefd. Weidengaſſe pog T E IE 
ohr. 


30 A extra zu haben bei (45495 


Max Michaelis, Lnekenwalde, 


G. m. b. 


H. 
Danzig, Hopfengaſſeg /a. 


fi. Liqueure: Anisette, Guragao, Cherny-Brandy u. s. V. 


m I Schw. Pelzkragen ijt Sonntag 4 fl 

7000: zur jid. Stellegej. Breń e 56, Ecke Zwirng. Moir, f BEER s! Telephon Nr. 219. Hoflieferant I. M. d i H. . F. 9.8 

3 810 an die Exp. ha Mia ed See eee Junge fette Puten s nn A SA 10 Gg] 907 Pó von Prenssen i SA ander newoniiach EAGfŃ | AiheriNonmana Lee 
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„Offert. u. V 787. bitte Gi: Cafe U iy 
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Sn N 1014 feinf. ungeſch. einf. geſch. ć A 13 
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- > fe Dopp. n opp. n 
Yöfung e. Hyp. gej. Oft. V 785. Wagenplaſd dom Bahnhof bis werden janber geihlifien Mit: ń FFlurplatten, Ghamotteſpeiſe 
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3000 Mk. zur 3, ſicheren Lang Sonnabend verl, E On p in Süden von 75 kg. ( ergebene Anzeige, daß wir in * 
Sehr gut gemäſtete 


Stelle geſucht. Abzug. Hükergaſſe 12, 3 Tr. Alleinſt. Frau empf. i Waſch = nur aus Haideblüthen, hoch Porzellanwaren, 
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Preuß iſcher Landtag. 


$ Abgeordnetenhaus. ` 

9. Sitzung vom 20. Januar, 11 Uhr. 
Rechnungsſachen. — Fall Kulenkampff. — Fall Bredenbeck. 

Am Miniſtertiſche Schönſtedt, v. Hammerſtein 
und Kommiſſarien. 

Der Präſident erbittet und erhält den Auftrag, dem 
Kaiſer zu defen Geburtstage die Glückwünſche des Hauſes 
. ; ſach i 

- as Haus erledigt zunächſt Rechnungsſachen. i 

Es folgt die Interpellation v. Suapp (Natl) betr. die 
trrthümliche Berhaftung des Kaufmanns 
Kuhlenkampf in Elberfeld. 0 ; 

Abg. v. Knapp (Natl.) trägt den Sachverhalt der Ver⸗ 
haftung vor. Wegen Diebſtahls von 10 Mk. wurde ein ge⸗ 
mifer Keulenkamp verfolgt, Kuhlenkampff aber auf 
Requiſition des Staatsanwalts in Neu⸗NRuppin verhaftet, eine 
Hausſuchung abgehalten und obwohl der Irrthum auf der 
Hand lag, im Arreſthauſe untergebracht. Der Verhaftete litt 
au einer Fußkrankheit, wurde rückſichtslos behandelt, 
im Gefängniß mit andern Sträflingen zu⸗ 
jammengebracht, ihm die eigene Beköſtigung verweigert, 
obwohl K. an dem Verhaftungstage noch nichts genoſſen hatte. 
Die Mitgefangenen verhöhnten K.; ohne auf feinen Zuſtand 
Aückſicht zu nehmen, wurde er nach feiner Entlaſſung feinem 
Schickſal überlaſſen. Der Verhaftungsbefehl erinnere an die 
lettres de cachets Ludwigs XIV. Das ganze Verfahren 
war unmenſchlich. Ein Pendant hierzu bildet der Fall eines 
gewiſſen Kremer in Düſſeldorf, der im Mai unrecht verhaftet 
wurde an Stelle eines gewiſſen Crümer, der wegen Diebſtahls 
verfolgt wurde. Der Verhaftete mußte baden, Sträflings⸗ 
kleidung anlegen und wurde mit einer Kette am Handgelenk 
gefeſſelt; dann als ſich der Irrthum aufklärte, entlaſſen und 
auf ſeine Beſchwerde dahin beſchieden, ein Vorwurf könne 
Niemandem gemacht werden. Derartige Fälle mehren ſich in 
neuerer Zeit bedenklich. Man ſolle den Richtern und Staats⸗ 
unwalten zurnſen: Caveant consules! 

Juſtizminiſter Schönſtedt bedauert die Hereinziehung des 
les Kremer, über den er nicht genügend unterrichtet ſei. 
oweit er unterrichtet fei, liege ein grobes Verſehen nicht vor. 
Die Verſchiedenheit der Namensſchreibung fet fo gering, daß 
der Jrrthum entſchuldbar iſt. Der Fall Kulenkamp bedarf in 
einigen wichtigen Punkten der Richtigſtellun g. Ein 
gemijjer K., der unter dem Verdachte der Hochſtapelei ſtand 
und nach Bremen abgemeldet war, wurde von Ruppin aus 
wegen 6 verſchiedener Betrugsfälle verfolgt. Die Perſonal⸗ 
beſchreibung in dem erlaſſenen Steckbrief beruhte auf Angaben 
betrogener Damen; der Steckbrief wurde nach Jahren 
erneuert und nun meldete ein Polizeibeamter, daß K. in 
Elberſeld jeit längerer Zeit gemeldet jet. Es folgten nun 
verſchiedene Korreſpondenzen in der Sache, um ſich zu ver⸗ 
gewiſſern, daß K. in Elberfeld mit dem Geſuchten identiſch fet. 
Man glaubte in dem Signalement genügende Anhaltemomente 
für die Indentität zu finden und nach der Photographie 
glaubte eine der hetrogenen Damen den Schuldigen 
zu erkennen, während jieben ihn nicht zu erkennen 


vermochten. Darauf erfolgte am 2. Januar die Ver⸗ 


haftung; beim Gericht it K. auf das Rückſichts voll ſte 
behandelt, der Amtsrichter hat dies amtlich verſichert, 
ebenſo daß er angeordnet habe, dem K. Speiſe und einen Arzt 
zu beſchaffen. Bis die Indentiſtzierung K. 's nicht erfolgt war, 
glaubte der Richter, den K. nicht entlaſſen zu können. Die 
Entlaſſung fand ſofort ſtatt, als ein Telegramm ein⸗ 
ging, wonach K. ſich während der kritiſchen Zeit für eine 
Anilinfabrik auf Reiſen befunden. Den Amtsrichter trifft 
nur der Vorwurf, daß bei der Vernehmung des K. die 
Gattin des Amtsrichters in dem Zimmer an: 
weſend war, die ihren Gatten abzuholen gekommen war. 
Die Vernehmung hätte ſtattfinden follen ohne Gegenwart 
dritter Porſonen. Auf Seiten des Ruppiner Amtsrichters 
liegt anſcheinend eine Uebereiferung vor, die i 
bedauere, der Herr war erft kurze Zeit im 
Amte. K. habe auch die Sache ſchon auf der Polizei zu 
leicht genommen; er hätte ſich energiſcher per⸗ 
theidtgen-müfen gegen die erhobene Beſchuldigung. Die 
Sache verdient nicht das große Aufſehen, das ſie in der Preſſe 
verurſachte. Die beſte Genugthuung dürfte darin 
beſtehen, daß ich meinem Bedauern über das Vorkommniß 
hier Ausdruck gebe und dem berheiligten Inſtiz⸗ 
Beamten dieſe meine Meinung mittheilen 
werde. Dem Herrn K. ſollen die eutſtandenen Koſten 


Gefangenen nur bei Fluchtverdacht angelegt werden, 
eigene Kleidung fol ihnen gelaſſen werden, wenn 
fie ausreichend ift und Selbſtbeköſtigung fon 


vit fwar aber auch nicht ein höher gebildeter 


ie re Verſtöße, di 


Ein 

te man h 
ke th allen Theilen überfüllt war, fo daß die fritte 
Jnunehaltung 
1 bringung der Gefangenen nicht 
t ar. geit der Sintieferung (2 Uhr) war das 


ch Die Differenz der Koſten werde gar nicht jo erheblich größer 


„ſergeanten elne mündliche Beſtellung auſzutragen? À 


Nr. 17. - 2 Beilage der, Danziger Neueſte Nachrichten“ : 


wegen der Gefängiigüberfillung. 
ſeiner Entlaſſung kein Wagen beſchafft wurde, 
zwar eine Unfreundlichkeit, aber keine Dienſt⸗ 
widrigkeit. Das kranke Bein des Herrn K. fiel wenig auf: 


Jer hatte auch einen Stuhl abgelehnt, den ihm der Amtsrichter 


angeboten hatte. Einzelne Angaben in den Zeitungen ſind 
nach den amtlichen Vernehmungen K. s übertrieben. Es find 
die geringfügigſten Momente erörtert und alle Ver⸗ 
ſehen gerügt worden. Nöthig wird ſein, daß Sie uns 
die Mittel gewähren, eine vollſtändige Trennung 
der Strafgefängniſſe von den Unterſuchungs⸗ 
gefängniſſen durchzuführen. Auch muß man 
bedenken, daß geeignete Perſonen für den Aufſeherdienſt 
ſchwer zu bekommen find, weil ſich für den Dienſt, der be⸗ 
ſtändigen Verkehr mit der Hefe der Geſellſchaft bedingt, nur 
wenige melden. a 

Abg. Marx (Zentr.): Die Perſonenfrage Hat hier vol- 
ſtändig auszuſcheiden; es iſt gleichgiltig, wem diefe Dinge 
paſſiren; es fragt fidh, ob fie überhaupt pafſiren konnten. 
Die Vorkommniſſe find bedauerlich und follten ſtreng ver- 
mieden werden, damit nicht das Vertrauen zu den Richtern 
erſchüttert wird. Redner erörtert eingehend die beiden Fälle 
und findet, daß ein Vorwurf gegen die amtirenden Richter 
nicht begründet werden könne. Allerdings werde es nöthig 
fein, daß die Richter einen praktiſchen Kurjus im Gefängniß⸗ 
dienſt durchmachen. Sind Forderungen für win ndthig 
fo mag die Regierung damit kommen, wir werden fie bes 
willigen. Ebenſo śni für ein beſſeres Perſonal bei 
den Gefangenwärtern geſorgt werden; die dabei herrſchenden 
Zuſtände find dringend der Beſſerung bedürftig; vor allem 
iſt eine beſſere Beſoldung der Gefangenwärter nöthig. 

Abg. v. Löbell (Kons.): Die Enthüllungen im Falle K. 
war eine 
Schilderung der Zeitungen beſtätigt. Das 
Verhalten der Gerichte im Falle Kulenkamp war 
nicht korrekt. Doch ſind wir mit den Erklärungen des 
Juſtizminiſters zufrieden. Von der Gefüngntßverwaltung 
verlangen wir, daß mindeſtens ein verftändiger 
Beamter bei Aufnahme neuer Gefangener an⸗ 
weſend tft. Zur Begründung der Forderung, unſchuldige 


Unterſuchungs gefangene zu entſchädigen, die wir nicht billigen, Antrag 


kann der Fall nicht ferangezogen werden. In Preußen muß aller b € 1 
der Schu der perſönlichen Freiheit fete hoch- regeln gegen die Arbeitsiofigteit, — Stantäauffiht für e 


gehalten werden. i 
Abg. Schmidt - Elberfeld (Fr. Vpt) Auch er fet mit dem 
Vorredner der Anſicht, daß der Schutz der perſönlichen Fret- 


Dienstag, 21. Samar 1902 


errn K. beiflichen Freiheit in Preußen energiſch gewährleiſtet werden erheblich höher belaſten. Ferner hat der Herr = x 
Denn O R das jone” Um fo mehr wundert mich die Beihtigkeit, mit der fid 1 
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bündeten Regierungen und den Herrn Reichskanzler zugleich dafür 


die Amtsrichter über dieſes Wort hinweggeſetzt haben. Der verantwortlich gemacht, daß fie den Unternehmern nicht ent⸗ 


Amtsrichter in Neuruppin durfte den Gottlieb Kuhlenkampff 
nicht verhaften laſſen, ſolange ſeine Identität nicht feſtſtand. 
In den Fällen Kremer und Bredenbeck jeien fogar Feſſeln 
angelegt worden, das thue man denn doch ſonſt nur in Fällen 
wo beiondere Gefahr vorliege. Der Miniſter fagte, nur 
Strafgefangene werden gefeſſelt vorgeführt, ich kann aus 
Erfahrung beſtätigen, daß die überwiegende Anzahl 
der Unterſungs gefangenen in Feſſeln vor 
ührt wird. 
s tgmintfter Dr. Schönſtedt. Die Vorredner haben 
betont, der Amtsrichter in Elberfeld habe den Gottlieb Kuhlen⸗ 
kampff gar nicht verhaften dürfen, weil der Haftbefehl gegen 
einen angeblichen Kuhlenkampf lautete. Nun habe der Amts⸗ 
richter in Neuruppin der ausdrücklich um Verhaftung dieſes 
Kuhlenkampf erſucht, dem konnte fih der Amtsrichter in Elber⸗ 
feld nicht entziehen. Für ihn lagen auch die Verhültniſſe klar, 
zumal Herr K. ausdrücklich erklärte, er könne auf andere 
Weiſe als durch telegraphiſche Nachfrage in Ludwigshafen, 
fein Alibi für März 1900 nicht nachweiſen. Damit waren dem 
amiee alle übrigen pa etwas über K. in Erfahr⸗ 
ung zu bringen, abgeſchnitten. 
P dns Haus beſchließt unmehr auf Schluß der Debatte, 

Der Geſetzentwurf betreffend Schonzelt für das 
Schottiſche Moorhuhn wird unter Wiederherſtellung 
der von dem Herrenhauſe geünderten Regierungs⸗Vorlage in 
erſter und zweiter Leſung erledigt. 

Die Jagd⸗ Ordnung 


Lande wird unverändert in erſter und zweiter Leſung erledigt. anderweitig beſchäftigte. 


gegengetreten feien; in Folge defen feien die Induſtri | 
überfüllt und es herrſche Arbeitsloſigkeit. 5 
uns der Vorredner die ſchwerſten Vorwürfe, daß fremde 
Arbeiter hineingelaſſen worden ſind, die den vor⸗ 
handenen Arbeitsloſen die Arbeit entziehen. Aber wie fol 
ſich denn die Landwirthſchaft helfen? Die Arbeiter 
ſtrömen vom Lande in die Stadt, über die Grenze ſollen wir 
keine Arbeiter laſſen. Der Herr Vorredner müßte die Regierung 
im Gegentheil unterſtützen, wenn er keine agitatorlſche, 
ſondern pofitive Politik treiben will, er müßte dafür jorgen, 
daß die Landwirthſchaft höhere Löhne zahlen kaun, ſodaß dle 
Arbeiter auf dem Lande bleiben. Man kann nicht den Reichs⸗ 
kanzler und die verbündeten Regierungen verantwortlich 
machen für alles, was in den Bundssſtaaten vorkommt. Das 
iſt eine ſtaatsrechtlich vollkommen unmögliche Konſtruktion der 
Sache. Rede und Antwort kann hlerauf nur geſtanden werden 
im preußiſchen Abgeordnetenhauſe. Die Polizei fol in 
Frankfurt a. M. Aus ſchreitungen begangen haben. Ich 
bedauere ſolche Aeußerungen, aber ich habe weder das Recht, 
noch die Neigung, auf derartige Einzelheiten hier einzugehen. 
Königlich ſächſiſcher Bundesrathsbevollmüchtigter Graf 
Hohenthal und Bergen: Ich habe ſchon am Sonnabend auf 
Grund amtlichen Materials nachgewieſen, daß die ſächſiſche 
Gifenbahn verwaltung keine ſtändigen Ars 
beiter entlaſſen hat und ſogar Saiſonarbeiter, denen bei 
Beginn ihres Arbeitsverhältniſſes die Möglichkeit einer 


für die hohenzollernſchen[ baldigen Kündigung mitgetheilt worden war, nach Thunlichkeit 


Man möge dieſe Angaben durch 


Nüchſte Sitzung Mittwoch 11 Uhr: 1. Leſung des Nachfrage in ſüchſiſchen Arbeiterkreiſen auf ihre Richtigkeit 


begründete; im Weſentlichen ift die Provinzial⸗Dotations⸗Geſetzes. 


Schluß 4 Uhr. 


Dentſcher Reichstag. 


122. Sitzung vom 20. Januar, 1 Uhr. 


Syndikate. — Handelsvertragspolitik. 


Am Tiſch des Bundesraths: Dr. Graf v. Poſadowsk!y. 
Prüſident Graf Balleſtrem eröffnet die Sitzung um 1 Uhr 


heit in Preußen mehr wie bisher gemährleijtet werden müſſe. 20 Minuten. 


Er danke auch beiden Miniſtern für ihre entgegenkommenden 


Aeußerungen. Namentlich dem Amtsanwalt in Neu⸗Ruppin eingebrachten Antrages 


Berathung des vom Abg. Dr. Arendt und Genofjen 
ben "a ROW Herbeiführung der 


Arendt wegen Herbeiführung der Auszahlung 
ewilligten Kriegsveterauenbeihülfen. — Maſt⸗ 


hin prüfen, 


Abg. Hilbck (Ratlib.) giebt feiner Genugthuung darüber 
Ausdruck, daß im Allgemeinen die Debatte über die Arbeits⸗ 
loſigkeit fo ruhig verlaufen fet, Graf Kanitz habe wieder 
ſein Steckenpferd betreſſfs der Syndikate geritten, fei 
aber ein ſchlechter Reiter. In Wirklichkeit habe in Folge der 
Thätigkeit der Syndikate die Produktion nicht ab, ſondern 
zugenommen, und es hätten deshalb nicht mehr, ſondern 
weniger Arbeiter entlaſſen werden müſſen, als dies ohne 
Eingreifen der Syndikate nothwendig geweſen 
Auch die Löhne der Bergarbelter ſeien geſtiegen und 
infolgedeſſen die Selbſtkoſten der Bergwerke um ein Erheb⸗ 
liches, ſodaß ſich die Gewinne erheblich verringert hätten. 
Eine Kohlennoth gäbe es heute nicht mehr, ſollten die 
Kohlenpreiſe noch weiter herabgehen, jo müßten die Löhne 
wieder herabgeſetzt werden, um die Selbſtkoſten zu reduztren, 
Auch die Eiſeninduſtrie könne ſich nicht über die Kohlenpreiſe 


i Vorwürfe von Uebereiſer, wie der Minifter das genannt|Auszahlung aller bewilligten Beihülfen an : / - $ s 2 
paren = machen. Der Miniſter marf dem Herrn K. gewiſſe Alten a the iin ehmer vom 1. Januar 1902 ab auf Grund beklagen, denn noch niemals fet der Export der Elſeninduſtrie, und 
Indolenz vor. Da, meine Herren, Herr K. hatte eben denſeines einzubringenden Nachtragsetats für 1901. Der Antrag- 


Kopf Gericht hat 
nachzu weiſen, nicht der Angeſchuldigte. 
Auch die Entſchuldigung des Miniſters, daß die Schreib⸗ 


verloren, das 


e benfſteller verzichtet auf das Wort. 


Zur Diskuffion meldet ſich Niemand. 
Der Antrag wird einſtimmig angenommen. 


meije des Namens nicht maßgebend fein könne, könne er (Bravo⸗Rufe.) 


nicht ohne Weiteres billigen. Zudem werde kein Betrüger je 


ſeinen wahren Namen angeben. Das hätte jeder Poliziſt ſelber[tion Albrecht, Maß ve 


ifen können. Das Amtsgericht in Elberfeld ift ein trauriger 
zali das beweiſt ſchon der Umſtand, daß für die Frau des 
Amtörichters kein Raum vorhanden war. Es liege 
doch ein Syſtem in den Vorfällen 
letzten Zelt; bas beweiſe ſchon die 
der Fülle Kuhlenkampff, Kremer, Bredenbeck. 
liege das, in dem Fehlen jeder einheitlichen Organiſation der 
Gefüngniſſe, in dem Mangel an jeglicher Schulung der Ge⸗ 


der Gefängniſſe z. B. durch Inſpektoren ſtattfinde, 


Berlin und anderswo Schutzmannsſchulen errichtet habe, werde 
das doch auch bei den Gefängulßbeamten gehen. 
empfiehlt ſodann für die Gefängniſſe das belgiſche Syſtem der 
Separation, für das ſchon Juſtlzrath Starke eingetreten ſei. 


fein, Wie war es übrigens mit dem Fall Bredenbeck? 

Minkſter v. Hammerſtein tritt der Behauptung entgegen, 
überall durchgeführt ſei. 
dem Miniſterlum des Innern oder dem Juſtizminiſterium 
unterſtehen, werden nach dem gleichen Prinzip verwaltet nach 
der Verwaltungs = Ordnung, wie fie vom Bundesrath im 


die ſog. Hausordnung. Kein Beamter wird zum Dienſt zuge⸗ 


allgemeinen drei Monate Zeit gewährt. Wir haben in Berlin 
9000 Schutzleute, da iſt eine Schutzmannſchule leicht ein- 


Fortſetzung der Beſprechung der Interpella⸗ 


loſigkeit. 
Miniſterialdirektor Wehrmann führt gegenüber 
Bemerkung des Abgeordneten Lenzmann vom Gonna 


derſaus, daß eine Verminderung des Wärterperſonals 
Häufungfauf der Strecke Altenbeken — Paderborn nicht ſtattgeſunden 

Woran habe; die Zahl der Bahnwärter fei dort feit 10 Jahren un- 
verändert und betrage bei Tage 20 und bei Nacht 19. Beil 
dem Reiſen des Kronprinzen fet es ſelbſtverſtändlich, daß ebenſo 
fängnißbeamten. Wenn eine ſtrengere Beaufſichtigungſwie bei Reiſen Sr. Majeſtät beſondere Vorſichtsmaßregeln 
AI getroffen würden. Miniſter Thielen hat mit aller Entſchieden⸗ 
könnten ſolche Verſtöße gar nicht vorkommen. Wenn man in] heit angeordnet, daß keine ſtändigen Arbeiter aus Gründen 0 
Er hatſleben bewege fih ſtetig auf und ab, Schwankungen zwiſchen 
Redner ſſich damit nicht beruhigt, Tondern hat auch noch feſtgeſtellt, daß Niedergang und Auſſchwung würden nie ausbleiben, nicht 
im December vorigen Jahres 18684 Eiſenbahnarbeiter über elnmal bei der kollektiofſtiſchen Produktion, 


der Verkehrsbeſchränkung entlaſſen werden follen. 


das Bedürfniß beſchäftigt waren. 


geln gegen die Arbeits ⸗ 


zwar an Fertigfabrikaten, jo hoch geweſen wie im vorigen Jahre. 
Daß die gegenwärtige Kriſe ſobald werde überwunden fein, 
das glaube er nicht. Und da möchte er doch den Reichs⸗ 
fangler und preußiſchen Miniſterpräſidenten bitten, doch 
endlich die waſſerwirthſchaftliche Frage (Heiterkeit) 
energiſch in Angriff zu nehmen und in Preußen ſo ſchleunig 
wie möglich eine entſprechende Vorlage einzubringen. Wenn 
der Oſten durch ein ſo vervollkommnetes Kanalnetz billige 


einer Kohlen bekomme, würden fih auch dort auf dem platten 
bend Lande mehr Induſtrien anſiedeln und das Land im Oſten 


würde dann bald ebenſo bevölkert ſein, wie das platte Land 
im Weſten. Mit einem ſo hohen Zolltarif, wie ihn die Rechte 
wünſche, ſeien Handelsverträge unmöglich, und dieſer Anſicht 
ſei, wie er glaube, auch der größte Theil ſeiner Freunde. 
Wenn Sie ſo hohe Mauern aufrichten, dann wird ſchließlich 
nur unſere Handelsflotte noch zu thun haben; aber — ſie wird 
nicht Waaren exportiren, ſondern Menſchen! : 


Abg. Padnide (Freiſ. Ver.), führt aus, das Wirthſchafts⸗ 


von der die 
Sozialdemokratie jetzt allerdings nicht mehr gern viel ſpräche. 


Abg. Hoch (Soz.): Das regierungsſeitig vor⸗ ueber die Syndikate wolle er nur das Eine fagen, daß 


der Regierung zugegebene Thatſache, daß 


gebrachte Material ſei vollkommen werthlos; dieſelben an den hohen Preiſen zu lange feſtgehalten hätten, 
1 es fet nicht nur veraltet, ſondern auchtendenziösſund das ſei ihnen allerdings zum Vorwurf zu machen. 
daß die Trennung der Geſchlechter in den Gefängniſſen nicht vorgeführt. Redner erörtert dann in längerer Ausführung man f 3, im Frühjahr v. J., den Landwirthen in 
Alle Gefängniffe, gleichviel ob ſie die Vorkommniſſe in Frankfurt a. M. Die von] O ft und Weſtpreußen zu Hilfe gekommen fei, jo müſſe 
neueingeſtelltef man jetzt auch den Arbeitern zu Hilfe kommen. 


Wie 


Und ſtatt 


Arbelter bei der Eiſenbahnverwaltung geringeren Anfangslohn]deſſen wolle man durch den neuen Zolltarif den 


erhielten, fei nichts weiter als Lohndrückerei. Bei 


Klagen (nut als bei der preußiſchen. 


der 
gelegenheit, 


Gefangenen, 


das Brod vom Munde nehmen. 


der[ Arbeitern die Nahrungsmittel nochmehr 
Oktober 1897 feſtgeſtellt iſt. In jedem Gefüngniß exiſtirt fernerſſüchſiſchen Elſenbahn⸗Verwaltung werden noch ſchlimmerevertheuern, ſodaß der den Arbeitern zur Ernährung 
; Mit Schürfelzur Verfügung ftehende Einkommensbetrag noch weniger 
laſſen, ehe er nicht dieſe yollkommen beherrſcht, hierzu werden im wendet ſich der Redner dann gegen die Beſchäftigungſzureichen werde, als bisher. Je niedriger das Einkommen 
die den Arbeitern die Arbeits-] der Arbeiter jet, deſto ſchwerer falle dieſe Vertheuerxung deg 
Die] Lebensunterhalts ins Gewicht. Ihnen jetzt noch eine ſolche 
zuführen, nicht aber für die Gefängnißbeamten, die über das[Arbeitsloſenverſicherung müſſe eingeführt werden] Lajt aufzuerlegen, das heiße in der That, einen durch 
gauze Land zerſtreut find. Im Fall Bredenbed liegr|aufstojten der wohlhabendencklaſſen diejenigen, die denVortheil[ Blutverluſt erſchöpften Körper noch zur Ader 
die Sache ganz anders, hier handelt es ſich nicht um einen von den Arbeitern hätten, ſollten auch die Nachtheile haben. laſſen! Der Staatsſekretär will Agrarter fein und zugleich 


Unterſuchungsgefangenen, ſondern um einen Strafgefangenen. Das langſame Tempo bei allen zu Gunſten der Arbelter [Sozialpolitiker. Das geht aber nicht. Man kann nur ent 


Allerdings handelt es ſich um ein Preßvergehen. 
ebakteur, ſondern 
lediglich ein ſozlaldemokratiſcher Bergmann, der von der 
Partei als Sitzredakteur engagirt war. 5 

Abg. Rewold (rk): Man könne Herrn Kuhlenkampff 
keinen Vorwurf machen, er habe aber den Kopf verloren. 
Ein Juriſt hätte ſich wohl geſchickter benommen. Er 
hätte auch wohl des Studiums wegen mal den Beſuch im 
Gefängniß hingenommen. Der Steckbrief in Neuruppin fei 


Der 
mit 


wollen. 


fo ohne Weiteres die Schuld zuſchieben e 
n 


liege in Elberfeld, es fei dort 
worden. 


Schreiben mit, ſondern beſchränkte fih darauf, dem Polizei 


Bredenbeckſergriffenen Maßregeln jet zu bedauern. Bei den Frankfurter [weber das Eine fein oder das Andere! 
dle Aufſchwung 


Vorgängen habe die Polizei eine Rolle geſpielt, 


Den 
Jahrzehnten haben wir von 


größten 


ſeit 1895 


(wadia ein Skandal jet. (Hört! hört! bei den Gogtal-|gehabt und ihn haben wir den Handelsverträgen zu ver- 


emokraten.) 


Bizepräfident Büſing: Sie dürfen nicht über die Polizei Induſtrielle geſeſſen haben, fo 
fet etn|Gro8 der Induſtriellen den neuen Zolltarif fürchtet. Die 


eines Bundesſtaates ſagen, ihr Verhalten 


Wenn wirthſchaftlichen 


Aus 5 
Mehr boch Telt, dan dab 


daß das 


danken. auch im 


Skandal und daß fie Ausſchreitungen provozire. Ich bitte [Herren auf der Rechten ruſen der Regierung zu, fie folie, um 


Sie, ſich im Ausdruck zu müßigen. 
Abg. Hoch ſchließt mit den Worten: 


Arbeiter. 


Der Vizepräſident ruft den Redner wegen dieſer Aus⸗ 


drücke zur Ordnung. 
Staatsſekretär Dr. Graf v. 


zum Schutze der Arbeiter geſchehen. 
zunächſt daran, geſcheh 


geſetze vorgenommen find, Geſetze, 


auch nur gegen einen angeblichen Herrn Kuhlenkamp erlaſſenſgeradezu eine verbrecheriſche E 95 oiu RARE Aer e 19 5 ky: die fi it d 
U Herr p er 2 br eGint un urjelner Regierung nicht zu, die fo weit der! icii- 
worden, unan könne alfo der dortigen Staotsanmwaltjchaft nicht Ausbeutung und Niederknüppelun wik 1 . ift Im kleb „ 


Poſadowsky: Der Herrſloſigkeit 
Vorredner hat behauptet, trotzdem fiğ die Induſtrie in aber 
beſonders günftigen Verhältniſſen befunden habe, fet nichts 
2 Ich ertunere|der die Regierung auffordere, 
0 daß in dieter Zeit große Reformen der 
Alters, Inpaliden⸗ und Alter sverſicherungs⸗ 
geſetzgebung und der fünf Unfallverſicherungs⸗ 
die in ſehr erheblichem] Unterſtützung arbeitsloſer Mitglieder vorlägen. 


einer etwaigen Obſtruktion zu begegnen, die Handelsverträge 
kündigen. Aber das traue ich felbft 


Im Uebrigen bedarf es gar nicht einer eigent⸗ 
ichen Obſtruktion, um das Zuſtandekommen eines ſolchen 
Monſtrums von Zolltarif zu verhindern. Die Schwierig⸗ 
keiten, die einer Verſicherung gegen Arbeits: 
entgegenſtänden, dürften nicht unter⸗ 
auch nicht überſchätzt werden. Unterſtützt vom 
Zentrum habe er einen Jnitiatiw » Autrag eingebracht, 
A dieſer Frage näher zu treten. 
Beſtimmte Vorſchläge mache der Antrag allerdings nicht, 
aber gewiſſe Geſichtspunkte ergeben ſich ja auch fogar aus 
den Erfahrungen, die bei den Gewerkvereinen und ihrer 
Die Re⸗ 


Maße die Verſicherten beſſer fielen und die beſitzenden Klaſſen gierung könne er nur bitten, dem Vorſchlage auf Einſetzung 


Unterhaltungsbeilage der „Danziger Neneſte Nachrichten“. 


r 


Das Herz ist gar ein störrig Kind, 

Es duldet nie ein Gängelband;  . y 

Kaum aber lässt man’s von der Hand, 

Verläuft sich's doch geschwind. 
Leitner. 


— NY us gr > — 
Ich will es ſühnen. 


ZN non Freifrau G. von Schlipppenbach. 
) (Nachdruck verboten.) 
. &ortfegung.) 


O Wolf! Du 8 ; 2 N 
in s geen rg nie ahnen, wie ſchwer ich 
%% Er bari es nicht ſehen “ Dieſe Worte ranger 
ſich wie s aa aus meiner Seele ; ich glaube, mein 
Schutzengel ſtand neben mir und trug den langen 


Er wandte langſam das Haupt, es fiel mir auf, 
daß er, ſeit ich das Zimmer auf ſeinen Armen be⸗ 
treten, um Jahre gealtert ſchien. 


da wird es wohl von mir gedichtet und in Muſik ge⸗ 
jest fein, erwiderte er müde. i ; 

„Wie reich begabt Du biſt,“ fagte ich bewundernd, 
„wie viel Du fannt i 1 

„Ich wünſchte, ich wäre lieber einer jener Dutzend⸗ 
menſchen,“ verſetzte er bitter, „die gehen glücklich und 
ſtill durch's Leben. Und nun noch eins, ehe wir uns 
trennen. Du haſt mich für den Augenblick beſiegt, ich 
trete zurück und will Dich meiden, obgleich es mit Recht 
im Liede heißt, es ſei faſt übermenſchlich. Doch ſollte 
uns das launiſche Schickſal noch einmal zuſammen⸗ 
führen, ſo ſtehe ich für nichts e e ) 

Es lag ań fo TA empor in feiner Stimme, 
daß ich ängſtlich vor ihm zurückbebte. p 
80 ſchütze Dich und mich davor,“ ſagte ich und 


„Du ſagteſt oft, ich fei eine Künſtlernatur, Erika; 


wenn ich an die ſoeben verlebte Stunde dachte, an die hält, 
unerlaubte Seligkeit des einen qualvollen, glücklichen ſich fie ihm nehmen, obgleich ich fie nicht verdiene; der 


Augenblickes! 


nachdem ich hinaufgebracht worden 
ihm danken.“ an 


Der alte Johann entgegnete: 


als die gnädige Frau Baronin 
wurde.“ 


Ich habe dieſes in vielen Abſätzen geſchrieben; jetzt 


„Wo iſt Graf Hohenaar?“ fragte Hermann, 
war, „Ich möchte ſammenſtürzen würde! — 


„Der Herr Graf fuhren ſofort nach Grönitz zurück Mal den Muth dazu hätte? Ich 
ins Haus getragen|bag Wolf und ich uns nicht wieder begegnen, daß ſich 


eine wie hohe Meinung er von mir hat, nie will 


eine Moment der Schwäche könnte ſich wiederholen, 
und dann —! Ich fühle, wie alles um mich zu⸗ 


Ich begreife ſchon jetzt oft nicht, wie ich fo kühl 
und vernünftig handeln konnte. Ob ich ein zweites 
bete wie noch nie, 


Welten zwiſchen ihm und mir erſtrecken.— — 
So lange ich krank war, kam täglich ein veitender 


ſchließe ich, denn ich bin müde, wie von einer ſchweren Bote mit einer Erkundigung aus Grónig. Hermann 


Arbeit, und fühle mich krank und elend. — — — 


2. Januar. 


Ein neues Blatt liegt vor mir, mich ſchaudertlſund ſagte: 
Es iſt leer und öde! Leer und öde wie mein Leben! 


Mit dem neuen Jahre iſt ein ſtrenger Froſt ge⸗ 


wunderte ſich einmal, daß er nicht ſelbſt erſchien, 
„Es ſcheint, er will keine Nachbarſchaft mit uns 
jühren, wahrſcheinlich ift er auch nur vorübergehend 
hier und wird bald wieder verreiſen.“ 
Geſtern am Neufahrstage erhielt ich einen wohl⸗ 


kommen, die Erde klingt wie Stahl unten den Schritten, verpackten Korb und einen Brief. Ich öffne letzteren 


Angſtſchrei vor des Höchſten 
Gebet ohne Wen a 
Die letzten zone gez italieniſchen Liedes verflogen 
er präludirte aber leije weiter, feine 1 
Stimme begann ein neues Lied, das ich nicht k. i 
$ ; he und I y cht kannte; 
ich verſtand jede Strop auſchte gespannt: 
28 wirft der Mond die Silbergarben 
. über die weite Gee, ik 
Kein Lufthauch weht — die ew gen Sterne 
Blitzen hernieder aus der Höhe ; 
Ich möcht', vom Mondſtrahl eingeſponnen 
ende gleiten "a oe E ý 
Kein Spüher no | 
Der Welt entrückt nur ich und Du. 
Was wir bekämpft, was wir ertragen, 
Oft übermenſchlich ſchien's zu fein; 
Ein ſtetes Melden und Entſagen, 
War unſer Loos bisher allein. 


Thron, wo kein heißes faltete die Hände. „Wolf, ich liebe Dich nur, fo lange man kann es nicht glauben, daß vier Monate ſpäter : i ; 
a 1 10 ów. ſelbſt nicht Gw Augen niederzuſchlagen Blumen und Gras üppig bears beroorjießen und aug eigen Bet Aen E 15 nen daj 
brauche, — ſpäter — ſpäter würde ich Dich haſſen!“ die Knoſpen an den Bäumen ſpringen. Wie beneidend-|jeinen Schlag ausſetzte und wie es gleich darauf in 
Ich ſprach heftig, unwillig, alles in mir bäumte werth! Wenn ein Reiſſroſt das Menſchenherz trifft, jeder Fingerſpitze hämmerte. 
ſich gegen feine Worte auf. — : . [05 s, wohl je wieder froh und glücklich werden fann? „Erika! Sie haben mich gehen heißen, Sie legten 
Beppo meldete, daß der Wagen bereit fei, und a Man fagt in treuer Pflihterfüluug liege das Glück. in die eine Wagſchale Ihre Vernunft, Ihre Ideale, 
mit einem langen Blick nahm ich von dem Zimmer Ich kann e nicht glauben. Befriedigung wohl, aberſ in die andere nur mein armes Ich da ijt es natürlich, 
Abſchied und prägte mir alles darin ein. Beppo und Glück iſt, ſo viel ich verſtehe, nicht mehradarunter. daß die erſte ſchwerer war. Morgen verlaſſe ich Grönitz 
ein anderer Diener trugen mich hinaus, denn ich ſtieß Ich kann jetzt wieder im Hauſe umhergehen undſund weiß nicht, wohin ich mich wenden werde; es iſt 
Wolf's ausgeſtreckte Arme leidenſchaftlich fort. fige am Ließften mit meiner Handarbeit oder einem|ja auch einerlef, wenn es nur welt genug von Ihnen 
„Rühren Sie mich nicht an!“ rief ich erregt, wie Buch in Hermann's Stube. Wenn ich allein bin, if. — Ich werde Sie nicht zu ſehen trachten, Sie 
früher einmal in Wiesbaden, als ich mich zuerſt vor kommen mir ſo traurige Gedanken; ich frage mich, ob haben ja mein Verſprechen, aber wenn uns ein Zufall, 
ihm fürchten lernte. ich recht gethan, wenn ich Wolf gehen hieß; ein ſchriller wie es die Menſchen nennen, zuſammenführt, fo fehe 
8 bitter. l Mißtlang endete unfer Beiſammenſein. ich es nicht bloß als ſolchen at. 3 en an Vor⸗ 
„Wie Sie wünſchen, gnädigſte Frau,“ und ji „ erbeſtimmung, und es ſoll mir ein Zeichen ſein, da 
umwendend, rief er den Leuten herriſch feine Befehle in feiner liebevoll⸗zärtlichen Art um mich bee 5 Ab aaa gehtn und ich Sie befigen muß, daß 
A die beiden für einander beſtimmten Hälften fiğ zum 


Laß jati uns trinken und vergeſſen, nach, und fie betteten mich ſorglich, aber Wolf ſtand finten und ihm fagen, daß ich, wie Tante Bertha, im anzen vereinen mijjen, Sie „müſſen!“, den 
ee ee son zen Bog näherte fid) mie niit mehr; ex ſorong Grunde meines Derzens treulos gewejen. Mt be Sam, hr Sob, an ben wir mit unferer 
er ee l 5 auf a od und wir fuhren nach Felskow. „Erika, Du giebſt mir den Glauben an die Menſch⸗ſchwachen Kraft nichts ändern rę 
von 


viedri ihm u ; 5 8 = A ohenaar.“ 
Friedrich hatte ihm alles berichtet, und feine Sorgeſweiter kämpfen und mich beſtreben, ihm den Lebens⸗ In dem Korbe lagen die ſchönſten Wee Niel⸗ 


„Von wem ift dieſes Lied, Wolf ?“ fragte ich ihn, i n alle 
um mich war mir doppelt rührend und beſchämend, abend zu erhellen. Ich weiß, wie viel er von mir[Roſen. Ich habe fie alle in Hermann's Arbeitszimmer 


als er vor dem Kamin fiand und in die Gluth ſtarrte. 
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mer Kommiffion zur unterfuchung dlefer Frage ſich wohl Superfine Nr. 00 14,00 Mk., Fine Nr. 1 12,00 MP., Fineſ und die Zufuhr in Timothee vermehrt; leider hat man mit] Juli 409% do., Zuli-Au ) müi 
EN s A ; j kr . -Auguft 0s, do, Auguſt⸗September 42% 
ag fi ni ra Nr. 2 9,50 Mk., Meblabfall oder Schwarzmehn 5,40 Mk. Dreſchen wieder aufhören müſſen, ſo daß Klarheit über die Käuſerpreis, September⸗ Oktober 440% d. (a są lu 
orgen 1 Uhr: W. e N Roggenmehl pro 50 Kilo: Extra ſuperfine Nr. 00 heimiſche Ernte noch immer fehlt. Feiner ruſſiſcher Bradford, 20. Januar. Wolle ruhig Londoner Auktion 
S Gluß dż 81 t 1 ah prüfungen. Mk. 13,50, Superfine Nr. 0 12,50 Mk., Miſchung Nr. O und 1 Nothelee tü etwas höher gehalten. Zu notiren iſt: abwartend. Tendenz feft in Erwartung von höherem London. 
la Uhr. 11,50 Me. Fine Nr. 1 10,50 Mk., Fine Nr. 2 9,00 Mk., Schrot. Rothklee, in der Provinz gewachſen, 35—62, ruſſiſch und Engliſche Wolle gefragter, Preiſe unverändert. 
mehl 9,50 Mk., Mehlabfall oder Schwarzmehl 5,80 Mk. polniſch 35—42, Gelbklee 20—24, Weißklee 45—75, Alſtklee 
Vr ov in Gert aich r HA" e a A 5,20, kaka ra A ży fi. Rany A Am e Sił Central⸗Notirungs⸗ Stelle 
Eike 10 o aisſchrot — s traupen pro] Inkarnatklee 22— uzerne Dd-- „ Importirte Reygräſer * 
| n / 2. 50 Kilo. Perlgraupe 17,00, feine mitttel 15,00, mittel 19.00 engl. 20—24, ital. 128-027, franz. 60—75, Knaulgras 38—50, der Preußiſchen Landwirthſchafts⸗Rammern. 
Dirſchau, 19, Jan. Die Staatsanwaltſchaft in ſordinäre 12,00 Mk. Grützen pro 50 Kilo, Weizen- Fioringras 50—60, Wieſenſchwingel 65—75, Honiggras 20—25, 20. Januar 1902, 
IB Danzig iſt gegen den hieſigen Thierarzt Herrn Andretzkiſgrütze 16,00, Gerſtengrütze Nr. 1 12,00, Nr. 2 12,00, Nr. Sl Kammgras 130—150, Schafſchwingel 25—40, vorher Schwingel ür inländif ches Getreide itt i - 
| um gan Gutsverwalter Blumenthal in Gzatlin| 1200, Dafergrüge 18,00 WŁ. A a) e n e na ain in en Getreide iſt in Mk. ver To. gezahlt worden 
wegen Vergehens gegen das ichsvi weiche Trepe 16, Timothee 20—28 Mk, ff. darüber. es wem 
Gej das A A a A ae e Berlin, 18. gan. Der „Reichsanzeiger“ meldet: In derſ per 50 Kilogr. Hier erſte Koſten, r Renen | Roggen | Gerne Hafer 
h mind zum Porwurſe gemach ble vorgeſchriebene Anzeige mape n zee deB Sodo, dan de nene Bremen, 20. Jan. Vaumwolle: Ruhig. Uppland Feen eee en 
H = dem Borhaudenicin des Milzbrandes bei einem auf Bogenüberficht vom 15.0. M., dab ſich daraus eine bedeutende] IT. loco 42 ½ Pig. e TES 1210 | 187-150 
| em Gute Czarlin plötzlich verendeten Ochſen unterlaſſen Kräftigung der Lage ergebe. Die Anlage ermüßigte ſich ſeit Hamburg, 20. Jan. Kaffee good average Santos e 1. P. 1 a a W | Ra 
| und ferner den Genuß des Fleiſches durch Gutseinwohner Jahres ſchluß um volle 309 Millonen, maimnentlich fiel auch der ver Januar 31, ver März 31½ der Mal 32½, peri aikaan . B. = ZA = rs 
[M nicht verhindert zu haben. | damals auf 161 Milltonen geitiegene Lombard um 91 Millionen, September 33. Unregelmäßig. Breslan S 160—173 | 142—148 | 124—142 | 186—342 
| g Diejchau, 19. Jan. Der kattoliſche Geſellen⸗alſo noch 5 Millionen unter den uorjährigen Betrag. Die Hamburg, 20. Jan. Zucker markt. Rüben e Buder f Lojen „ .. , | 170—180 | 188—148 | 124—135 | 185 146 
| Verein feierte heute ir den Räumen des „Hotels zum Lae Anlage. fei um N Millionen kleiner als im Vor⸗ . Pradukt Bajis 88 lo frei an Bord Hamburg per Januar 5 Fin bers . — 176—186 163-155 ne 145—150 
| Rronprinaen uon Preußen? fein 30 übriges Śtiftungoeft | daß 249 an Halter are in Hahne 101, bag Metal um ag ZA, pre außer TAB. Seng al BR e Helpatóx rn tg m 
> wurden verſchtedene Geſangsſtücke vorgetragen, ein um 137 Millionen. Der Geldbeſtand der Reichsbank am Hamburg, 20, Jau. Petroleum kuhig, Standard white] gesin 765 gr. b. (. | 712 gr. v. L | 678 gx, p J. 450 gr. v.. 
| heaterſtück geſpielt und dann ein Tanzkränzchen ab- Schluſſe des Vorjahres verglichen mit dem Ende 1900 zeige 1000 6,70, Stettin Stabt ; 126 iż 184 e 
gehalten. — as St. Vinzenz = Krankenhaus hat in ſeine Vermehrung von 131½ Millionen. Die fremden Wechſel⸗ Vnori. 18 Jan. Getreldemarkt. (Schluß). Weizen Sönigsberg i. P. 1730½ Hije wi o 
10 208 Verpflegungstagen 386 Kranke verpflegt und be⸗ kurſe ſtehen nicht ungünſtig, in den letzten Wochen fet mehrſ ruhig, per Januar 21,95, per Februar 22,25, ver Märg f Breslan . 174 148 142 142 
| handelt. — In Subkau wird mit dem 1. Februar] Geld in Deutſchland eingeführt als abgefloſſen fei. Die fremden Junt 23,00, ver Mak⸗Auguſt 23,20. Roggen ruhig, per ofen 180 144 133 140 
| eine Boftagentur exridtet werden, welche mit dem Gelder felen um 45 Millionen höher als 1901, die ſteuerfreie Januar 15,75, ver Mai Auguſt 1615, Mehl ruhig, per Raps; Breslau —. 
| Poſtamt der Cijfenbahnitotion Subkau dreimal tä lich Notenreſerve betrage 199%, Millſonen, dei alſo um Jannar 27,95, per Februar 28,10, per März⸗Juni 28,85, per Weltmarktprelſe 
138 Bad u Analt derkehr i U glich 105 Millionen größer als im Vorjahre, da der Brivat Mair Auguft 29,20. Rüb öl ruhig, per Fannar liy per auf rund Heutiger eigener Depeſchen, in Mart ver Tonne, 
i To) eine Fabre * ehren wird. diskont feit Jahresſchluß fait ftetig gefallen ſei und jetzt Februar 61, ver März⸗Auril 6 ¼ per Mat⸗Auguſt 61 ½ einſchl. Fracht, Zol und Speſen, aber aus ſchl. der Qualltäts⸗ 
ii = Eibing, 19. Januar. Der Elbinger Ruder⸗Klub volle 2 Proz. niedriger fei als der Bankdiskont, trotz Dpirktus feft, per Januar 27½, per Februar 28, per Unterſchiede. 
Vorwärts“ hat feinen langjährigen Vorſitzenden Herrnſwiedererwachenden Vertrauens, fo beabſichtige die Reichsbank⸗ März⸗April 285, ver Mai⸗Auguſt 291/,., — Wetter: Bewölkt. = — — 
Kaufmann Lehmkuhl zu feinem Ehren vorſitz⸗ſ verwaltung die Ermäßigung der Bankrate, weungleich der Waris, 20 Jau. Rohzucker behauptet, 88e neue Kondit Bon Nach | 20,1. 18.11. 
ende ng ernannt. Anläßlich dieſer Ernennung fand Vorſicht entſprechend, zunächſt um ½ Prozent. 18 à 181), der Zucker ſeſt. Nr. 3, für 100 Hilogr. New ert | Berlin | Weſſen dete ER GER 178,56] 177.50 
ß wax a des Ma-Angamarh, pee Bea | etin jacken] Sys | muy |] nee 
| ? ; e je i Aktiva. 2 ; ; Obefa Berlin | Wei 8 86 Stop 14.80 166.50 
| a 18 ane * A ej deſſelben 1. ab ant Gad (der Beſtand an kursfähigem deutſchen Gelde Mei b e Fe e e ee e Hilla ER Berlin Wein =" FR 1155 1115 
geweſen. 4 etheiligung an der Feſtſitzung war eine und an Gold in Barren oder ausländiſchen Münzen) das Februar 173), Pr. bo. per März 17% Br. Feſt.— Schmalz Amſterd ad i bip er AL (BH olaa 
| ſehr vege, dż i Keilogr. fein zu 2784 ME, berechnet p per December 117,75, k ae e e eee ee 
| = . Krone, 19. Jan. Bei einem Streite et: N Mk. 960474000 Bun. 57507000 Veit, 20. Jan. Getveidemarkt. Weizen lufo| Obefle Berlin | Roggen bo. 69 Kop. 143.50 144,50 
ſchlug der Arbeiter Krenz aus Lebehnke den Arbeiter 2 Beſt. a. Reichs ſſch. nm 120855 000 Sun. 1986 000 beſſer, do. ver April 9,25 Go, 9,26 Br., do, per Oktober] Rigg Perlin | Roggen do. 77 Rob. | 149.75] 14975 
Wolff aus Sägemühl. K 2 ; A 3, do. Noten and, Bank. „ 15621000 Jun. 2544 000 — Go., — Br. Mogger per April 7,75 Gd, 7,76 Br. Amſterdam | Róm |Otogqen| märz 128 Gl. fl. | 142,50) 142,50 
in cen Wurde verhaftet und dem 4, do. an Wechſen „ 793874 000 Abn. 01468000 Hafer per April 7,52 Gd, 7,58 Br. Ma ver Mai] New⸗Hork Berlin] Mais | Mai 66% Gt8, | 13626] 134,75 


5. do. an Lombard⸗ 
forderungen „ 70 711 000 Abn. 22 531 000 
6. do. an Gffekten ü 108 601 000 Abn. 9987 000 
7. do, an fonjt, Aktiven 94 634 000 Abn. 2598 000 
Balfivn. 
8, das Grundlnpitat „ 150 000 000 unverändert 
9. der Reſerveſonds p 40 500 000 üunverändert 
10. d. Betr. d. umlauf. Not. „ 1257419000 Abn, 103549000 
11. d. ſonſt. tägl. fälligen 
Verhbindlichkeiten „ 576 187 000 Jun. 38596 000 
12. die ſonſtigen Paſſiva „ 40 664 000 Bun, 411 000 
Königsberg i. Pr., 18. Jan. (Santen: Wochenbericht 
von Guſtav Scherwitz, Saatgeſchäft.) Die wenigen Tage 
Froſtwetter haben vereinzelte Partieen Weißklee Pee AGA 


5,88 Gd., 5,39 Br. Kohlvaps per Auguſt 12,25 Gd, 12,35 Br. 
Wetter: Kalt. 

Sabre, 20, Yan, Kaffee iu Men York ſchloß ſtetig, 
unverändert bis 5 Points Balffe, Rio 11000, Santos 24000 Sack 
Recettes für Sonnabend. 

Havre, 20. Jan. Kaffee good average Santos per 
Januar 40% per März 41½ per Mai 42, per September 48 ¼½ 
Unregelmäßig. 

Liverpool, 20. Jan. Baumwolle. Umſatz: 10000 Ballen, 
davon für Spekulation und Export 500 Ballen. Tendenz! 
Stetig. Amerikquiſche good ordinary Lieferungen: Ruhig. 
genuas Mes Känferpreis, Januar⸗ſFebrugr 430 „ DD., Februare 
März, 4% 4%, do, März⸗April 42½ 4% Bo, April⸗ 
Mai 45/8 — 450 4 DU, Mai⸗ Juni 4%, Verkäuferpreis, Puni 


Jubelpaare die Ehejüubiläumsmedaille verliehen. 
-+ e en 19. Jan. Die Kaiſerin hat der 
h Iler eine goldene Broſche ver: 
tehen. 


Handel und Induſtrie. 


Danziger Mehlpreiſe. Weizenmehl pro 50 Kilogr. 
Lalſermehl 16,00 Mk., Extra fuperfine Nr. 000 15,00 Mk., 


Mittelsirasse IR, am Bahuhot Friedrichstrasse, 


Elektrische Beleuchtung, (18929 


Berliner Hanbels-Wei, , 
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I geſtellt, ihr Duft macht mich krank, er rlef zu viel Spitzen und Falbeln des vorderen Auſputzes herabfallen. Bu Folgendes ——ůů— 
| Erinnerungen wach; der Tabaksqualm übertäubt ihn Der Aufputz beſteht aus Balenciennes-Einfügen, Hand: |u Ihnen einige Tafeln Ggotolade 


und läßt ihn nicht zu Worte kommen. Den Brlefſſtickereien, die in den Stoff des Hemdes gearbeitet find, 


22 1 > f : ich jen [a ſour⸗Säumchen und zarten kleinen Puffen, Alle Nacht⸗ 
ſn die Nan dd ene eee hemden find bis zur Taille herab alu und tragen 


chlungenes E und 
(Fortſetzung folgt.) 


Kleine Chronik. 


Ueber den Tronſſeau der öſterreichiſchen Erz- 
herzogin Eliſabeth, der Enkelin des Kaifers, 
berichtet die „Fr. Pr.“: Es find wahre Wunderwerke 
der Nadel und des Webſtuhles, welche in ungewöhnlich 
| reicher Fülle für die junge Erzherzogin angefertigt 

worden find, Der Kaifer ſelbſt brachte dieſen Arbeiten 
f. fein Intereſſe entgegen, indem er ausdrücklich anordnete, 
f es folle vor allem die heimiſche Induſtrie berückſichtigt 
4 werden, und es ſollen Leinen aus Rumburg und Spitzen 
| aus dem Erzgebirge eine hervorragende Rolle ſpielen. 
1 Das thun ſie denn auch, und ſie erſcheinen vollbe⸗ 
rechtigt neben dem belgiſchen Leinenbatiſt und den 
| Brüſſeler Spigenfdie allerdings am beſten geeignet find, 
fidj an die zarte Figur einer in Je prangenden 
| Braut zu ſchmiegen. Die rejpeffable Zahl „Achtundvierzig“ 
wurde als Baſis des Trouſſeaus angenommen, und fie 
i wiederholt ſich in allen Einzelheiten deſſelben. Da ift 
. zuerſt die Bettwäſche, die in 48 Garnituren angefertigt 
| wurde. Das bedeutet 96 Leintücher, zweimal 48 Molften 
, überzüge und zweimal 48 Counrepieds, letztere find die 
Ueberzüge zu den aus Daunen und weißem Atlas an⸗ 
JAR gefertigten Fußdecken, welche die weißen Flanelldecken 
13 ergänzen. Dieſe a yta ſind aus feiten durch⸗ 
| ſichtigen Leinenbattiſt, theils mit Brüſſeler, theils mit 
1 Erzgebirgeſpitzen in ene und Umrandungen garnirt 
; und tragen in der Mitte als ſchönſte Zierde das Doppel- 
NE mappen der Braut, vom Hermelinmantel umgeben und 
von der kaiſerlichen Krone überragt. Dieje eingeſtickten 
1 Wappen ſind 15 Zentimeter breit und 10 Zentimeter 
ir hoch, und find mit Tauſenden von Stichen Yergejtellt. 
1 Sie wiederholen ſich auf jedem Stück der Bett⸗ und 
| Tiſchwäſche, bald größer, bald kleiner, aber immer in 
ig geiter techniſcher Vollendung ausgeführt. Die Feinheit 
(UM es Materials und der Arbeit ſteigert ſich noch um ein 
l Beträdtlihes bei der Leibwäſche, Auch Gier wurde die 
| ahl 48 eingehalten. Die Nachthemden find in zweierlei 
. rien angefertigt; ganz leichte ätheriſche für den 
Sommer und etwas kräftigere für den Winter. Alle 
ia haben ſehr Hohe Stehkragen, die vorne mit vier Schleifen 
M aus blauem oder toja oder weißem Babyband zugebunden 
f 
f 


noch e 


i i ft ift jetzt in|ipäter brachte De Wet der Kolonne Firman, deren Chef 
Der größte Blumenmarkt der Welt ift jeż era er) war, bei, Tweefontein bekanntlich eine | 


Dr. Sigls Teſtament iſt nunmehr eröffnet worden. 
tue en Legaten enthält es au 52 ſolches von 
2000 Mark an den Münchener Journaliſten⸗ und Schrift: 
ſtellerverein, beffen Mitbegründer Sigl war. Jedoch 
hat eee ie Bedingung geknüpft, daß 
n t a 
olofen find. 8 dieſes Legats Preußen ausge⸗ 


Schlimme Veränderung. 
Sagt, wo ift die ſchöne Beit hin, 
Als von Gold die Kaſſen troffen, 
Mammon fiH wie Dünger häufte 
Und die Ueberſchüſſe blühten? 
Aus der Thronred? nur zu deutlich 
Ging hervor, daß fte geſchwunden. 
Ach, die ſieben ſetten Kühe 
Sind dahin, der magren erſte 
Trat auf die verdorrte Weide. 
Alle Rippen ſind zu zählen 
Durch das Fell ihr, und erhebend 
Joren Kopf, brüllt fie vor Hunger. 
wie anders iſt's geworden! 
Grinſend ſchleicht umher der Dalles, 
Wo der Ueberfluß einſt herrſchte 
Mit dem angenehmen Schmunzeln. 
O wie gut, daß Miquel nicht mehr 
Dieſen Wechſel hat erlebt! („Kladderadatſch.“) 


Tuſtige cke. 


Die „größte Sünde“ in London. Kunſtenthutaſt: 
„Haben ch gebe Otto Ernſt hat mit feiner „Größten Sünde“ 
in London einen durchſchlagenden Erfolg, einen vollen Sieg 
davongetragen.“ — Sphrts mann: „Man kann fogar 
ſagen, er ſiegte „mit Pfunden in der Hand.“ ; i 
Ein guter Mann. „Otto, wann mirt Du mir denn ! 
endlich einen Wagen anſchaffen 2 — „Wenn Du 250 Pfund 
miegi FF „Aber Otto, pfui!“ — „Nu in! a 1 07 god Erſt 
ER p h 5 Ą wiegen, dann wagen.“ i Luſtige Blätter. 
wirklich zu ſprechen anfängt, und es iſt ſchon gewettet folgung de Wets aufgenommen hatten, durch einen von Mr. Plumpudding ſpricht: „Was die Deutſchen Aue 
worden, in welcher Sprache das erſte Wort zu hörenden Boeren freigelaſſenen engliſchen Pa ein immer non idealen Gütern faſeln! Die Kerls müſſen noch 
„Chokolade derlkeinen Goldbarren geſehen haben!“ BY 


Die erften Worte der Prinzeſſin. Im italieniſchen 
Aa ehfhon über e e 
eine lebhafte eu eine wichtige Frage. e 
Die kleine Brinzeifin Jolanda Kat das „hohes Alter|ouden errichten ließ, in Baca kę 5 
W Rah einen Strauß Veilchen für 8, 10 


fei 
in folen. Hier beginnt aber auch die Schwierigkeit Komtofrthür gebracht haben konnte. Nirgends in der 
Ihre enge Wärterin Miß Oiens bebe a Welt ſtebt man fo koſtbare oder fo ſchöne Blumen⸗ 
e 


werden, deſſen Enden im lujtigen Gewimmel auf die 


Skanowanie i opracowanie graficzne na CD-ROM: 


— — 


| — 
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